Die „Abendpoit“ 


— hat eine — 


39,000. 


 Tfographifche Depefchen. 


(GSeltefert von der „United Preb*.) 
xuland. 


Drandftifter an der Arbeit. 


Ausland, 


Deutfhland und die Weltausftellung. 
Berlin, 9. Nov. In einer hier abge- | 


Denver, Eol., 9. Nov. Während ber | ftellung nach Chicago entjendeten Dele- 
vergangenen Nacht wurden bon unbe= | gaten verlefen. Geheimrath Webding 


fannten Miffethätern nicht weniger als | 
fieben Berfuche gemacht, die Vorftadt 
©lobeville niederzubrennen. Die ganze 
bortige Bevölkerung rüdte aus, und | 
man entdedte zwei Kerle, welche gerade 
eine Brandlegung berjuchten. Diefel- 
ben entfamen aber in der Dunfelheit, 
obmohl auf fie geichoffen wurde. Sechs 
Ladengefhäfte wurden durch die Feus 
ersbrunſt ſchlimm beſchädigt. 


Nachklänge zu den Wahlen. 


Denver, 9. Nov. Bei den Wahlen 
in Colorado hat das Frauenſtimmrecht 

Hetiva 5000 Mehrheit gefiegt. Alle 
KountyeBezirte bis auf zwei gaben | 
Mehrheiten dafür ab. Die meiiten | 
Rergbauer-Drte jtimmten dafür in ber | 
Erwartung, daß dadurd) die Einwan- 
derung bon Frauen aus den Neueng= 
lanbjtaaten gefördert mwerbe. 

Columbus, D., 9. Nov. Die Plura- | 
lität des Gouverneurs MeXinlen wird | 
jet auf 83,791 angegeben, und die | 
Mehrheit über alle Gegencandidaten | 
zufammen beträgt 30,000. $m&taat3- 
fenat werden 25 Republifaner und 5 
Demokraten fiten, im Abgeoxdneten- 
haus 86 Republifaner und 21 Demo- 
traten. 

Gefangene „„Mondfdeinfer‘‘. 

Memphis, Tenn., 9. Nov. Neuer- 
dings find in den Gebirgen wieder 60 
Brenner unverfteuerten Schnapfes von 
ben Bunde3-Steuerbeamten gefangen- 
genommen und zur Procefjirung abge= 
führt worden. 

»rofeffor Saen geftorben. 


Bofton, 9. Nov. Profeffor Hermann 

Augquft Haen vom „Harvard College“, 

iner der größten Gelehrten feiner Art 
7 der Welt, ift gejtorben. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New York: Colombia von Colon. 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

Southampton: New York von New 
Vort. 

Southampton: Columbia, von New 
Vork nach Hamburg. 

Bremen: Aller von New York. 

Abgegangen: 

New York: Paris nach Southamp— 
ton, Noordland nach Antwerpen; Ma=- 
jeitic nach Liverpool, 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad) New York. 

Genua: Kaijer 
Zmeite nach New York. 

Un Dunnett3 Head vorbei: Bohe— 
mia, von Stettin nach New York. 


Wetterbericht. 
P zür die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im All— 
gemeinen ſchön; dieWinde ſchlagen in 
ſüdliche um. 


| 


Wilhelm ber 


Telegrapfirdie Notizen. 


— Zu Mon3 in Belgien tft das dor- 
tige berühmte Sejuitencollegium nie= 
dergebrannt, einjchließli der ſehr 
mwerthoollen Bibliothef. Die Studen- 
ten retteten fich alle, drei Tyeuermwehr- 
leute wurden aber beim Befämpfen der 
Tlammen jehlimm verwundet. 


— Paul Schulte in Nem Orleans, 
früherer Officier in der öfterreichifejen 
Armee und zur Zeit Todtengräber ei- 
nes New Orleanſer Friedhofes, hat 
Selbſtmord durch Erſchießen began— 
gen. Er hinterläßt eine Gattin, mit 
welcher er anſcheinend ganz glücklich 
elebt hatte. 

— Der neue preußiſche Landtag 
wird, der jüngſten Zuſammenſtellung 
ber Wahlergebniſſe zufolge, 149 Con⸗ 
ſervative, 59 Freiconſervative, 90 Na— 
tionalliberale, 91 Clericale, 14 Rich— 
terianer, 6 Gemäßigt-Deutſchfreiſin— 
nige, 2 Dänen, 18 Polen, 2 Agrarier, 
1 welfen und 15 „Wilde“ (Unabhän- 
gige) enthalten. 


— Ein zwifhen Rom und Neapel 
fahrender Viehzug entgleifte unmeit 
Eajıno und ftürzte, durch Zufammen- 
hruch einer Brüde, in einen Fluß. Alle 
Magen und die zwei Locomotiven 
wurden zertrümmert, und da3 Zugper= 
fonal jowie die Viehtreiber aetödtet. 
Dem verunglüdten Zuge folgte 
Perfonenzug, der jedoch rechtzeitig 
durd; Signale zum Halten gebracht 
wurde. 

— Eine neue Einnahmequelle hat 
das ruſſiſche Poſtamt zu erſchließen ge⸗ 
wußt. Von jetzt ab müſſen alle in 
tußland angekommenen eingeſchriebe— 
nen Briefe in Gegenwart des Empfän— 
gers von den Poſtbeamten geöffnet 
werden, und falls dieſelben Geld aus 
dem Auslande enthalten, werden ein» 
fah 15 Procent des Betrage3 megge- 
nommen! Das ift aud) eine Art praf- 
tifche Zollpolitif. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
bat General v. Kirchhof aud) eine Bes 
leidigungsflage gegen den Gocialijten 
Schneider eingeleitet. Es handelt fich 
in diefem Fall ebenfall3 um die Ges 
fhichte von der Tochter de3 Generals, 
ipegen deren der General auf den Sitz⸗ 
Redacteur de „Berliner Tageblatt” 
(Hatich) . geichoffen hatte. Die ‚Ge- 
Fichte, ftand zuerft in der „Branben- 
‚burgerZeitung“, welcher fie von 
er geliefert tworben war 


A 


! 


ein | 


— 


ſprach des Längeren über den zweifa— 
chen Nutzen, der dem deutſchen Reiche 
aus ſeiner Betheiligung an der Aus— 


ſtellung erwachſen ſei. Erſtens habe 

Deutſchland feine Leiſtungsfähigkeit 

auf induſtriellem Gebiete auf's glän— 

zendſte dementirt, und zweitens ſei | 
dadurch das Anfehen und der Einfluß 

der Deutfchen in Amerika in gleichem 

Mahe geitiegen, mie damals durch 

ven alsrreichen Rrieg von 1870. Ge: | 
heimrath Prof. Reuleaur führte aus, 

daß die Ingenieurwilfenjchaft Ameri- 

fa3 auf der Bafis der deutfchen aufge- 

baut Sei, und fprad} dann bon einigen 

ſpeciell amerikaniſchen Induſtriezwei— 

gen, wobei er die Schnelligkeit des Ver— 

kehrs und die Einfachheit beim Expedi— 

ren des Gepäckes der Reiſenden beſon— 

ders hervorhob. 


3ehn Officiere caffırt. 


Berlin, 9. Nov, Kaifer Wilhelm 
hat Befehl gegeben, 10 HeereZofficiere, 
die in den Spielbetrugs-Proceß zu 
Hannover verwidelt waren, zu cafliren. 


Miquels Stenerpfäne. 


Berlin, 9. Nov. Zu den nunmehr 
der Deffentlichfeit übergebenen Mi- 
quel’fchen Gteuerreformplänen be— 
merkt Richters „Freifinnige Zeitung”, | 
die Formulirung fei eine fünftlich ge= 
jchraubte und mwillfürliche. Durch Die 
Verwirklihung-der Miquel’fchen Plä- 
ne würde das Budgetrecht des Neich?- 
tages befchränft, das Grundprincip der 
Tsranfenftein’fchen Elaufel dauernd be- 
feitigt, und das fünftige politifcheRtecht 
des Reichötages darauf befchräntt wer— 
ben, die Steuern zu erhöhen. 


Große Fenershrünfte, 


Münden, 9. Nov. Der durch feine 
Geigeninduftrie weit über Deutfchlands 
Grenzen hinaus befannt gemorbene | 
bayeriihe Marktfleden Mittenwald an 
der far ift durch eine verheerende 
Feuersbrunſt heimgefucht worden. Die 
alterthümliche Kirche, eine reiche Fund- 
orube für WVerehrer derHolzichnigkunft, 
liegt in Trümmern, desgl. 18 der ihr 
zunadjit gelegenen Gehöfte. 

St. Peteröburg, 9. Nov. Eine Feu- 
eröbrunft in Kalatijh im ruffifchen 
Goubernement Woronefch äfcherte 218 
Häufer ein. 22 Frauen undfinder fan= 
den dabei den Flammentod. 


WBeiblihe Studenten. 


Göttingen, 9. Nov. Unfere Univerfi- 
tät hat jegt zum eriten Male jeit ih- 
rem Beitehen einige Hörerinnen aufzu= 
mweifen, welche Studenten der Mathe- 
matif find. 

Scdweizer Tabaksmonopol? 


Bern, 9. Nov. Der Bundesrath hat 
die Chef3 derDepartement3 für Finan— 
zen und Zölle, fowie für Snduftrie und 
Landwirthſchaft angemiefen, darüber 
zu berichten, ob die Einführung des 
Iabatmonopol3 rathfam erfcheine. Die 
auf 15,000,000 Tranfen veranfchlag- 
ten Einnahmen aus diefem Monopol 
follen zur Einrichtung einer ftaatlichen 
Verficherung gegenlinfälle und Kranfs 
heitsfälle verwendet werden. 


Anfall auf der Spagierfaßrt. 


Mien, 9. Nov. Während die Erz- 
berzogin Stephanie (die Wittme des 
unglüdlichen Kromprinzen Rudolf) und 
die Gräfin Palffy heute von hier nad 
Larenburg fuhren, wo fi eines der 
fatjerlichen Schlöffer befindet, ftieß ihre 
Equipage im Borftadtgebiet gegen ei- 
nen Schlagbaum und fiel um. Die bei- 
den Infaflen jtürzten heraus, wurden 
aber, abgejehen von ihrer Nervener- 
Tchütterung, nicht erheblich verlett. 


Schneeſturm. 


Wien, 9. Nov. Im Bezirk von 
Lemberg, Galizien, herrfchte ein hefti- 
ger Schneefturm, und die telegraphi- 
ſche Verbindung ftodte zeitmweije. 


Ruſſtſche Rahnkataſtrophe. 


St. Petersburg, 9. Nov. Unweit 
Michailow, im Gouvernement Rjäſon, 
entgleiſte ein Perſonenzug und rollte 
zum Theil einen hohen Abhang hinab. 
Vier Wagen und die Locomotive wur—⸗ 
den zertrümmert, und die Trümmer 
geriethen in Brand. Sechs Paſſagiere 
und zwei Angeſtellte kamen um, und 
50 Paſſagiere wurden ſchwer verletzt. 


Der deutſch · ruſſtſche Handel. 


London. 9. Nov. Der „Standard“ 
läßt ſich aus Berlin melden: Man er⸗ 
wartet, daß die ruſſiſcher Bevollmäch⸗ 
tigten in der nächſten Sitzung der 
deutſch- ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
Commiſſion in der Lage ſein werden, 
auf die neuen deutſchen Vorſchläge zu 
antworten und gewiſſe Ermäßigungen 
des Zolltarifs von 1891 anzuregen. 
Das Zuſtandekommen eines Handels⸗ 
vertrages wird immer wahrſcheinlicher, 
— aber ſicher iſt es noch immer nicht. 

ordmayors · Tag. 

London, 9. Nov. Heute wird der 
neue Lord-⸗Mayor von London, George 
Robert Thler, unter den üblichen Fei⸗ 
erlichkeiten in ſein Amt eingeführt. Er 
iſt bekanntlich der Nachfolger von Stu⸗ 
art Knill. Die ärmere Bevölkerung iſt 
aufgebracht über den foftfpieligen 
Pomp, der jedesmal bei diefer Amts» 
einführung entfaltet wird 


- 


Chicago, Donnerftag, den 9. November 1893. —5 Uhr-Ausgabe. 


Große Kohfentheurung. 
London, 9. Nov. Ynfolge des Gru- 


benarbeiterjtrifes fojtet jet die Kohle 
in manchen Bezirken bereit3 60 Scil- 


haltenen Verfammlung des „Vereins | ying ($15) die Tonne, und e3 fcheint, 
zur Forderung beutfcher Imbufteien“ | i 
| wurde der Bericht der zur Weltauss | 


daß der Preis noch weiter in die Höhe 
aehen mwird, jo daß die Uermeren gar 
feine Kohlen mehr faufen fünnen. Uns 
glüclichermeife tft auch das Wetter noch 
recht kalt. 
Es gährt in Oflindien. 
Calcutta, 9. Nov. Ausländer in 
Indien wollen beobachten, daß die ein— 
geborene Bevölkerung unruhiger, als 
je ſeit dem Beginne der britiſchen Herr— 
ſchaft, wird. Man fürchtet, daß es nur 
eines geringfügigen beſonderen Anlaſ— 
ſes bedarf, um eine neue und weit— 
reichende Revolution zu entzünden. 
Der Krieg in Südäfrika. 
London, 9. Nov. Uebr die Einnah— 
me des Matabelen-Hauptortes Bu— 
luwayo wird gemeldet, daß 2000 Ma— 
tabelen dabei gefallen ſeien, darunter 
der Schwiegerſohn des Königs Loben— 
gula. Die Briten ſollen nur 5 Mann 
verloren haben. Man glaubt, daß der 
Köni- fich jet auf Friedensunterhand- 
lungen einlaffen werbe. 
Annie Pizxlen geftorben. 
London, 9. Nov. Vergangene Nacht 
ftarb hier Frl. Annie Pirley, die meit- 
hin befannte amerifanifche Schaufpie= 
lerin. 
Die Explofiion von Barcelona. 


Barcelona, Spanien, 9. Nov. Die 
Zahl der Verletten bei und nach der 
Bombenerplofion im Opernhaufe wird 


ı auf 80 angegeben, und getödtet oder 


nachher geitorben jind 30, darunter 
der Deutihe Dr. Hoggenbrod, der 
Yranzoje Guillaume du Canal Verde, 
der Engländer Henry Hamm, der Ame= 
tifaner Henry Wide und die Schweiter 
der Schaufpielerin Damerini. Einigen 
Geftändniffen des verhafteten italini- 
fchen Anardiften Solemni wird einit- 
meilen fein Werth beigelegt. — Die 
Regierung will jest alle augländtfchen 
Anarchiften aus Spanien ausmeifen 
und die einheimifchen mit der äußerjten 
Strenge behandeln. 


Die Anglüdsftadt Santander. 


Santander, Spanien,'9. Nov. Noch 
immer begt die Vevölferung große 
Ungft, dat von dem Wraf des Dam- 
pfers „Sabo Michicaco“ aus neues Dy- 
namit=Unheil fommen fönnte. &3 fol- 
len fich dort noch immer 600 Kiiten 
Dynamit befinden. Maflenhaft ver- 
laffen die Leute in der Nähe des Wai- 
fer3 ihre Wohnungen und flüchten fie 
fo weit weg, al3 möglich. Viele bezeich- 
nen jene Befürchtung al3 unbegründet, 
die jedoch durch die Anfichten der Tau- 
cher bejtärft wird. 

Die Cholera. 


Tunis, Nordafrika, 9. Nov. In 
unferer Stadt wurden am Montag 
und Dienftag 22 neue Cholera-Er: 
franfungen angezeigt. 

Liffabon, Portugal, 9. Nov. Zu St. 
Vincent (Cap PVerde-nfeln) ijt eine 
verdächtige Krankheit ausgebrochen, 


mwelche man für die Cholera hält. Auch | 


find mehrere Paffagiere eine® Dam: 
pfers, welcher jünaft dort Kohlen auf- 
nahm, unter verbächtigen Umftänden 
aeitorben; der Dampfer langte am hie- 
figen Hafen an und murde natürlich 
fofort unter Quarantäne beorbert. 


Der Brafififhe Bürgerkrieg. 


New York, 9. Nov. Wie aud Rio de 
Kaneiro gemeldet wird, hat Admiral 
Mello aufs Neue die Stadt bombardirt 
und bedeutenden Schaden angerichtet. 
‘m Mebrigen lauten die Nachrichten 
über die Erfolge und Ausfichten der 
beiden Parteien fehr miderfprechend. 
Die Vertreter der brafilifchen Regte- 
rung machen viel MWefend davon, daR 
den Aufftändifchen ein zweites Pulber- 
magazin in die Quft geflogen fei, mobei 
60 Mann umgelommen ein follen. 


— —— ——— 


Telegraphifhe Notizen- 


— Der neue rufjifche Panzer-Mo- 
nitor „Admiral Tſchuſchakow“ wurde 
zu St. Petersburg geſtern in Gegen— 
wart des Zaren feierlich vom Stapel 
gelaſſen. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
Graf d'Eu, der Schwiegerſohn des ver⸗ 
ſtorbenen Ex-Kaiſers Dom Pedro von 
Braſilien, ſich ſchon ziemlich ernſthaft 
als Candidat für einen neu aufzurich— 
tenden braſilianiſchen Kaiſerthron be— 
nehme. Alle Verſuche indeß, ihn zu 
einer Aeußerung über die Zuſtände in 
Braſilien zu bewegen, ſind bis jetzt 
fehlgeſchlagen. Er beſtritt nur ganz 
entſchieden, daß die Revolutionnäre 
Geld oder auch nur Aufmunterung 
von ihm erhalten hätten. Sein poli— 
tiſcher Rathgeber erklärte, der Graf 
werde die Herrſchaft über Braſilien 
nur dann antreten, wenn. die Bevölke— 
rung ihn wirklich dazu berufe. 

— In New Vork iſt der, aus Coſta 
Rica jüngſt ausgelieferte Betrüger F. 
H. Weeks zu 10 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden, nachdem er fich jchul- 
dig befannt hatte, aus dem Nachlaß 
der Frau Nicolas Fiſh $75,000 ge: 
ftohlen zu haben. 

— Zu San Francico trafen 10 
tuffifhe Flüchtlinge ein, welche von 
der ruffifh-fibirifchen Strafinfel Sa- 
gbalin.in einem geſtohlenen Canoe ent⸗ 

n waren und auf offenen ameri- 
niijhen MWalfifchfängerbooten mo- 
&enlang die größten Entbehrungen 
und Strapazen ausgeftanden hatten, 


m 


! 


Telegraphiſche Notizen. 


— Im Kieler Hafen wurde die zur 
kaiſerlichen Jacht „Hohenzollern“ ge— 
hörige Dampfbarfaffe von einemDam= | 
pfer angerannt und beinahe mitten 
durch gejpalten; fie verfant fofort. Die 
Mannichaft wurde gerettet. 


— 63 jind noch 15 der bei der furcht- 
baren Dynamitbomben-Erplofion im 
Dpernhaufe zu Barcelona, oder in dem 
nachfolgenden Gedränge, VBerlebte ge- 
ftorben, fodaß die Gefjammtzahl der 
Zodten bereit vergangene Nacht fich 
auf 30 belief. Man glaubt nicht, daß 


| unter den Verhafteten einer der mwirf- 


lihen Schuldigen ift. 

— Nicht 18, fondern 21 Perfonen 
find bei dem Brand de3 Dampfers 
„sohn Frafer“ auf dem Ripiffingjee 
in Ontario umgefommen. — Bei dem 
Zujammenftoß des Dampfer3 „Wlba-= 
ny” mit dem Dampfer „Philadelphia“ 


| auf dem Huronfee verloren 24 Mann 


durch Umfchlagen de3 betreffenden Ret- 
tung&boote3 ihr Leben. 


— m Bahnhof zu Moberly, Mo., 
lief der von Kanfas City abgefahrene 
ı Ehicago-„Sannon Ball”=Zug der Wa: 
ı bafh=Bahn in eine offene Weiche, und 
| die Locomotive fiel um. Ein Heizer 
| murbe töbtlic, der Locomotibführer 
| gefährlich verlegt. — Bei Delta un 





ı weit Lanfing, Mich., jtieß em Güter- 
| zug mit einem Urbeiterzug auf der De- 
| troit-, Lanfinge & Northern Bahn zu= 
| fammen, und zwar infolge dichten Ne- 
' bels; eine ganze Anzahl Angeftellter 
' wurden fehlimm verlegt. — An einer 

Brüde über den Kentudy bei Tyrone, 
ı "y., ftieß ein Güterzug der Zouispille- 
' Southern mit einem jchwer"mit Stei- 

nen beladenen Güterwagen zufammen; 
‚ein Conducteur wurde getödtet, und 
| ein Heizer fchiwer verwundet, 


„Adendpoft‘, täglide Auflage 39,000. 


Die Fenertaufe König Alberts. 


Das Feitfpiel de Dresdener Hof- 
theater zum 50jährigen Militär— 
Dienftjubiläaum fand, wie telegraphiich 
kurz gemeldet, mit ausgezeichnetem Er- 
folge ftatt. Allerdings, die größte Wir- 
| fung bat mit der dramatifchen Kunft 

nichts zu jchaffen: e8 war das Schluß- 
| tableau in elttrifehem Licht, bei welchen 
1000 Mann Militär aller Waffen in 
' einer gejchloffenen Epolution auf die 
| Bühne ftürmten und Hurrah rufend 
| ihre Maffen in der elftrifchen Sonne 
ı funfeln ließen, ‚.Diefem Schaufpiel 
ı jah zwar nicht wie damals bei-Napo- 
lfeon dem Eriten in Erfurt „ein Bar 
terre von Königen” zu, aber doch eine 
ftattliche Anzahl deutfcher Füriten, im 
eriten Rang an 200 Generäle aller 
Maffen und Corps und ein Siranz feit- 
fih gef hgmüdter rauen in den oberen 
Eogen. Das Parquett enthielt nur ho- 
here DOfficiere. Civil war fait ausge- 
Ichloffen. Der oberjte Saft, der Kaijer, 
ſah ſehr wohl au8 und war im Kreife 
derFürſten dieLiebenswürdigkeit ſelbſt. 
König Albert mußte mehrfach lachen 
ı über einige gefchict eingeflochtenenef- 
| doten aus jeinem Leben. Das GStüd 
war ſchwer herzuſtellen, und es ver— 
räth eine geſchickte Hand des Poeten, 
Intendanzrath Dr. Koppel-Ellfeld, 
wenn es mit Tact und voller Wirkung 
ſein Ziel erreicht hat. Der Hauptinhalt 
der einactigen Dichtung, die in der vor— 
erwähnten Huldigung der Truppen 
ausklingt, iſt, kurz erzählt, folgender: 
Am 13. April 1849, dem Tage von 
Düppel, erſchien PrinzAlbert vonSach— 
ſen mehrfach inmitten der ſtürmenden 
Truppen und ſetzte ſich den Kugeln 
aus. Erſt ein directer Befehl des Ge— 
nerals von Prittwitz konnte den Prin— 
zen dazu bringen, ſich nicht derart zu 
| erponiren. Der Dichter verlegt die 
| Schlacht zmedmäßig hinter die Scene. 
| Der Prinz erfcheint nicht, fondern man 
| fpricht nur von ihm und erzählt erregt 
ı den Stand der Schlacht. Das mürde 

ermüdend und feineswegs ilufions- 

fräftig wirken, menn nicht hübfche 

menfchlihe Züge aus dem Lagerleben 

des jebigen Königs, im Style vonWal- 

lenfteins Zaner, der Handlung actuelles 

Leben verliehen und namentlich die mi- 

litäriſchen Zuſchauer höchlich ergötzt 

hätten. Sie wurden theils im Dialekt, 

theils in Knittelverſen von Corporal, 

Prediger, Marketenderin, Hornift u.f. 

tm. borgetragen. Wie find mitten in der 

Gegenwart. Die „Wacht am Rhein“ 

bat „Schleswig-Holftein, meerum- 

Ihlungen“ abgelöft. Der dort fpricht, 
der Pfarrer, ift Prophet, aber wir fehen 





ja fchon die Erfüllung: Die meiteren 
Verſe preiſen ven Mithelfer an den 
deutſchen Einheitserklärungen, den 
treuen, erfahrenen Stützer des Reiches. 
Unſer Blick fällt auf den jungen, lie— 
benswerth und herzlich d'reinſchauen— 
den Kaiſer, und wenn nun die 600 
Mann, „das Volk in Waffen“, vor— 
ſtürmen und in ihr echtes Hurrah ſich 
die Königshymne miſcht (Den König 
fegne Gott), da fühlt man feinen 
Schmerz, daß die Tage bon Diüppel: 
borüber find, denn ihnen folgte einTag 
von Königgräg. Auch daß der®erfaffer 
nicht direct antifranzöfiihen Chaupi- 
nismus treibt, iſt lobenswerth. Harmo⸗ 
niſch klingt das Stück aus mit dem 
großartigen Bilde der Gegenwart, der 
frieblichen Eintracht / der Stämme und 
aller Fürſten unter dem Schirm des 
jungen Hohenzollern. An der feſtenFü— 
gung dieſesReiches, wie es ſich vor und 
auf der Bühne hier zeigt, hat König 
Alberts deutſche Hand ihren ſtarken 
Antheil, und deswegen war in der gan⸗ 


zen Seftfeier ein ehrlicher, marmpatrio- 


tifcher Zug 


. tann. 


Zur Kataitrophe in Eggleiton. 


Andere, durch den Nebel verurſachte 
Unfälle. 

Zu den ſechs in Verbindung mit der 
Bahnkataſtrophe bei Eggleſton, über 
welche an anderer Stelle berichtet wird, 
gemeldeten Tgdesfällen, iſt noch ein 
weiterer gekommen. Edward Grady, 
ein Verkäuer in Marſhall Fields Ge— 
ſchäftshaus, der o. 2106 Kimball Ave. 
wohnte, ſtarb um 8.30 heute Morgen 
im Mercyhoſpital. Dieſer Grady war 
in den erſten Berichten mit dem Loco— 
motivführer Gary von dem verunglück— 


.Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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"Erpfofion und Seuersärunfl. 


| Der Aasmoforen-Schuppen an der Racine 
Ave. vollfändig zerflört, 


40 Straßeubahnwagen und II 
GBasmotoren ein Raub 
der Slammen. 


Der dichte Nebel hindert die Cöfchardeiten. 
Geſammtverluſt 8100,000. 


ten Vorſtadtzuge verwechſelt worden. 


Später ſtellte es ſich heraus, daß Gary 
unverletzt entkam. Mehrere andere der 
Verletzten befinden ſich in ſolchem Zu— 
ſtande, daß ihre Rettung zweifelhaft 
iſt 


ſt. 

In Eggleſton ſind alle Spuren des 
grauſigen Unglücks bereits beſeitigt 
worden. Das verhaftete Zugperſonal 
wurde bald wieder entlaſſen, um den 
nach Kanſas beſtimmten Zug an Ort 
und Stelle zu bringen. Dagegen wurde 
der Bahnwärter D. D. Ortmann in 
Haft genommen, da man der Meinung 
iſt, daß er das Unglück durch Unacht— 
ſamkeit ſeinerſeits herbeigeführt hat. 
Im Laufe des Vormittages begann der 
Inqueſt, der, nachdem die Geſchwore— 
nen vereidigt waren, verſchoben wurde, 
bis die Zeugen aus Kanſas zurückge— 
kehrt ſind. 

Das Unglück bei Eggleſton war üb— 
rigens nicht das einzige, welches durch 
den ungewöhnlich dichten Nebel verur— 
ſacht wurde, obgleich überall die größ— 
te Vorſicht angewendet wurde. An der 
Hoyne Ave. und Kinzie Str. collidir— 
ten gegen 9 Uhr Vormittags zwei 
Züge der Northweſtern Bahnlinie. Ei— 
nige Wagen wurden unbedeutend be— 
ſchädigt und die Paſſagiere kamen mit 
dem Schrecken davon. 

Von den beiden Zügen kam einer 
von Maywood und der andere von Cri— 
ſtall Lake. Beide fuhren ungewöhnlich 
langſam, und dieſem Umſtande war es 
zuzuſchreiben, daß die Colliſion keine 
ernſthaften Folgen hatte. 

An den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington de Quincy-Bahn, nahe derWe— 
ſtern Ave., ſtießen zwei Frachtzüge zu— 
ſammen, doch wurde auch hier nur un— 
beträchtlicher Schaden angerichtet. 

EinEiſenbahnzuſammenſtoß auf der 
Südſeite-Hochbahn ereignete ſich heute 
Morgen um 7Uhr 50 Minuten an der 
22. Str.-Station, und e3 ift geradezu 
ein Wunder zu nennen, daß babeistei- 
ner von den vielen PBaffagieren in den 
beiden Hochbahnzügen ernſtlich zuScha— 
den kam. Um die angegebene Zeit 
fuhr der in nördlicher Richtung gehende 
Zug, aus der Locomotive No. 40 und 
vier mit Paſſagieren dichtbeſetzten 
Cars beſtehend, in den an der 22. St. 
Station haltenden Zug mit ſolcher 
Wucht hinein, daß das hintere Ende 
der Car des haltenden Zuges völlig 
zertrümmert wurde. Außerdem wurde 
die Locomotive No. 40 ſchwer beſchä— 
digt und die Plattform der Car un— 
mittelbar hinter der Locomotive zer— 
trümmert. 

Gerade, als das Signal zur Wei— 
terfahrt für den vorderen Zug gegeben 
wurde, der an der 22. Str. hielt, um 
Paſſagiere aufzunehmen, wurden die 
Pſſagiere durch einen heftigen Stoß 
von ihren Sitzen geſchleudert und ein 
wildes Durcheinander war die unmit— 
telbare Folge. Verſchiedene Perſonen 
trugen beim Fallen Beulen und mehr 
oder minder ſchwere Hautabſchürfun— 
gen davon. Infolge des dichten Ne— 
bels hatte der Locomotivführer des in 
nördlicher Richtung fahrenden Zuges, 
W. Perkins, den anderen Zug erſt ge— 
ſehen, als er bereits auf einige Fuß 
Entfernung hineingefahren war. Er 
ließ ſofort die Luftbremſen in Thätig— 
keit treten, wodurch zwar die Wucht 
des Zuſammenſtoßes gemildert wurde, 
aber eine Colliſion ganz zu wermeiden, 
war nicht mehr möglich. 

Im erſten Moment entſtand unter 
den Paſſagieren in beiden Zügen ein 
wildes Gedränge; Alle wollten aus 
den Cars heraus, aber die Conducteifre 
hielten die Seitengitter geichloffen. 
Nah einer kurzen Weile berubigten 
fich die Leute und diejenigen, welche e3 
eilig hatten, um nach ihren refp. Bus 
reaus und Wrbeitsftätten zu kommen, 
verließen dann in aller Ruhe die Car3. 
Mehrere Frauen befamen infolge des 
Schred3 Hufterifche Anfälle. 

Sofort ließen die Beamten derHocdh- 
bahn telegraphifceh den Betrieb der 
aanzen Linie für eine Weile einitellen, 
um meitere Unfälle zu verhüten. Dann 
wurde ‘die Qocomotive und die bejchä= 
digten Car3 abgefoppelt und der ande- 
re Zug fonnte feine Fahrt nach der 
Enditation an der Congreß Str. fort- 
Teßen. 

Es iſt dies einer ber bebenflichiten 
Unfälle, die fich auf der Siübdfeite-Hoch- 
bahn biS jeßt zugetragen haben. Daß 
der Unfall in diefer glüdlichen Weife 
ablief, muß, mie gejagt, geradezu als 
ein Wunder erfcheinen. Alle Zeugen 
des Unfalls erflären übrigens, daßfei- 
nem von den Hochbahnangeftellten ir- 
gendmwelheSchuld heigemeffen merden 
t General-Manager Hopfins hat 
indeffen eine Unterfuchung eingeleitet, 
um definitiv feftzuftellen, ob irgendei- 
ner der Angeftellten, und mer fich eine 
Nachläffigkeit im Dienft hat zu Schul» 
den fommen lafjen. 


— Der befannte Gefchichtsfchreiber 
Francis Parkman iſt in der Voftoner 
Broftadt Jamaica Plain an Zwerch⸗ 
fell-Gntzündung geftorben. 


In dem&chuppen der Nord-Ehicago 
Straßenbahngejelichaft. an der Racine 
Ave. und Center Str. erplodirte heute 


| Morgen einer der Vertes’schen Gas 
motoren, wodurch nicht weniger als 11 | 


| weitere Motoren, 40 Straßenbahn- 
wagen und das ganze Gebäude zeritört 
murden. E3 war wenige Minuten nad) 
6 Uhr, als der Auffeher Dodfon den 


Befehl zur Ausfahrt gab. In demfel- | 


ben Augenblide erfolgte eine donner- 
ähnliche Erjchütterung, ein Gasmotor 
legte jich auf die Seite und jtand bald 
darauf in hellen Flammen. Glüdlicher 
Meife waren zur Zeit der Erplofion 
nur mwenige Perjfonen in dem Schup= 


pen anmejend, die jich jämmtlich zur | 


rechten Zeit inSicherheit bringen fonn= 
ten. In weniger als einer Vierteljtunde 
war da3 geräumige Gebäude ein ein= 
ziges Flammenmeer. In kurzen Zwi— 
ſchenräumen ereigneten ſich noch 10 
weitere Exploſionen, denen jedesmal ein 
lauter Knall folgte, der einem Kano— 
nenſchuſſe nicht unähnlich war. Die 
Fenſter in der ganzert Nachbarſchaft 
klirrten, und leichtgebaute Häuſer wur— 
den in ihren Grundveſten erſchüttert. 
Die Feuerwehr war prompt zur Stelle. 
Dem erften Warm mußte bald ein 
zweiter und fchließlich ein General- 
alarm folgen. An eine Rettung des 
Schuppen3 war nicht zu denfen, um 
fo weniger, al3 die Löfcharbeiten durch 
den dichten Nebel in erheblihem Mahe 
erichwert wurden. Man fonnte feine 
zehn Schritte weit fehen. E3 war eine 
Scene der mildejten Aufregung, mie 
fie die Bewohner der Nordjeite feit 
langer Zeit nicht erlebt hatten. Die 
Ylammen verbreiteten fich mit un- 
glaublicher Schnelligkeit und ergiffen 
bald darauf auch die obere Etage. Ein 
Wagen nad dem anderen ftürzte in 
das untere Stodwerf hinab, fobald der 
brennende Fußboden nadagab. Das 
Gebäubde felbit fonnteNiemand betreten, 
da in jeder Minute ein neuer Einfturz 
zu erwarten war. Qroß der ernften 
Situation ereigneten fich die ergöglich- 
jten Scenen, die Feuerwehrleute liefen 
in der Finfterniß gegen einander, fie- 
len zu Boden und fluchten dabei oft in 
nicht miederzugebenden Ausdrücken. 
Erit gegen 9 Uhr war das Teuer fomweit 
unter Controlle gebracht, daß fich der 
Schaden einigermaßen überfehen lieh. 
Das große Gebäude mar vollftändig 
eingeäfchert worden. Nur die nadten 
jteinernen Umfaffungsmauern find fte= 
hen geblieben. Bon den in dem Schup= 
pen befindlichen 13 Gasmotoren fonn= 
ten nur zwei gerettet werden, während 
die übrigen 11, jomie etwa 40 MWa- 
gen ein Raub der Flammen murden. 
Das niedergebrannte Gebäude mar 
zwei Stodwerfe hoch, hatte eine Aug- 
dehnung bon 90 bei 50 Fuß, und war 
bor einigen Jahren mit einem Koften- 
aufwand von $25,000 aufgeführt wor= 
den. Die au Baditeinen errichteten 
Mauern müffen niedergeriffen werben, 
da Ste jeden Augenblid einzuftürzen 
drohen. Der Gefammtverluft wird auf 
$100,000 veranfchlagt,von denen $45,- 
600 auf die Wagen, $22,000 auf die 
Gasmotoren und der Reit auf das 
Gebäude mit feinem übrigen Inhalte 
entfallen. Die Gejellichaft jelbft ift ge— 
gen den Verluft durch Verficherung zur 
bollen Höhe gedeckt. Mit Ausnahme ei- 
nes einzigen Mannes, Namens Thi- 
mothy Tiffaney, der leichte Brand- 
munden an den Händen dabontrug, ijt 
Niemand verlegt worden. Die verbrann- 
ten Motoren waren nach belgifchen 
Mufter von der „Connolly Company“ 
erbaut worden, und hatten einen Werth 
bon je $2000. Die Bewohner derNord- 
feite empfinden über die Kataftrophe 
eine grimmige Genugthuung, die fi 
Thon während des Brandes in nicht 
mißzuperftehenden Ausdrüden fund 
gab. Ueberall hörte man oft recht derbe 
MWite und den laut geäußertenWunfch, 
daß auch fein einzige® dieſer Unge— 
thüme, die den Trieden eines Theiles 
der Norbfeite während der letzten Mo— 
nate in unverantwortlicher Weiſe ge— 
ſtört haben, dem Verderben entrinnen 
möchte. Der Umſtand, daß von den 
ominöſen 13 Motoren noch zwei ge— 
rettet werden konnten, wurde aufrich— 
tig bedauert. Gegen Herrn Verkes 
machte fich eine nicht3 meniger ala 
freundliche Gefinnung bemerfbar, mie 
zahlreiche biflige Bemerkungen zur 
Genüge beiviefen. Auch in der „Abend- 
poſt“ iſt das Gasmotorenſyſtem mie- 
derholt als ein öffentliches Aergerniß 
und als ein Gemeinſchaden bezeichnet 
worden. Hoffentlich wird die Stra— 
hßenbahngeſellſchaft jetzt ein Einſehen 
haben, und keine neuen Motoren wie— 
der in Betrieb ſetzen. Die Urſache der 
Exploſion konnte bisher nicht mit 
Sicherheit feſtgeſtellt werden. Man ver- 
muthet jedoch, daß ein fahrläſſiger In⸗ 
genieur, der mit einem Gtreichhölzchen 
einem Motor zu nahe kem, für die Ka— 
taftrophe verantwortlich ifi. 


— GrafbBotho zu Stolberg-Rofla, 
befanntes Mitglied des preußifchen 
Herrenhaufes, ijt geftorben, 


Ammer langiam voran. 


Dbmohl der Eouahlin-Proceß feit 
ı Freitag, den 3. November, im Gange 
'ift, und bereit3 über 600 Perjonen 
zum Gefchworenendien]t vorgeladen 
und geprüft wurden, macht die Jufam= 
menftellung des Geſchworenen-Colle— 
giums eher Rüdfchritte, ala daß fie 
| borwärt3 geht. Geftern Vormittag 
waren es noch vier Gejchinorene, näm= 
ih George Berg, Thomas Kelly, Yo= 
jeph Kubat und Patrid Monihan, die 
| mit Ach und Krach endlich angenom= 
men worden waren. Seht find aber 
drei davon wieder von der Antlagebes 
' börde aus verjchiedenen Gründen ans 
' gefochten worden, und George Berg ift 
ivieder der einzige Gefchtvorene, der |o= 
zufagen unter Dach und Fach gebracht 
worden ift. Hilf3-Staatsanmwalt Bot- 
| tum hatte nämlich geitern ermittelt,daß 
Kelly fih doch ein Urtheil über den 
 Eronin=Fall gebildet und dasſelbe 
auch ausgejprochen hat; bei Monihan 
ftellte fich heraus, daß feine Erziehung 
ı eine mangelhafte ift, und Kubat er= 
tlärte auf Befragen, daß er auf Ums 
| Itandäbeweife hin Keinen verurtheilen , 
| würde, weshalb feine Zurüdweilung 
‚ erfolgte. Heute waren wieder 100 
| Leute zum Gejchworenendienjt vorge= 
laden, aber bis zur Stunde ilt nod) 
| Keiner von ihnen endgiltiq.als3 Ge— 
| fchworener anerkannt. Wenn das 
| Tempo, mit dem der Procet fortfchrei- 
| tet, auch weiterhin ein jo langjames 
| bleibt, dann ift vorläufig überhaupt 
| tein Ende in dem Coughlin-Proceß abs 
| zujeben. 


Gin Welberprügler vor Gericht. 


Richter Folter beitrafte heute Mors 
| gen einen Mann Namens B. 9. Blans 

der um $100, meil er gejtern Abend 
| jeine Frau mißhandelt und aus der 
Mohnung geworfen hatte. 

Da Blander fein Geld hatte, murbe 
| er in eine Zelle gebracht, um jpäter 
ı nad) der Bridemwell überführt zu mer= 
| den. Er foheint indeß einflußreiche 
ı Freunde zu bejigen, welche den Rich- 
| ter veranlaßten, ihm die Strafe gegen 
| das Verfprechen jich zu bejlern, zu 
ſchenken. 





— — — — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Auguſt Glöckner, ein 35 Jahre alter 
Dampfröhrenarbeiter, welcher No. 1988 
Carroll Ave. wohnhaft und bei der 
Chicago de Northweſtern-Bahn bedien⸗ 
| ftet it, war geftern, gegen 5 Uhr Nachs 
| mittags, im Xocomotivjchuppen an der , 
R. 40. Str. an einer Mafchine bei der 
Arbeit. Durch einen Fehltritt fiel er 
| bon der Rocomotive auf’3 Geleife, mo- 
| durch er fich eine zolltiefe Wunde am 
Kopte, fowie eine Verlegung derWir- 
| belfäule und mehrere jonjtigeBerlegun= 
; gen zuzog. Er wurde in das St. Yus 
kas-Hoſpital geſchafft. 


——— 


— — 


Erwiſcht. 


Harry Jackſon, der vor etwa acht 
Tagen den farbigenKoch CharlesBuſh 
in Lemont während eines Streites er— 
ſchoß, iſt geſtern in Wilmington, Ill., 
verhaftet und nach Joliet gebracht 
worden. Er war gerade im Begriffe, 
einen Eiſenbahnzug zu beſteigen, als 
er von einem Conſtabler erkannt und 
nach heftiger Gegenwehr dingfeſt ge— 
macht wurde. 


_ 


— —— 


Unter ſchwerer Auklage. 


William Miner, JohnKeenan, John 
Carr, Charles Wilſon undJohn Mur—⸗ 
phy, welche für die zahlreichen, wäh— 

rend der letzten Zeit an der Weſtſeite 
verübten, Raubanfälle verantwortlich 
gemacht werden, wurden heute dem 
Richter Eberhardt von der Maxwell 
Str.-Station vorgeführt. Sie waren 
am Donnerjtage der legten Woche bon 
den Geheimpolizilten Harding und 
| King in einem Zimmer des Haufed No. 
| 172 Sebor Str. aufgefpürt und ber= 
| haftet worden. Als Antläger erjchie- 
nen Huah Domney, ojeph Cohen, 
William Sharpe und Oscar Schmidt, 
die jämmtlich während der legten 14 
Tage überfallen wurden und in den 
| Angeflagten mit Beftimmtheit ihre 
Angreifer wieder erfennen wollten. Der 
Richter verfchob die Verhandlung auf 
morgen Vormittag. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 45 Grad, Mitternacht 47 Grad, 

heute Morgen 6 Uhr 38 Grad, und 
heute Mittag 48 Grad über Null. 


— — — 


Kurz wid Neu. 


jünaften Wahl abgegebenen Stimmen 
wird erft am Samftag Vormittag um 
10 Uhr ihren Anfang nehmen. 


* Der Canalarbeiter Zargio Bodad 
tourbe geftern Abend in der Nähe von 
Lemont durch die Zocomotive eines 
Santa Fe-Eifenbahnzuges überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Der Ber- 
ftorbene war 45 Jahre alt und hin= - 
terläßt eine Wittme und mehrere Kin» 
der, die in feinem Heimathlande Polen 
zurüdgeblieben find. 


— 3n Paris, Mo., erihoß fich ge 
ftern Abend der 14jährige Willie Gre- 
gory, weil er mit jeinem — Abenb- 
eifen nicht zufrieden war. . Bon den 
Eltern de Herrn Knaben ftehen leider 
teine Photographien zu Gebote, , 





Bir offeriren zum Berfauf 


Morgen, Freitag, den 10. Nov.: 


2-Slüche doppelknöpft ge Jinnben Anzüge, 


(Größen 4 bis 15 Sabre) zu 


Früherer Preis 84 bis 86. 


Dieſe Anzüge ſind nicht für dieſen Verkauf von unbekannten 


Hhauſern gekauft. 


Sie ſind aus unſerem regulären Lager. 
Sie find ganz Wolie und werden von uns garantirt. 
Es iſt eine ſeitene Gelegenheit, BR Waaren billig zu Faufen. 


F er 


jı 


Ay, Mi 


60. 


Ge Ciart und Madiſon Str. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


ir Den Pereinigten Staaten. 


APOILLO 


heinkleider-Jahrikanfen 
316 State Sir. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder. Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples, 


Sıjaddflj 


Große Erentfien t in Omnibupen! 
Der größte Bauftchen-Berfauf ift in 


&#&#HANSON PARK.x% x 


Euer . Euer Gabi 16 ift, ftets ſich er angelegt in einer Heimſtätte als in einer Sparbank. Wir 


verkaufen Stadtfstten i in 


anfon Park, zwifhen Humboldt Parf und Balewood, nur f 
64 Heilen vom Eourthaus, in der 27. Ward. 


Stei:Erturfionen in Imnibufen, jeden Sonntag um 1 Afr 30 Min. Nadjm. 


5 t ünferer Öffice, ‚Mo. 162 Waffingtoen Str. — 


mit einer Fleinen Anzahlung und , 


dem Reft in monatlichen Abzahlungen fonnt Jhr bei uns eine £ot Fanfen, die Euch einen f 
fan Sewinn i in Purzer Seit bringt, außerdem habt Ihr die Garantie, dag Euer Geld f 
der ärigelegt it. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Lot. — Unfer Land liegt hedı # 


und an vier Seconsimien an Grand, Gentral, Fullerton und Arıtitage Aves.; blos W 
20: Minuten Fahrt vom Mittelpunft der Stadt. — Auf Grund diefer Chatjachen zieht # 
Ener Geld ans den Sparbänfet und feat &$ an in diefern ficherften aller Befitzthiimer. I 
Jedenfalls verfänmt nicht, eirter diefer großen Frei-Ereurfionen beizuwohnen. — Die f 
Eifinbahrigefellfcaft hat uns unfere Züge zur Zeit weggenommen, da fie ihre Waggons R 
für den ungeheuren Weltausftellungsverfehr gebraicht. — Unfere Omnibuffe verlaffert P 
nfere Office, 162 WBarhingten Str.; Sonntags Nachm. um 1 Uhr 30 Min., und B 
halten än Milmaufee Ave. und Leavitt Str. — SFreitidets find zu haben in der Haupt- 
e fowie von unferem General-Ugenten, Herrn $. BLUM, 406°Cleveland Ave. 


SCHWARTZ . & REHFELD, ! 


162 WASHINGTON STR.,?} 
Zimmer 57, 58 und59. J 


für ädusiinge und Kinder: 


tehle ich, weil as. eia 
Se —X Bir ist und besser als 
die a Bi äne.’”. -» 
RCHEBR, M, D,, 
211 — St., Brooklyn, N.Y. 


EN — 
————— 


—— weiter, 
x: Fragt läüger, 
Befte Dualität, 
Ar ein Enbfitet.. a 


— —— —— 


— 


füt Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah- 


men, in ‚gabrifen. ü. 1. D. übernimmt zur Col« 


 deftiön Ohne Dörfchäg oder Geldansg be 


Th Gatwalty Indemmity Büreas, 
u La Säle Str... 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
‚ dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Bans-Aüshättäügsmihten | von 


Strauss & Smith, W: Madison Str 
Deutſche Firma 
8 bear und $5 monatlich auf 850 wert) Möbeln. 


— 


Jont L. ROöDGER&. 


Ooldzier & Rodgers, 


Rechts anwãlte, 


49 120 Rand Str. 
| Kedgie Building, ET 
“ GEORG KERSTEN, 
Deutſches Sriedens · Gericht der zrdſeite. 
57 Re Clart Str. Zinimer 2 und 3. 
rtaages, Noten, gerichtliche Docunente, — w. 
ausgefertigt uud‘ begiaubigt. een . . Zioc,Im 
NECKE Wi taatdonwalt. 
J * KORPUS. — — 


Longenecker & Jampolis;, 
Rehts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
u. Maptionftt., — 1800m 


ſo 
F 16Aplj 
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Arüßfiche je Bali a 


Sechs Perfonen ı getödtet, ein- 
unddreifjig ſchwer verletzt. 


Tu Hlſge des dichten Rehels Noßen jwei 
Perſonenzüge zuſammen. 


Eggleſton der Schauplatz des 
Unglücks. 


Das Rellungswerk. 


Ein entſehliches Eiſenbahn-Unglück 
ereignete ſich geſtern Abend um 6.32 
Uhr an den Geleiſen der Rod Island— 
Bahn, nahe der kleinen Station Eggle— 
ſton, ca. Meilen ſüdlich vom Rath— 
hauſe. Vier Perſonen verloren auf der 
Stelle ihr Leben; zwei andere ſtarben 
im Laufe der Nacht, und von 31 Ande— 
ren, die verletzt wurden, werden vor— 
ausſichtlich noch mehrere ſterben. 

EinNebel, der ſo dicht war, daß eine 
Laterne kaum auf zwanzig Schritte 
Entfernung gefeben werden fonnte, lag 
über der Stadt und der Umgebung: 
Um zehn Minuten vor fehs Uhr ging 
der Borftadtzug Nr. 127 der Chicago, 
Rod Yslarıd & Bacific-Bahn dom 
Bahnhof an der Ban Buren Str. ab. 
U. E, Gary, der Zochmotivführer, er= 
fannte das Gefährliche der Situation 
und fuhr infolge deffen jo lanajam, 
daß er bereit3 10 Minuten zu Tpät in 
Englewood anlangte. Eine weitere Mi: 
nute Zeit ging auf der Strede wiſchen 
Englewood und Normal Park verlo- 
ten. 

Zehn Minuten fpäter, nachdem der 
aenannte Zug den Bahnhof an der Ban 
Buten Gtr. verlaffen hatte, fuhr der 

nah Kanfas City beftimmte Erpreß- 
zug bon demfelben Bahnhof ab. Der 
Rocomstivführer Nelfon Diderman fah 
ich ebenfall3 durch denNtebel veranlaßt, 
anfänglich jehr langjfam zu fahren und 
hatte drei Minuten an der fahrplan- 
mäßigen Zeit verloren, al® er nad) 
Englemood fam. Der Vorftadtzug 
hätte jebt in Blue Ssland und das 
Hauptgeleife frei jein müflen. Dider- 
man mußte. von deilen Verfpätung 
nicht3 und öffnete die Ventile, um Die 
verlorenen drei Minuten möglichit bald 
nachzuholen. Der Zug. pafjirte_Nor- 
mal Barf ungehindert, doch gleich dar= 
auf fah Diderman ein rotde3 Licht vor 
ſich autauchen. Er mußte fofort, um 
mas e3 ji) handelte und ſetzte die Noth— 
bremſe in Thätigkeit, — doch es war 
zu ſpät. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
mit furchtbarer Gewalt; die Locomo— 
tive des Expreßzuges theilte den letzten 
Wagen des Vorſtadtzuges buchäſtblich 
in zwei Hälften und demolirte auch den 
nächſten faſt vollſtändig. 

Obgleich kurz vor dem Zuſammen— 
ſtoß die in Eggleſton und Umgegend 
wohnendenPaſſagiere ausgeſtiegen wa— 


ren, befand ſich noch eine beträchtliche 
Die | 


Anzahl in den beiden Wagaon2. 
Ausgeitiegenen jtanden zum Theil noch 


ten, al3 der Zufammenftoß erfolate. 

Die Kataftrophe brach fo plößlich 
herein, daß e3 unmöglich war, die be- 
drohten Paffagiere zu warnen. Durch 


den Stoß wurden die meijten von ihren | 
| Grady, der durch den 


Siten gefchleudert und fahen fih im 


nächiten Augenblid vor der Yaterne der | 
melche mie da3 rothglüs | 
hende Auge eined Tod und BVerderben | 
verbreitenden Undethümes durch ben | d 
Der | 
Zug ftand jest ftil, und die auf dem | 
Perron betiammelten Menfchen began= | 
: die Volfterung in Brand. Richt meit 


Rocomotive, 
ausftrömenden Dampf leuchtete. 


nen fofort das Rettungsmerk. Aus ben 
Irimmern heras töten * Hilferufe 
der darunter Begrabenen. Man ſchlug 
zunächſt die noch ganz gebliebenen Fen⸗— 
ſter ein, um dem heißen Dampf Gele— 
genheit zum Entweichen zu geben. Ei— 
nige Männer liefen nach dem Alatm— 
Apparat und beorderten die Yeuermehr, 
denn e3 mar Gefahr vorhanden, daß 
die Trümmer in jedem Augenblid in 
Brand gerathen konnten. 


Anzahl Perfonen 
aus den Trümmern gezogen und in 
das GStationdhaud getragen torden. 
Niele waren ziwilchen dem zerfplitter- 


ten Holz und Eifenmerf feitgeflemmt | Do h L 
' geitedt, al3 der Zufammenftoß erfolate. 


und baten, man möge fie vorläufig fte- 
den lafjen und nur dafür forgen, daß 
fie nicht von dem Feuer erreicht werden 
fonnten. 


Sei 


Reichen wurden in den nädjften Minus 
ten herausgegogen, nämlich die von 


Rettungswerk. 


Frau Aubry aus Blue Island, und die 


bon Frl. Carrie Barnes aus South | erfpart, unter welcher die anderen zu | 


Englewood. Mark Bowman, ein Bahn: 
wärter der Rock Island-Bahn, lag auf 
dem Keſſel der Eucomokide und wurde 


dort von einem ſchweten StückHolz feſt⸗ 


gehalten. Das letztere wurde entfernt 
und der Unalückliche befreit, doch ſtarb 
er einige Minuten ſpäter. Ein Arm war 
gebrochen, ein Bein vollſtändig und das 
andere zur Hälfte vom Rumpfe ge— 
trennt. 

Inzwiſchen war die Polizei in meh⸗ 
reren Ambulanzwagen aus Englewood 
angelangt. Die Verwundeten wurden 
o ſchnell als möglich nach dem Merch⸗ 
Hofpital gebracht, und vier Yerzte be 
mühten fi, die Leiden der Unglüdli- 
en zu lindern. Drei berfelben ftar- 
ben noch tm Laufe der Nacht. 

Die nolfftändige Lifte der Todten 
und Verwundeten ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen: 

Die Todten: 


Frau Aubry, aus Blue Island, 40 
Jahre alt. 

Frl. Carrie Barnes, aus Waſhing⸗ 
ton Heights. 
William Bowman, 
Park. 

W. C. Carpenter, aus Waſhington 
ts. 

eihan aus Motganpark. 
Mortle Schäffer, aita Beverly, Ill. 


au Auburn 


Die Berlegten find: - 
Robert — — ait wohn⸗ 


Als die 
Feuerwehr anlangte, waren bereits eine 
durch die Fenſter 


Gefahr im letzten Moment. 


Die Feuerwehrleute machten ſich ſo— | 
fort mit Werten und Sägen an da? | 
verftümmelte | 


haft 7134 — Str.; ſchwere Ver⸗ 
letungen am Rüden. 

Frau Lapham, des Vorigen Mut: 
ir; ſchwere Brühwunden im Geſicht. 

Edward % J. Gradh, Trochy Park, Ill. 
Arm und Koͤrper derbrannt und rechtes 
Bein gebrochen. Merch-Hoſpital. 

N. F. Stoll, Blue Jaland; Körper- 
brandwunden und innere a 
Merch- Hofpital. 

J. E. Samifon, South —— 
Kopf- und Brandwunden. 

Nicolas Hink, Waldon, SU.; rech- 
tes Bein gebtohen. Mercy: Hofpitat. 

Lottie Briglam, 7528 Wright Str.; 
Wine Bra punben. 

W. E. Micks, Waſhington Heighis; 
tät Bein ‚gebrochen. 

D. W. Snow, 96 Pleafant Str., 
Longwood, J Ill.; innere Verlehungen; 
näch Hauſe transportirt. 

Kate Snod, feine Tochter, ftark ge- 
queifcht; Merch⸗-Hoſpital. 

Arno Snow, Morgan Part; Hände 
und Kötper verbrannt. 

3. Z. Iempleton, Morgan Park; 
Hände und Gehicht verbrannt. 

M. D’Connell, Blue Jaland; Kopf- 
verlegungen. 

3. C Kingman, WafhingtonHeighl3; 
Kopf- und Glieververlekungen. 

Mts. Late, Nr. 621 73. Sir.; Kor 
verletzungen. 

A. W. Hodder, Blue Island; Rü— 
ckenberletzungen. 

C.D. Thompſon, SouthEnglewood; 
Geſicht und Hände verletzt. 

Roy Donleh, Waldon, So; beide 
Beine fehtmer verlept. 

U. Anderion, Englewood Heights; 
Beine gegueticht. 

B. M. Ruſſell, Tracy, 3U.; beide 
Beine ſchwer verletzt. 

Chas. Max, Waſhington Heights; 
ſchwere Gliederverletzungen; Merecy— 
Hofpual. 

Nelſon Diderman, Zuaführer des 
Erpreßzuges, linfer Arm verbrannt. 

M. Kaifer, Waſhington Heights; 
feihte Kopf- und Bruftverlegungen. 

Bertha Usborn, South Englefiood; 
(inte Hüfte verlebt. Nach der Wohnung 
von R. U. Rogers, 7126 Hardard St., 
beförbert. 

James Kinzer, WafhingtonHeights; 
ſchwer verbrüht. 

Louis Sharp, Morgan Park; beide 
Arme ausgeriſſen. 

Frau Annie Kruſe, aus Waſhington 
Heights, ſchwere Brühwunden am gan— 
zen Körber; Metey— Hofpital. 

Frl. Lapham, Schweſter von Robert 
Lapham, Brühwunden an den Armen. 

Reuben Leghaueèr, 629 78. Straße; 
— Ztühwunden. 

Frau M. J. Purer, aus Blue Is⸗ 
fand: Brühwunden im Geſicht. 

Die Scenen, welche ſich während des 
Rellungsweries abſpielten, waren herz⸗ 
zerreißende. Frl. Schaeffer aus Be— 


verly Hills war dem heißen Dampf 


ausgeſetzt ohne ſich rühren zu können, 
und ihre Befreiung nahm faft eine 
Viertelſtunde in Anſpruch. A. M. 


Snow, ein bejahrter Mann aus Engle— 
auf dem Perron, und der Zug begann 
gerade wieder ſich in Bewegung zu ſe— 
ihr getrennt. 


wood ſaß neben ſeiner Tochter und 
wurde durch den Zuſammenſtoß von 
Als die beiden fich mie- 
berjahen, hatte der Vater fchimere, in- 
nerliche Werlegungen erlitten und bie 
Glieder der Tochter waren zum Theil 
busftäblig getock. — — 
Dampf furchtbar 
gelitten hatte, gerieth vor Schmerz in 
einen halb wahnfinnigen Zujtand und 
wehrte fich mit allerMacht, als fich ihm 
ie Retter nahten. 

Dur den Sufammenftoß war eine 
Zampe im lebten Wagen zmifchen die 
Sibe aefchleudert worden und fehte 


dabon lag Frau Hruſe au Wafhing- 
ton Heights, zwiſchen er beodiehienm 
Holzmert eingeflemmt und an jchred- 
lichen Bruchwunden leidend. Das durch 
die Lampe verurfachte Feuer vermehrte 
ihre Angft, Doch glücklicher Weife ge— 
Yang es, fte zu befreien, noch ehe fie von 
den ylammen erreicht wurde. Die 
legteren murden übrigens gleich nachher 
gelöjcht. 

DM. 9 Mid: aus MWafhington 
Heigth3 jaß auf dem lebten Sik des 
Vorjtadtzuges und. jah die drohende 
Er ver- 
fuchte, durch das Fenfter zu fommen, 
doch hatte erft ein Bein durch dasfelbe 


Das Holzwerk ſchob ſich zuſammen wie 


ein Kartenhaus und Micks wurde ein— 
geklemmt. 


Später befreiten ihn die 
Feuerwehrleute aus ſeiner ſchrecklichen 
Tage. 

Viele der Verunglücdten murden in 
Folge des aehabten Schredens von ei- 
ner mohlthätigen Ohnmacht umfangen 
und ihnen dadurch die furchtbare Angit 


leiden hatten. Frau Lapham und ihr 
Sohn Robert wurden von dem in der 
Nähe des Unglüdsplates wohnenden 
H. Tabor aus den Trümmern befreit 
und nach deflen Mohnung gebracht. 
Auch mehrere andere Wohnungen und 
die Stationgräume waren in tempo- 


ı räre Lazarethe umgemanbelt morben. 
; Die Ungeftellten des Erpreßzuges wur- 


den während der Nacht verhaftet, doch 
mird man fie fehmerlich für da® Un- 
glück verantwortlich machen können. 


* Ryan 
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Aus dem — Bart. 


Allerlei Nachklange von der Welt⸗ 
ausſtellung. 


Das Ferris-Rad iſt eines der weni⸗ 
gen Unternehmungen auf dem 
May Plaijance, Sie fich mirtlic bezahlt 
gemacht und noch einen rn, 
Ueberſchuß ergeben haben. Das erhellt 
am beſten aus einem 554 den Se⸗ 
cretär Vincent geſtern Radmittag auf 
einer im Rooferggebäupe abgehaltenen 
Berfammlung der Nitionäre abitat- 
tete. Darnach haben im&anzen } ‚453; ⸗ 
611 Perſonen Fahrgeld für die Benu— 
tzung des Rades bezahlt. Das madt 
eine Geſammteinnahme von $725,805.- 
50. Süämmttihe Bonds im Betrage 
von $300,000 find bereits zur Au8- 
zahura gelangt. Nach Abzua aner Bis 
| triebstoften berbleibt der Geſellſchaft 
ein Reingewinn von 8150, 000, der uns 
ter den Attionäten zur Vertheilung ge⸗ 
langt. Was in Zukunft mit dem Rade 
geſchehen ſoll, iſt voch ungewiß. Ver⸗ 
Ichiebene Syndicate in Coney Island, 
New Hort und London, haben zwar 


Uſchaft behufs Ank 
mit der Gefellfchaft beh: f aufs in | wird der Deut 


linterhandlung. geitanden, da jedod 
fein Angebot für Hinreichen» erachtet 
wurde, mird das Rad jedenfalls vor⸗ 
läufig in Chicago verbleiben. Die Fahr— 


ten werden noch immer fortgeſetzt, ob⸗ 


gleich die Zahl der Paſſagiere eine ſehr 
geringe iſt. Bekanntlich gibt der Con⸗ 
fract mit dem Ausftellundsdirectorium 
den Unternehmern das Recht, bis zum 
4. Januar 


reits am 1. November geſchloſſen wur— 


de. Gegen ein derartiges Abſperrungs-⸗ 
Verf Hat di ffichaft | mährten Händen und verfprechen einen 
Berfahren beabfichtigt die. Gejelfchaft glänzenben Erfolg des Yertes, 


auf gerichtlihen Wege Einfpruch zu 
erheben. sa‘ 


Die Südfeite Park-Commilläre ha- 
ben in ihrer gejtrigen Sikung beſchloſ⸗ 
ſen, dem Ausftellungsdirectotium keine 
weiteren Zugeſtändniſſe zu machen, 
ſondern an dem urſprünglichen Con— 


das Publicum vom 1..Januar 1894 
an ohne Eintrittsgeld zum Park zuge— 
lafien merden. SämmtlicheStaat3- und 


Yusftellungsgebäude nördlich bon der | 


59. Str. müffen bi3 zum 1. Mai de3 
nächſten Jahres, und die übrigen Ge- 
bäude bis zum 1. Sanuar 1895 ent- 
fernt werden. Die Angebote ter. Be- 
hörden von Pennsylvania, Indiana, 
Maine und anderer Staaten, ihre Ge- 
bäude der Bark-Kommiffion. zum Ge- 
Tchente zu machen, find abgelehnt mor= 
den. Auch von der urfprünglichen Ab- 


ficht, das Aquarium dauernd dem‘ad: 
fon Park zu erhalten, bat man mit | 
Rüdfiht auf die bedeutenden Koften | 
Satanbfehung und Erhaltung des 


der 


Gebäud:s Abjtand genommen. 


i x x * 

Der Fond für. das Columbifhe Mus 
ſeum it geftern um meitere Weltaus- 
ſtellungs⸗ð Aktien im Betrage bon 85, 
636 vermehrt worden. Dadurch hat 
der Geſammtfond bereits eine Höhe 
bon $38,452 erreiht.- An Marfhall 
Fields  Hochherziges Gefchent ift 
kanntlich die Bedingung geknüpft, daß 
Aktien im Werthe von 8200,000 dem 
Muſeum zur Verfügung geſtellt werden 
müſſen. Man hofft, daß dieſe Summe 
noch vor Schluß des Jahtes aufge 

bracht werden fann. Gegen die Aufitel- 

lung des Mufeums im Nadfon Bart 
macht fich eine immer ftärtzre Oppofi- 
tion geltend, da der Befuch für viefe 
Bewohner der Stadt wegen der gro= 
BenEntfernung jehr erfchwert merden 
würde. Wahrjcheinli wird da @e- 
bäude an der Late Front feinen dau- 
ernden Pla erhalten. 


x x x 


Geftern wurde die Ausftefung non 
1849 zahlenden Perfonen befucht, da> 


e— 


runter 1795 Erwachſene und 54 Kin- 


der. 
ar 
Die, Intramural-Bahn. hat geftern 
ihre Yahrten eingeftellt. Die, Anlagen 
follen fobald wie möglich entfernt wer- 
F 
* * * 
Herr Guſtav Hagenbeck hat geſtern 
Morgen mit jeiner Menagerie Chicago 


| berlaffen: Der Abreife hatten fich noch; 


im legten Augenblick ernſle Schwierig⸗ 
keiten in den Weg geſtellt, da die Aus— 
ſtellungsbehörden wegen einer rückſtän— 
digen Forderung von 810,000 auf die 
Thiere Beſchlag gelegt hatten. Glück— 
licherweiſe wurde das offenbare Miß— 
verſtändniß bald darauf aufgeklärt. 
Bekanntlich, hatte eine Aftiengefel- 
Ichaft die Arena erbaut und die Me- 
nagerie für Vorftellungszmede mäh- 
tend der Auzjtellungsfatfon engagirt. 
Afo konnte au Herr Hägenbed un: 
mdalich fir eine Forderung verant: 
mortlich gemacht werben, die der Caffi- 
tet für Eoncefftonzabgaben an bie 
Unternehmer zu haben vermeinte; 
a 

Der Iehte Bewohner des Midwah 

Plaiſance“, Hert, Klaaß“, der berühm⸗ 
te Orang⸗ Utang aus dem Javaniſchen 
Dorfe, ſoll in den nächſten Tagen 
nach dem Lincoln Park übergeführt 
werden, wo er im Affenhauſe Quartier 
erhalten wird. Die Menagerie des Par⸗ 
kes wird dadurch um eine werthdolle 
Alttaction bereichert werden. 


DSes Einbruchs verdächtig. 


Frau Della Brown iſt die Veſttzerin 
des Qudermaarenlabens No.. 2449 
State Str, und dicht daneben be efindef 

ich ‚Die Schmiebemertftätte bon Augu> 
Is Säufter. Am Mittwoch Nachmit⸗ 
J— Ftau Brown ihren Laden ge⸗ 
ſchloſſen und war nach der Stadt ger 
fahren;, ala fie zurüdtam, fand Ir ‚daß 
inztoifchen ‘emand. in ihrer Behau- 
funo gerefen mar und alles Baargeld 
im Betrag von $158 fomie eine Par- 
tie Tabak mitgenommen hatte. 

Der Schmied Schufter wurde, als 
der That berbächtig, verhaftet, u ber 
Umstand, daß, man_ in feinem Beftk 
einen Schlůffel zu Frau Browns La⸗ 
ken fand, {prach ip: each 

% wird & BR 


MH zu b 


| ftaltet dm nächftenSamftag der „Grüt: 
Wide | ı 
„Schheizer Männerchor“ 
Nationalfeſt, gu dem die umfangre ich⸗ 


|Dentfäer 


das Rad in Betrieb zu has | 


! der Midway Blai be= | 
— Bere tjanee ber | tteht ficherlich ein qenußreicher Abend 


| und reichhaltiges. 
len die beiden teigenben Zuftfpiele , ‚Ein | 
Ti: 

J ferner | 
| ein MandolinenConcert, fomifheltor: | 
| träge u. dgl. mehr. 
Tanzkränzchen wird „ven Abſchluß der 
Feſtlichkeit bilden. 


verein arrangirt, 
Scene aus Schüllers „Wilhelm Tel“ 


' gibt der „Teutonia Männerchor“ 


ierte amd Bergnügungek: 
Schweizer Rationalfef. 
Sr der Nordfeite- Turnhalle beran® 


in Gem̃einſchaft mit dem 


ein großes 


Berkin 


ſten Vorbereitungen-getroffen werden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich 
Die GSchmeizer. und ihre 


einfinden werden. Der Erfolg jheint 


| pesralb im Boraus aefichert -zu jein. | 
Un Unterhaltungen der berjchiedenfien | 


Art, jowie an guten Getränfen und 


Speijen wird fein Mangel jein. Das | 
Programm, bringt. — in | 


Hülle und Fülle. Wer alfo einige ver= | 
gnügte Stunden imS$reife gleichgefinn= | 
ter Freunde verleben will, der verfäume 


e3 nicht, an dem Feſte theilgunehmen, | und F 
Mitglie⸗ 


Der Eintrittspreis für Nicht 
der beträgt 25 Cents pro Perſon. 


von Ehicago. 


Am : Dautf Den +3. November, | 


be Militärverein bon 
Chicago in der Vorwärts-Turnhalle, 


ı No. 25155 W. 12. Str., feinen fies 
benten großen Tahreshall abhalten. — | 
Mit der Feier follen Eoncert= ind bus | 
moriftifche Vorträge verbunden fein. | 


Auch für gute Speifen und Erfrifehun: 
gen aller Art ift in heiter Weile Sorge 
getragen morden. Andere Milttärvers | 
eirte haben verfprtochen, fich dıtrch Delle: 
gationen zu betheiligen. Den Befuchern 


bevor. Die Arrangements Iiegen im be> 


Sugendpverein der Ep. So 
banni3-Gemeinde 
Morgen Abend, am 10. November, 


| verjtaltet der Sugendverein, der Ev. 


ohanni3-Gemeinde, deren Paftor be= 


| Tanntlih Dr. ©. 4. Zimmermann it, 
I | in der Lincoln Turnhalle wieder eine 
tracte eftzubalten. Infolge deilen wird | 


feiner befannten und belichten Abend- 
unterhaltungen. Das Programm ift 
diesmal. ein außerordentlich geivähltes 
Unier Anderem fol- 


Geheimniß“ und „Der bengalifch: 
ger“ zur Aufführung fommen; 


Ein gemüth! iches | 


Schweizeriſche Unabhän— 
gigteit3feier. 


Am Sonntag, den 19. December, | 


betaniftalten die vereinigten Schmeizer | 


Dereine Chicago zu Ehren des Ge: | 
enktages der, jchtweizerifchen Unab: 


| hängigteit i in Brands Halle, Ede Clark | 


und Erie Str., ein großartiges Felt, 
das fidh ficherlich der regiten Betheilt- 
gung bon ©eiten aller Schtoeiger zu | 
erfreuen haben wird. Die Liebe u 1 
Anhängkichkeit zur alten Heimath, 

mie die [chönen Erinnerungen De 
Borgefchichte der Schmeiz, follten im 


Stande fein, jedes bievere Schweiger= | 


herz zu erwärmen und zur Theilnäh⸗ 
me an diefer hiftoriichen Feier zu ver- 

anlaffen. 3 gibt feine beffere Gele: | 
genbeit, alte landsmännifche Freunde | 
Ihaften zu erneuern oder neue anzu= | 
früpfen. in jeht reichhaltiges Pro- 
gramm .mird zur Aufführung aelan- 
gen, beftehend aus: Chor und Quar- 


-tett, Lieder dom Schtoeijer Club-Sän- | 


gerbund, Feltrede von Herrn Julius 
MWeamann, turnerifhen Uebungen und | 
Aelpler Reigen, vom Schweizer Turn-⸗ 
ſowie endlich einer 


und lebenden Bildern. Zum Schluß | 
findet ein Bal ftatt. | 
Teutonia» Männerdor. | 
Zur Eröffnung der Winterfaifon | 
am 
Sonntage, den 19, Nov., in Schönho«- | 
fen: Halle, Ede Milmaufee und Wih: | 
land Une., ein aroßes Concert, dem fih 
ein Ball anfchließen wird. Zur Auf- 
führung gelangt unter Anderm die 


‚ Preißcompofition de3 lebten Sänger: 


fejtes. in Eleveland „Die neue Welt“ 
von 9. Zoellner. Da hierfür ein Dop- 
pelchor erforderlich tft, mird die „Lie- 
dertafel Borwärt3“ in diefem Concert 
mitwirfen, wodurch die Chorftärfe auf 
109 Stimmen gebracht wird. E3 find 
außerdem bedeutende Sotlofräfte enaa= | 
girt worden, jo daß unzmeifelhaft dem 
Bublicum ein feltener Genuß bevor: | 
ftehbt. Man darf deshalb mit Recht 
hoffen, daß der feſtgebende Verein 
durch rege Theilnahme- bon allen Eei: | 


ı ten fir feine Mithe belohnt wird. 


— — 


* Die Lefet der „Abendpoft” verlans 
‚gen nicht, daf-ihnen noch etwas zuges | 
zahlt wird, damit-fie. das Blatt nur 
mithalten. 
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Mifitärveretin! 


i Fur Getränfe und | 
ı Erfrifehungen aller Art ift auf’3 Beite | 
| Sorge getragen morden. 


‘ Brahich \ 
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Freunde zu dieſer Feier in großer Zahl 
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Bei Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


Frei! Per Boit, Proben und 
Bud über Diefe none 
| Entdedung für 2c in Briefmarken, 


Agenten verlanat, 4 


BESTE LINIE 


NACH DER 


BACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 
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BankGeſchäft 


— Io — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit. Randoiph Str. 
28” Binfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
SEID " Samdegenthum. 
mann 
 MORTGAGES 


auf Grundeigenihum 
vollmaehten ausge 


ſtets zu verkaufen. 
ftellt. — Erbschaften eingejogem, 
Passagescheine von und nach Fii:opa, ıc. 
Sonntags offen von 1W—11 Uhr Bor rmittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


erleiht 


Set D auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inolf 


bw 








gu verleihen. in beliebigen Summen dpon 35% aufwärt® 
auf erſte Hypotheken auf Chitago Grundeigenthum. 
Papiere zur ſichern Capital-Anlage immer vortäthig. 


E. S. DREYER & C0., ivu 


Nord.Osi-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIANM LOEB & 60, 


Nächfotgär von A. Losb & Bro., 
1SO LASALLE STR,, 


Verfeigen ger Asia Srum- 


Verkaufen erfte Hiorfgages. Boy Siger 


heit garantirt. 


E. G. Pauling, 
145 Sa Safe Str.; Bimuter 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verkaufen. 
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Household Loan Association, 


(incorporir t) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincolnu Ave,, Zintmer1, Safe View, 


= feld anf Hiöhel. = 


Keine Wegmahme, feine Sefte itlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. „Da wir le er alleu Geſellſchaften int den Ver. 
Etgateu. has gqrögte.-Sapı tal be gen, jo. föünuen wire 
Guc niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der. Stade, U tere Stiel! ihait ı* 
oryanifirt und miaht Beihälre nad, dem Bau: geſell⸗ 
ſchaͤfts⸗Plane Darletzeii gegen leidhte wöcentliche 
oder monatliche Rückzahlung uab Bequeinlichteii, 
Epredt ılns, bevor hr eine Anleihe mad. Bringt 
Eure Diödel-Receipts mit Euch. 


I” €&5 wird deutfch gefproihen. 


Household Loan Association, 


85 Deärbors Str,, im mer 304. 
534 Littcoln Adve., Zimmer 1, Cafe View, 
Eesründet 18554. be 


Scjußuerein der Hausbeſther 


gegen fchledyt zahlende Mliether, * 
371 Larrabee Str. 


SWin. Sicperi 3294 Wentworth Av. 
Terwilliger 794 Milmautce Ave, 
Di. 2öcih, 614 Barine Aue, 


“8 Eiolte. 5254 5. Halited Ste, 


Offices: l 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraudr, 
Saupt-Difice: Ede Indiana uird Desplained Ste 
1fpmodidofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Telehh. 8257. 2349 South Park Ave. 
Reine Malz⸗Biere. 

Austin J. Doxlis, Vtaident. Ujaumdol 


Adam Ortsottfen, Bice·Praident 
A. L BMamy Setretar und Sharmeife, Mi 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herauägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zioifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1495 und 4046. 


Freis jede Nummer 

Kreis Der Sonntogsbeileae. ...2 Cents 

Durcd unsere Träger * (ws Gans geliefert, 
möchentlich . ’ 

Sährlic, im Voraus bezahlt, in den Der. 
—— portofrei .....- - 

äbrliih nach dem Auslande, Yortofrei. 


Y „E up 
Redakteur: 


v 


6 Gent3 


.83. 00 
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Unſtatt hafte Siriuhfolgerungen. 


Aus den 
Ki nerichtebenen Ste ats⸗ 


wa hlen 


ür 
rlich 


— die ibzöllner na— 
dfort ein 
Cleveland'ſche Verwal 


zeget Se 


i ung 
in 

zusleſen. Wenn aber dad Volt wirt: 
lid; dergleichen beabfichtiot hätte, fo 
müßte ihm bie politifche Reife rundimeg 
abgefprochen werben. Denn es dürfte 


Ihwer fein, in der ganzen amerilani= | | 
conferbativen Regierung ausgearbeitet 


ſchen Gefichte eine einzige Vermal- 
tung zu finden, die fi) in jchwierigen 
Reitläuften befer bemährt und fi 


mehr Anſpruch auf allgemeine Achtung 
wäre die Vorlage vom Reichsrathe ver— 


erioprben hätte, als die Eleseland’- 


je. Noch ift die Druderfchwärze der | 
Reitartitel | 
in denen Grover (leze: | 
land wegen feines unerfchrodenen und | 
| ren gemefen. 


republitaniicen 
nicht troden, 


zseifen Auftretens gegen ben Gilber- 
Ichiwindel gelobt : wurde. GSelbit 
grimmigſten Feinde des Präſidenten 
mußten zugeſtehen, daß er angeſichts 
* Deficits, welches ſein Vorgänger 
hinterla ſen hatte, und der Finanziris 
fig, ‚die in erfter Reihe auf jchlechte r2= 
publikaniſche Geſetze zurückzuführen 
I keineswegs den” Kopf verlor, jon- 


Erfolgen der Republitaner | 
und Siadt- ı 
| Sand jo zmar nicht fofort „nationali= 
Bisireuenönetum | 


| „Rentengut“ verwandeln fünne. 





ie bemofratiiche Tarifpoliti f (ei | 
| Grund» 
| Nachher fämen mol auch die gemerbli- 


die | 
| fonderbaren Hinterlafjenihaft 


| modHl die Genofjen — ** — vom S 


ſchen Betriebe d 
ſtiſche Staat wäre fertig. 





war r vorgefehen, daß die Genoff enfäaf: 


ı ten alle zur öffentlichen Verfteigerung 


gelangenden Güter anfaufen und als 
Rentengüter bewirthichaften jollten. 
„zur diefen med“, Heißt es weiter, 
„Darf die —— Umlagen 
ausſchreiben, welche als Zuſchlag 

zur Grundfteuer bis zu einem 
Zmwanzigftel derfelben eingehoben mer- 
ben dürfen.“ Mit anderen orten heit 
das, daß den Genojjenfhaften jogar 
das Beiteuerungsrecht verliehen werden 


ſollte. Schlieglih war auch die Be- 
ı Stimmung getroffen, daß jeber Gut3- 


befiger fein Befigthum freimillig in ein 
Die 
Genoſſenſchaft follte in diefem Falle 


da3 Gut übernehmen und den früheren | 


Beſitzer womöglich al3 Pächter einjegen. 


Mit diefem Vorfchlage werben To 
—— alle Forderungen erfüllt, wel 
e Henry George aufgeltellt. Hat. Das 


jirt” werben, aber mit der Zeit würden 


veriehlucht und leterer fomit alleiniger 
und Bodenbejiger werden. — 


baran, und der jociali- 
Daß ein folder Entwurf von einer 


merden konnte, ijt beinahe ungfaublic. 


| Denn etwas Umftürzlifcheres tft mohl 


noch nie angeregt morden. Natürlich 
morfer morden, aber immerhin wäre 
die föniglich-kaiferliche Regierung fort- 
an auf ben meiteitgehenden Sorialis- 
mus oder Communismus eingeſchwo— 
E3 bleibt abzumarten, 
mas Für Windifcharäk mit Diefer 
Taaffes 
anfangen wird. Bezeichnend aber iſt 


| e3, daß berntwurf von den Ugrariern 
; in Deutjchland fehr mohlmollend auf- 


| genommen wurde. 
Nandwirthe thatiächlich 


Sind die deutſchen 
ſchon bereit, 


Dr und nach verftaatlichen zu Iaf- 


ern fich als faltblütiger und umfihti- ſen 
* Staatsmann bewährte. Von den | 


bielen Emennungen, die Cleveland 
borzunehmen hatte, find nur zwei oder 
drei zu tadeln gemeien. Daß er dem 
Lande die Schmad einer allgemeinen 
Chinefenautreibung erfparte, Tann 
ihm doch höchſtens von den Hoodlums 
an der Pacificküſte als Verbrechen 
ausgeleat werden. Wie kann alſo ein 
denkfähiges, der ‚Selbjtverwaltung 
würdiges Volt im Ungefichte Diefer 
Ihatfachen denfelben Mann in den 
GStarb ziehen * dem es erſt vor 
er] Monaten Hofiannah zugerufen 
at? 

Ebenſo wenig läßt ſich do 
dieſem Volk erwarten, 
„Volitik“ habe mißbilligen wollen, die 
es ſelbſt gefordert hat. Sicherlich kann 
nicht beſtritten werden, daß die Bür— 
gerſchaft in zwei aufeinander folgenden 
Da ‚hlen, enen eine jehr gründliche@r- 
örterung porangegangen war, der de 

mofrotifchen "Bartet den Auftrag er: 
IH> ilt hat, den fogenannten McKinlen’- 
ſchen Zollarif abzuändern. Die Kriſis 
iſt ausgebrochen, mährend eben diefer 
Tarif no in Wirffamkeit war. Mie 
kann jomit ein urtheilsfähiger Menjch 

glauben, daß die Demofratenen 
* wirthſchaftlichen Stockung ſchuld 
ſind? Oder wie tann man erſt gar 
folgern, daß ſie ihre Pläne gerade dann 
hätten ändern Ben als ihre Voraus— 
jagungen wirflid eintrafen? 
Ehe. vernünftige Leute die demofra- 
tiſche Tarifvolitik verwerfen können, 
müſſen ſie offenbar erſt wiſſen, wie die— 

ſelbe eigentlich beſchaffen iſt. Sie kön⸗ 
nen unmöglich etwas verutheilen, was 
noch gar nicht vorhanden iſt. Wenn die 
demokratiſche Tarifbill, deren Ausar— 
beitung ſelbſtverſtändlich ſehr viel Zeit 
und Mühe erfordert, dem Congreſſe 
vorgelegt und nach allen Seiten 
beleuchtet worden iſt, dann erſt wird 
das Volk ſeine Meinung über dieſelbe 
ausſprechen können. 

Es iſt richtig, daß Taufende von 
beigäftigungzlofen Arbeitern aus be- 
greiflicher Verftimmung entweder gar 
nicht gemäblt, oder republifaniich ge- 
ftimmt haben. Die gerade am Ruder 
befindliche Partei hat eben ftets unter 
wirthichaftliien Störungen zu leiden. 
Indeſſen gibt ihr das fein Recht, ihre 
Grundjäge plößlich zu verleugnen und 
fich feige zurüdzuziehen. ine leiden- 


bon 


ſchaftliche Aufwallung geht wieder vor- 


über, und der Volfzwille fann nur 
dann einer Regierung ala Richifchnur 


dienen, wenn er fi) nach ruhiger Er- | 
mägqung und Prüfung befundet. Nach | 


den  wechfeinden Stimmüngen oder 


Saunen ber Dinfle fann fein Sand auf | Theins 5th Ave. Aurniture Hans, 


'83 Fifth Woe., 


die Dauer regiert werben. 

Smmerbin Tönnen die Demokraten 
aus, dem Ausgang der Wahlen bie 
Lehre ziehen, daß ihreHerrichaft Teines- 


megs unerfchütterlich ift. Das Schau: | 
fie der Melt während ber | 


Silberdebatte geboten haben, darf nicht | 
gute Gelegenheit geboten, Jich 


ſpiel, das 


wieder aufgeführt werden. €3 geht 
rnit an, daß ein großer Theil der be- 
mofratifchen Partei die demofratifche 

Verwaltung grimmig befehdet und fich 
mit "PBopuliften oder anderen Narren 
perbündet. Wenn fie nicht einmüthig 
und entfehloffen auf ihr Ziel (3 
geht, fo wird fie bald wieder weichen 
müffen. 


Sefterreihiiher NRegierungsfocia- 
lismus. 


Lokalbericht. 


jüngſte Gericht. 


In mehr oder minder kurzen Zwi⸗ 
ſchenräumen tauchen mit einer Regel- 


ı mäßigfeit, bie einer befferen&ache wir: 


ı Prophezeiungen glauben. 


dig wäre, immer wieder Propkezeiun- 
gen vom nahe beporitehenden Weltun- 
tergange auf, und natürlich gibt e3 im- 
mer noch Vertrauengfelige, die jolche 
Daß für 
unſere Erde einmal, in Millionen von 


Jahren, die Zeit kommen wird, wo 


von alles organiſche Leben auf ihr erſter— 
daß es eine Bord 1 58 


ben wird, das haben gelehrte Aitrono- 
men ja mit Bejtimmtheit ausgerechnet. 
Möglich auch, daß der große „Rladde- 
radatih” Schon früher fommt, wenn 
ein Komet unfere qute alte Mutter 
Erde auf jeiner Bahn durch den Wel- 
tenraum unböflicher Meife „anrem— 
pein“ folte. In unferer fosmopoliti- 
fen Stadt lebt nun ein fchmwedifcher 
Baftor, Namen D. 9. Larſon, der 
einer —— Kirche an der Madiſon 
Ave. vorſteht. Der Herr Paſtor weiß 
beſſer, wie die Gelehrten zuſammenge⸗ 
nommen, wann wir den „Tag des Ge— 
richts“ zu erwarten haben. Er hat ſei— 
nen gläubigen „Schafen“ prophezeit, 
daß der Weltuntergang nahe bevorſteht 
und 35 ſchwediſche Dienſtmädchen, die 
zu ſeiner Kirche gehören, beteten die 
letzten Tage der vorigen Woche hinter— 
einander, um ſich auf das jüngſte Ge— 
richt vorzubereiten. Die gläubigen 
Seelen hatten ihre Stellungen aufgege— 
ben, und verbrachten die ganze Zeit 


mit Beten, alle Nahrung verſchmähend 


Din ' 


und nur bon dem einem Gedanfen er: 
füllt, am Tage des „jüngften Gerichts“ 
por Gott beitehen zu fünnen. Denn 
der aottesaelehrte Paltor hatte Ihnen 
angefündigt, daß letten Sonntag der 
Meltuntergang ftattfinden würde. Die 
angefündigte Vorftellung ift aber mie- 
der verfchoßen morden. Der lebte 
Sonntag war daher für die gläubigen 
Schafe Paſtors Larſons eine Enttäu- 
ſchung und nun haben die vertrauens— 
ſeligen Dienſtmädchen wieder angefan— 
gen ſich neue Stellungen zu ſuchen. 
Denn bom Faſten und Beten allein 


kann der Menſch doch ſchließlich auch 


nicht leben, und bis der große Klad⸗ 
deradatich“ fommt, mögen noch ein 
paar Millionen Nährchen vergehen. 
Und das it den Mädchen wahrjchein- 
lich etwa zu lange. 


Kefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 


zwiſchen Randolph 
und Waſhington Straße, offerirt 
dieſe Woche 25 Procent ab* an 
allen Möbeln im Hauſe. Dies geſchieht 
bloß, um unſer neu etablirtes Geſchäft 
populär zu machen, und iſt daher eine 
gute und 


moderne Möbel billig anzuſchaffen. 


Die eben abgetretene Taaffe'ſche Re— | 
gierung hatte einen Gejegentmurf vor- | 


bereitet, der jelbjt die fühnften Erwar- 
tungen der Socialijten noch übertrifft. 
Er lief, furz gejagt, darauf hinaus, 
die Landwirte zmangsmeife zu 
ſocialiſtiſchen Genoſſenſchaften zu ver- 
einigen und letztere allmälich zu Be— 
ſitzern des Bodens zu machen. 

Es ſollte nämlich für jeden Gericht3- 
bezirk eine Berufsgenoſſenſchaft, für 
jedes Kronland eine Landesgenoſſen— 
ſchaft errichtet werden, welcher ſämmt⸗ 
liche Land⸗ oder Forſtwirthe in dieſen 
Bezirken oder Ländern ſollten beitreten 
mülſſen. Dieſe Genoſſenſchaften 
ſollten alle landwirthſchaftlichen Be— 
darfsartikel einkaufen und die land— 
A mirshjchaftlihen Erzeuanifie für ges 

‘ meinfamg Rechnung verlaufen. Ferner 


di—fa | ercel 


IRRE 


Ar. George W. Warner 


„Rerven:Zcerrüttung 


Herzleiden und Rheumatismus quälten mich viele dahre 

Ich touute nicht ordentlich eſſen und ſogat keiche Spei⸗ 

8 —— mich und ich litt an Unverdau ichteit. 
egan 


Hood’s Sarsaparilla 


zu gebrauden und das bragpte mein Nerden-Syiten Ivies 

ter in Ordnung und 18 konnte Nachts ſchlafen. Mein 

Appetit wurde beſſer nud mein Eſſen gui verdaut. Der 

Oerzſchlog wurde wieder normal und alle rdeumatiſchea 

Schmerzen verſchwanden. Ich bin jetjt ein geſun⸗ 

— BGeorge W. Warnen Auſterlis 
i 


Hosdseo Pillen find rem —— —— 
dergeſteilt aus den beſten Jugredienzen. . 
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Die Leiche eines reichen Chineſen. 


einahe acht Monate ſind vergangen, 
ſeit Chan Lung Juan, ein wohlhaben— 
der Chineſe aus Weſt Superior, ſpur— 
los verſchwand. Geſtern wurde durch 
zwei ſeiner Landsleute der Platz ent— 
deckt, unter welchem die Gebeine des 
Sohnes der Mitte 
Monats März d. %. tourde der Körper 


Nelde, in der * pon Rogers Barf, 
aufgefunden. Die Leiche war bereit3 


ftark vermweit und wurde für die eines 


japanifchen Studenten gehalien, mel- 


Ger an ber Univerjttät zu Evaniton | 


injeribirt mar und eines Tages ber- 
mipt wurde. Auffallend mar nur ver 


Umftend, daß der Leichnam in reicher | 


Kleidung fledte, und daß in den Tas 
joen mehrere Seltene und 


funden wurden. Diefes Räthfel wurde 
nun geltern gelöft, indem die damals 
enidecten Gegenftände al3 das Eigen 
thum von Chan ung Juan identifi- 
cirt wurden. Die Gebete werden im 
Laufe bes heutigen Tages audgegra= 


ben und vom Wrmenfriedhof in Dun: | 


ning unter großen Yeterlichkeiten nad 
China überfandt werben. 


Kurz uud Ken, 


* m Clubzimmer des Sherman= 
Haufes joll morgen Abend eine Maf- 
jenverfammlung in Sacdıen der Hodle- 


gung der Eijenbahngeleife angehalten | 
Alle Bürger, welche ein nz | 
den Auſpicien 
abgehalten werden. 


* Sn dem Chemifaliengefdäfte von | wird mieberum in prächtigſter Weiſe 


werden. 
tereſſe für dieſe wichtige Frage haben, 
ſind zur Theilnahme eingeladen. 


Kid & En, No. 112 Dit Late Str., 
ereignete fih geitern ein bedausrlicher 
Unfall. Der dafelbit beichäftigte 15- 


jährige Yuguit Brofer ließ aus Uns | 
borfichtigfeit eine mit Carbolfäure ge= | 
Ein | 


füllte Flajche zu Boden fallen. 
Theil der äenden Flüffigfeit fprigte 
dem Knaben in’s Geſicht und brachte 


ihm mehrere nicht unerhebliche Wunden 


bei. 
ſeiner elterlichen Wohnung, 
Howe Str. 


* Ein hinter dem Hauſe No. 3122 


Man ſchaffte den Verletzten nach 
No. 49 


Prairie Ave. befindlicher Stall, Eigen- 
thum von George Sornes, wurde ge-⸗ 
ſtern durch ein Feuer faſt vollſtändig 
Ein Pferd kam elend in 
Der Geſammt- tun 
dieſe Feierlichkeit eine dem Andenken 
des großen Dichters würdige werde, 


eingeäſchert. 
den Flammen um. 
verluſt wird auf 82050 veranſchlagt. 


* Der „Aurora Turnverein“ be— 
ſchloß in ſeiner geſtern Abend abge— 


ſeinen an Aſhland Avbe., 


ſtücken bis zum 1. Mai '94 eine Turn— 
halle zu errichten. 


* Der 61jährige deutſche Fuhrmann 
Auguſt Heintz, ein Angeſtellter 
South Chicago Ice Company, erlitt 
am Dienſtag beim Abladen eines Wa— 
gens vor dem Hauſe von 
Witte, No. 1 Milwaukee Avbe., einen 
ken Beines. Eine ſchwere Kiſte war auf 
den Unglücklichen herabgefallen. Er 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 


Brieflaſten. 


agenbeantwortet Herr 
riſten ſen, Zimmert 
95 5. Abe. 


Die Rechtsf 


normalen Ver: 
* tn die e —5 eingejahl: 
Q gefiint digter Actien ver 
udere Hälft für ſolch e Mit⸗ 
glieder elche Anleihen zu mache n wünſche be 
gebalten werden muß. Lnd da gegen 
ſcheinlich viele Kündi igungen 
vorlomme u, daß ein 


dab Geld zum Verleihe 
—8 gekündigter Antheilſch 
—— 


1) u fiinftägigo e Kündigung 


Ga oſe 3 ober Re⸗ 


iascrllärung fam von franzöſiſcher 


J Reiter Rrairi e), in P 

drei, nämlich in den C 
und Schuyltill Fine 
er giebt «8 

age können wir des ats un: 


& — angeführten Kunſtwerle 
8 uern über ihre & 

? mit Ahnen, aber 

t gemacht und ze 

je bald fie } genmwärtigen Standp 

fern werden. Man tönt e fie vielleicht reparir 

inem anderen Klage wieder ausitllen 

den fie ſich als nur kurze Zeit 
WB.. — Fine 

wir ” w os ſtets 


ſind zwa 
ſtörun a 
eben nicht 


ı Yeb erfichernng auf 
1 find bei den verſchieden 
Das a re können Sie 

* ei ge ſe Ibit erjahren 
P. H. — Xi Sie die Ibrer 
Nähften gelegene ü ut de Schiauie 
ftunden, Dort fönnen Sie u. 
Bacbfiysrung erler nen 

Geor * F Es w. — Der Ausdrud „fat’ 
be entnommen und bedeu 
"dem feanzöfichen 

1 Anftatt „Der Kronp 

erochen“, könnte man jagen „der Muifter-firo: 
oder „De 2 Kronprinz allır Kronprinzen. 

2.0. — Der Kapitän eines überjeeiichen Dampiers 
wurde S er tien in einen Safer einliefe, 


— * e 
a. 


8* b 
We obnı 
in den 


ıng anı 
Abend 


eroche m“ 


joviel wi 


sur Ar jondern fich 
— Sie unter Demokratie nicht die 
rteirichtung, jondern Die Staat storm bveriteben, To 
de Repuobliken, 


2. ®. — Einen BR nad den Ber. 
kommt Ihr 
irqe nd ein Land in Fırropa. 
Beſuchsreiſe ha ndelt, jo liegt 
wenn Ahr Bruder vom irgend einer europäiicen 
fenjtadt aus nad Amerika fjegelt. 


— — * 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Joſephine gegen John Pe: 
ter Sathe, wegen grauſamer Behandlung: Stephan 
gegen Aulia Vever, wegen Verlaflens; Mi don —8 
Enma eCornmic. wegen Vigamie; Caroline gesei 
Alrrander Nubenrbl, wegen Fhebruchs: :8 
Ghtelle. gegen William Yohn Smitd, torgen "ke: 
druchs; Rita gegen ©. Boibuis, wegen Trun hucht; 
Henry "gegen Hattie ©. Gordon, twsgen Berlajjens 
Lottie gegen Undrew M'Greary, Wegen graujanıer 
Behandlung; Annie gegen Geage Under, wegen grzu— 
jamer Rehandlung:; Gottlieb gegen Maria Koller, 
wegen Veriaſſens; Clivinia gegen Thomas 9 
Nard wegen Gbebruhs; Minnie gegen Clark Serz 
tiß, wegen Berlaffent; Fmma G, Wilbur geden 
2, Milbur, megm MWerlaffens; Iohn gegen Annie 
Wilion, wegen Teunkjuht: Gathari: ıe gegen John 
dat wegen Fbebrudt; 9. GE. genen Robert 4. 
Sowes — Annie gegen Veter Vart— 
land, wegen Verlafien: und graufamer Behandlung. 


Todesfälle. 


Rahftcehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
fiber deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiichen geitern 
und beute Mitteg Meldung zuging: 

Arminta 5 474 SHaftings Str, 23.9 m. 

209. 4339 Dearborn Str. 76 


ö nag Der wis ar vs 


Da 8 fh nur mm eine 
gar feine Geiadr darin, 
Qu: 


| Nr. 1815 State 
nung, al an ber Ede der 15. und 


ı | feinen beiden Rumpanen 
: foitbare | 
chine ſiſche Schn zuckgegenſtände vorge- 


ſende Lieder 


dargeſtellt 
Schmidhofer, Ed. D. Deuß, Alb. Ro— 
Charles 


ien des allgemeinen Beifalls 
Bruch des rechten Armes und des lin— | 


kritiſcher. 


ı Türzlid aus 
| worden ar, 


—8 


rinz“, | 


inem etwaigen Yinalidsie af | 
auch 


alſo auch Frankreich, demolra-⸗ 


Staaten be⸗ 
Bruder nicht, wohl aber eiven folden für .| 





Vederfallen und verwundet. 
red Leimdon war geftern Abend auf 
dem Heimmege nach jeiner im Haufe 
Str. belegenen Woh- 


State Str. drei farbige Kerle aus ei- 


nem Hausflur plößlich auf ihn Iosge=' 
ruhen. Zu Ente des | 
ı Tchlang beide Arme um ihn, während 
eines unbefannten Mannes in einem | 


fürzt famen. Einer der Angreifer 


die beiden Anderen verjuchten, feine 


| Tafchen zu lehren. €3 gelang Lewdon, 


fich jeiner Angreifer zu erwehren und 
fie an der Yusführung de3 geplanten 
Raubes zu verhindern. Bei dem fich 
zwischen denStraßenräubern und Lew- 


| don entwidelnden Kampf 30q einer der 


Kerle jeinen Revolver und Tchoß zimei= 
mal auf Zemdon, worauf er fih mit 
zur Flucht 
wandte. Eine Kugel drang Xemdon in 
das rechte Bein. Der Verlehte wurde 


ı nach dem Countp-Hofpital gebracht. — 


Durd) den lauten Knall der Revolver: 
Ihüffe murden die Poliziften Smith 
und Frend auf den Schauplaß der 
Schießerei herbei gelockt. Sie machten 
ſich an dieVerfolgung der Straßenräu— 
ber und ergriffen zwei davon an der 
Ecke der 14. und Clark Str. Auf der 
Harriſon Str.-Polizeiſtation gaben die 
Verhafteten ihre Namen als John B. 
Watſon und E. W. Lawrence an. 


Feier am Shider-Denfmat, 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr wird, 
mie gewöhnlich am 10. November, im 
Lincoln Park eine Schillerfeier unter 
des Schwabenvereins 
Das Denkmal 
geſchmückt ſein. Nachdem einige paſ⸗ 
zum Lortrag gebracht 
ſind, wird Herr Wilhelm Rabp die 
Feſtrede halten. Am Abend findet in 
Peter Mahrs⸗ Local ein ſolenner Com— 
mers ſtatt, wobei ein von Herrn Bi— 
bliothetar Gauß gedichteter Hymnus 


von Dr. Adolph Brodbeck gefungen 


wird. Als officieller Redner 
Abends wird Herr Gauß fungiren. 


Turnverein-Garſield. 


Auch der Turnverein Garfield wird 
am nädlten Samftag in feiner Halle, 
Ede Larrabee und Wisconfin GStr., 
eine großartige Sciller-Feier veran- 
ftalten, zu der umfaffende Vorberei- 
tungen getroffen worden find. Damit 


des 


hat das Comite für geiſtige Beftrebun- 


haftenen General-Berfammhung, auf | gen feine Mühe gefcheut und hat den 


ziwiichen Aus | 
gujta und Emily St., gelegenen®runds | 


in Chicago wohlbefannten und allfeit3 
beliebten Schulmann Dr. 9. 9. Fid 
aus Cincinnati engagirt, um die Feft- 
rede zu halten. Much das übrige Pro- 


| gramm ift ein gemähltes und der Gele- 
nn genheit angemeſſenes. 
er | 


Ein humorifti- 
vartett „Die Weinprobe”, 
bon den Herren Martin 


ſches Solo⸗Q 


ding und F Fritz wird ſich ſicherlich 
zu erfreuen 


haben. Der Ueberſchuß aus den Ein— 


nahmen der Feier ſoll zum Beſten der 


Vereinsbibliothek verwendet werden. 


Zum Schluß findet ein Tanzkränzchen 
ſtatt. 


Dies wird eine der letzten Feſt— 
lichkeiten ſein, welche in der altenHalle 
abgehalten werden, da die neue bis zum 

Februar 1894 fertig geſtellt ſein 
wird. 


Ein wackerer Poliziſt. 
Der Poliziſt Gerald Greene wurde 


geſtern Nachmittag in Ausübung ſeines 
Berufes von einem ſchweren Unfall be⸗ 
ca) teoffen. 
| gehendes Gejpann 
uber zu Boden gerilfen und nahezu 30 | 

' Fuß weit fortgefchleift, bis er endlich | 
blutüberftrömt und erihöpft 


Er hatte verjucht, ein durch— 


aufzuhalten, murde 


feinen 


Halt fahren Vie. Einige Baflanten 
w ĩ J 2 


hoben ihn auf und brachten ihn nach 


ſeiner Wohnung, No. 526 W. Erie 


Str., wo die Aerzte lebensgefährliche 
äußere und innere Verletzungen con— 


ſtatirten. Sein Zuſtand iſt ein ſehr 


gehören einem gewiſſen J. M. Strat— 


man von No. 829 Dudley Str. 


— —ñ— —— 


Dem Griminaigeriht überwicien. 


Ein junger Mann, Namens Charles 
MWichelmann, alias JohnDrem, der erft 
der Bridemell er Hlafien 
hatie jich geitern mieder- 
vum unter der Untlage bes Die = 


| por Richter Doyle zu verantwort 
u | AB Klägerin trat Fıl. Ellen Ko bet 
i: | pon No. 1315 Ro. Halited Str. auf, 

Horatın , Die angeblich dem? 
| dene Uhr, um fie repariren zu laften, 
| übergeben; 
hatte, Irob feiner Unſchuldsbetheue⸗ 
rungen wurde Wichelmann unter 8400 

| Vürgſchaft zum Proceß fetgehalten. 


A. auch taufnäunife | 


Angeklagten eine gol- 


aber nicht zurüderhalten 


! Die starke Wirkung 


| von Scott’sEmulsion beiSchwind. 
‘sucht Scrofeln und anderen For- 
Imen ererbten Siechthums rührt 
her von ihrer grossen Nährkraft, 


'Scotf’s Emuision 


erzeugt schleunigst gesundes 
Fleisch— normales Gewicht. Er- 
erbte Gebrechen bekommen Ge- 
walt nur über ein geschwäch- 
tes System. 


Nichts in der Heimittelkunde 
Rat sich beiden das Leben 
am meisten gefährdenden 
Krankheien so erfolgreich 
erwiesen. Aerzte überall ver- 
schreiben ste. 


Zubereitet von Scott &BDowne,N.Y. Alle Apotheker, 


Wenn Ihr die beiten Die Tonne 
EHeflnut-Weichäohlen . . . . für 52,60 


und Indiana Lump- Rohlen. für 82.90 
haben wollt, ſendet Aufträge an 


E. —— KAMMER, 


—* 108 
= are Randoinp * 


Die durchgegangenenPferde 


SCHILLER-THEATER 


OPER 


SEC © a | 


Der grobe Laden. 


a  — ————— + 


Eine Sensation! 


—_ ws 


err. Lepy, unjer Mäntelfänfer, Tommt foeben zu uns und 
jagt, er habe einen Jrrtäum, einen großen Jırtfum be: 
ja Er hat nicht die Gewohnheit, Fehler zu maden, 


Borigen Monat 


Chicago Wohe-—al3 die auswärtigen Beſucher in ſolchen Maſſen 
hier waren, Taufte er taujend Kleidungsitüde,—voriges Jahr ange- 
fertigt zu $4.50 das Stüd; Kleidungsitüde, für weldhe der Fabri- 


fant vorigen Herbit $10.00 und $12.00 forderte. 


Er verlanfte 


600 derjelben mit anjtändigem Gewinnft, aber er jagt ung, daß die 
übrigen, etwa 400 Kleidungsitüde, nicht fortzubringen find, feit 


unjere Yandvettern uns verlafien haben. 


verfanft werden umd fragt uns; „Was joll ih thun?“ 


Er jagt, jie müfjen jofort 


Hier ift 


„Berfaufen Sie den ganzen Borrath zu $3.50— 
ungefähr 1, der vorjährigen Retail-Preife—und verlaufen Sie ihn 


auf dem Sauptflur,« 


— Rir ftellen jie zum Verlauf morgen — am 


Bargain-zreitag — im Mittelgange des Hauptflurs, und wenn e3 
etwas Hilit, Waaren thatlächlic) fortzuichenten, jo wird Ende der 
Woche nichts mehr von ihnen zu jeden jein. Es ijt ein Verkauf von 


$15. 


Todes: Unzeige, 

traurige Nachricht, 
von 57 NIabren gr: 
a sindet ftatt ai 


Freunden und Bekannten Die 
Rudolph Yenic Al 
Ben ge torbe n iſt. 

u s 


von der Bor 
tim ftille Ipei t 
Marie 
Gi Bewusst 
Dtto Jenſch, Sohn, 
nebſt Schwiegerjühnen. 


ıhalle aus nad 
bit ten die Hinterbliebenen 
ic, Gattin, 


Fode&: Anzeige 

Freunden und Bekannten die 
7 Monaten 

en iu 


November, No vom Traue 
W Jowa Strien 
x a 
idiah Mutter, 
i ß, Schweftet n, 


Dankſagung. 


Camb Reuter 
©. 8 


ir, fü 


Ro: 8, Court 
e allen Betannten 
tig Für ihre 
vn Augut Wendt 


Ten Logen 
M. 5. 
| Freunden danken wir aı 
beim PBegräbniß meines 
| Die trauernde Wittive 
und ‚Eh ıder. 


103—-109 Nandolph Str. 
.Welbd und Wachs net 


Direltion 
Eigmund Selig 


S:iHäftsführer — 
Sonntag, den 12. November 1893: 


|. 9. Abonnements-Vorstellung: 
Luftipiel in 4 Ncten ron Hana Olden. 
(Repertoirſtück des Hofburg⸗Theaters in Wien,) 


zu haben. 


Große Majlen-Berjammlung 


— ler — 


Architeetur Eifen: Arbeiter 


— unter den Aufpicien der — 


Sanntaa, den 11. November 1393, 


in MUELLERS HALLE, 45N. Clark St. 
Faglijche, deutiche und böhmijcde Meder werden an⸗ 


wejend fein, Eım jeder iit freundlich eingeladen. 


Großer Ballımd 4. <tiftungsfeit 


— veranitaltet vom - 


|- 
| 
| Dentfihen Fandwehr « Verein, 
| 
| 
| 
| 


von CHICAGO, ILL, 


am Samitag, den 11. Rodember 1893, 
— it ber — 
CENTRAL TURNHALLE, 1105—1115 Milwaukee Ave. 
Anfang 8 Uhr Abeuds. — Tickeis 286 O Perſon 
Mitglieder andererffriegervereine babeı reien Zutritt. 


Für Gontractoren. 


Stiahrener deuticher Unftreiher. und Decora: 
tionsmaler wüniht Beihäfttgung im Tagelohnn:oder 
———— $s Gontract. 438 Garfieid Ave., 1: 88 Garfield Ava. 1: lat. ' Bi ddj 


Der Eullige diole, 


Kalender für 1894, 


ift bei allen Bücher: Agenten, Newöftsres und Beitangs- 
trägern zu baden. Breis 20 Geuts. Vortofrer ug 
In und Auslaude. H. KRAUSE, 203 6. Re 


Bett : Sedern. 
Chas. Emmerich &’Co., 


175—181 $. CANAL STR... Eckd Jackson Str. 
Brim Einla auf von Federn Kia Gans 

bitten toir auf tie Marte CE & Co Fa adhten, welde 

— — ee aa er un 


daß 


ittags um 1 likr, 


| Anis fair Hole. —— 


— 


Ida Siebert, Tochter, 


trar ri Bi dab | 
inf lunufta | 


Je entſchlafen 


am Ar sitag, den iv. 
erhauſe, 


Steuben 
und | 
Theilnahme 


Minna Wendt | 


Neu! Zum Eriienmale in Amerifa! Neu! 


Die kluge Bätke, 


CP” Ziße jest an ber Kaſſe des NOS. 
doirie 


| Arditectur Eifen-Arbeiter-Anion No. 2, 


Mänteln 


irn 


| Auctions Verkauf. 


Der Inhalt des South Pier 


gangen 
aber jelbjt der beite Einkäufer jist mitunter auf. 
unjere Antwort 


| 560 


Zimmer. 


Auktion 


beſtehend aus 


Möbeln, Bettzeug, Leinwand, Te-⸗· — 


pichen, Steingut ꝛc., 
— am — 


Freitag, Samſtag u. Montag, 
| den 10., 11. und 13. November, 
| um 91, Uhr Vormittags. 


594 und 596 Blue Island Ave. 


500 Bettitellen, 500 Burcaur, 500 ge 
flocjtene Drabt:Matragen, B0OO Paar Blan: 
?eid, 500 Matragen, 2000 Stühle, 1600 
| Feder: Hopjtiiien, 3000 Bettlaten, ? Sajch, 
Dificer und Barlor-Möbel, 3 Roll Top Bulte, 
1 Stabil Rasge, 16 Fun lang, Scrvictten 
und Tiſchtücher, 5300 Toiletten-Sets. 

Obige Gegenſtände ſind wen u nd müljen jofort gegen 
Baar verlauft werdet durdy d 


ı Rail Road Wrecking an Salvage C0-, 


594 und 596 * Island Ave 


| 
} 
| 
| &. Marks, Auttionator. 8: EBinternin wird 
| den Verlauf leiten. dofrfa 


Deutſche Anſiedlung 


— in 


* 2 r gr * 
“. 
Süd -Californien. 
Im herrlichen Antelope⸗Balley am Fuße des San 
Kahn: ie'«Hebiraed ımı County San Bernardino bietet 
die qrusıddeutihe Baldy Mountxin-Colonie jolchen, Die 
Kb zur Salifornier mit geringen Mitteln eine Heimath 
aründen wallen, eine ausgezeichnete Gelegenheit. zu 
Bedingungen, wie ſie ſonſten de geboten werden. 
Nur ein Keapital von 8375 bis 882) eriorderih Babe 
lungstermine äußerst günitig und erftrecden jich über 
einen Zeitraum ven drei Zahren. Näheres ını Yurcau 
der Gejeichaft ım 
Lakeside Building, 
Eüdweit:@de don Adams 2 Elarf Str., 
| Zimmer No. 47, 
| oder brieflich durch Herrn 24ocdidefalınt 


F. GOETZ, c. o. Idineis Staatsztg. 


Große Ermäßigung in Lotten 


Seimflälten und Heſchäſt. 


— für Biefen Monat wir) eine Ermäßigung 
bo > jeden Häufer erlaubt an dieien iin hoch gele» 
ge 1: : 150 Fu Kotten in 


x DESPLAINES.%* 


Preis S1IO nad aufwärts. — Schr leite Zab- 
Yung: bedingungen. — Desrlıimes ıft die beite veitriche 
Borjtadt don Ehteago für Geidäfis Icut? und Heimathen, 
nur 45 Mınuten von Wels ti. Depot — bilhgite 
Fahrt. 8 haben fih ihon jetzt eine Anzaht un erer 
beſſen deut chen Brrier dort häuslich niedergelaſſen, 
auch Kud menrere Fabriten gebaut, und werden ſich 
dieſe Letten in kurzer Zeit in Werthe verdoppeln. 

Freie Fahrbillette ſind täglich zu — — 
Desrborn Str., Zimmer So. 12. 


EDMUND G. STıLms. 


Victoria-Tunnel, 


Rendez:vous aller Nationen, 
3410-3435 STATESTR. 


Seden Abend Eoncert und mulifaliiche Vorträge. Bes 
dienung vou jhöner Haud. Herm. Quandt, Brop. 


OOD SALARIES 


by young Men and Women graduates 


ERY RYANT & STRATTON, 


„BUSINESS COLLEGE, 
Washingtea Street, Cor. Watarh Are., Chicaga 
ee “AND SHORTHAND COURSES. 
—— — Magnificent Catal 
orid’s Fair grounda 


da Saturdays 
6606 POSITION 


An Die Fleilher von gute: Wir eu, 
f&lachten, fühlen nnd ſiefern Echweine für dei Bis Saiten. 
ar bitten um Zbre Auf: zäge mud garantiren vrampie 


zmaom FIR Turner-Springer CO; 


:Imadd'sın 








—— 40. u. HalstedSt., ER — 


Be an 


83 


Auclions⸗ Verkauf. 





Verſteigerung 


Außerordentliche 
Bekanntmachung. 


Hoteliers, Mobelhändler 

und ſonfi Jedermann, 

Achtung! 
Die Möbel des Great Eaſtern Hotel wer⸗ 
den auf öffentlicher Auction am Sams- 
tag, den 11. Novemder, 9 Ahr Bor- 
mittags, in Hotel, an der 60. Str., zwis 
ichen ©t. Lawrence und Champlain Ave. 
verkauft. 


Beuützt Cottage Grode Ade. oder State Str. Cart 
oder Hochbahn. 


Lord 
Schlafzimmer: Einrichtungen. 
Tollftändig i in allen Einzelheiten. Möbel, 
Betten, Leinen, Teppiche, Steingut, ales 
von guter Qualität und in Fu Claß 
reinlichem Zujtand. 


Zur VeiHtigung geöffnet am Montag ben 6 
November und jeden. Tag nachher. 
. sn töruen eine Garnitur ober fünfzig 
aufen 
Bedingungen: Baar. 
Derfäumt dieje Gelegenheit n 
Herr E. M. Wilbur leitet den 


— X 


Martin Emerich & Co., Auctienafors. 


Babt Ihr 


KLEIDER 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


ohne Aursſatt die nenefte Mode 


Herren » Kleidern, "Damen-Mänteln, 
Jarkels u. f. ©, 


Uhren, Diamanten x. 


auf Bleine wödentlihe oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


o 
U 


: 178 STATE STR., 
— Palmer Houſe, 2. Flur 
Abends ofien. — 


—AV 
ul 


"Wacker & Birk: Brewing Co.’s 


2 ra LERFECTO”. 


u. Hopjen-Bier, beften® zu empfehlen, 
je ara under ga 
Meer 


—— 


VE TANTE WE 


— — 





meldet, daß jich ein neues, aus Deuts | 
F Schen 
FE Stohlenjgndicat gebildet habe, welches | 
E den Siwed verfolge, dem, gleichfalls erjt 
„teilt Sturzem beſtehendenWhitney-Syn- 


© Mitbewerb zu machen. Wenn den um | 
i ) ı hatte feine Zeit oder hielt e nicht der 


Vergrügungs:Wegweifer. 


bra— The Tiftrict 
ı m—-Anterica, 
pera Houje-—Einbad. 
ater—Tbe Wolice 
ater— Ih Voitor 
> ou jc—Kidard* W 
ji Muſeum) 
tobert Downing. 
ter—U M. Palmers Co. 
eater (Englewood) Cta y vatch 
Theater—Thomas W. Keene. 
t Thẽter⸗Chas. Frohmanns Truppe. 
der o Muſitker und Tänzer. 
indi o t—Held in Slavery. 


Fair. 


> 


AA San omg 


o 
- 
a 


’ Eune a 


ET PIE 


—— 


Canadas Kohlenreichthum. 


Kürzlich wurde aus Montreal ge— 


und Engländern beſtehendes 


Dicat in der Ausbeutung der Kohlen- 
" giuben von Nova Scotia energifchen 


"feine Erifienz hart jchaffenden Men- 
-Ihen jhon beim Anhören des Wortes | 
‚Syndicat“ oder „Iruft“ eine Gänje- 
haut überläuft, jo fönnte er doch in 





= biejem Falle einmal freier aufathmen, 
- ba Hoffnung vorhanden fein würde, ei- 


nen fo wichtigen Bedürfniß-Artitel et= | 
u 
— könnten bald wieder auf Koſten des 
falls aber weiſt die Bildung von zwei 


ſtarken 
daraufhin, daß in den canadiſchenKoh— 


BE Der Melt nimmt Canada die neunte 


— — 


— — 


— 


— — 


ER: 


— 
——— * 


— — 


ERTEILT EUER 


* 


efördert werden, denen der Ver.Staa-⸗ 
ai | der Richter in eine Beflerungsanftalt 


ee —* 


was billiger erhalten zu können. Doch 
ſoll man den Tag nicht vor demAbende 
ben, denn die feindlichen Syndicate 


Publicums Frieden ſchließen. Jeden- 
ausländiſchen Compagnien 


lengruben im Allgemeinen noch ein 
gutes Stückchen Geld ſteckt. Nachſte— 
hend ſei nun an der Hand verläßlicher 
Information ein Ueberblick über die 
canadiſche Kohlenproduction gegeben, 
wie ſie jetzt iſt, und wie ſie vorausſicht⸗ 
lich in Zukunft ſein wird. 

In der geſammtenKohlenproduction 


Stelle ein und mit ſeiner Förderung 
von ca. 3,500,000 Tonnen i. J. 1891 
gegen die 151,000,000, welche bie | 
Ver. Staaten in demſelben Jahre her— 
vorbrachten, ſieht dies ſehr beſcheiden 
aus, aber wir befinden uns hier noch 
vollſtändig im erſten Entwicklungsſta— 
dium und es bedurfte, wie es ſcheint, 
erſt fremden Capitals dazu, um eine 
Induſtrie ſchaffen zu helfen, deren 
Reichthum an Urproduct unerſchöpflich 


iſt. 

Die Total-Kohlenbeförderung belief 
ſich in Canada 1892 auf 3,440,000 
Zond, bon welchen annähernd 1,000, | 
000 Ton3 zum Erport gelangten, wäh: | 
rend in dem gleichen Zeitraum ca 3,- 
000,000 Zong, fat ausjchlieglih. Ans | 
thracitfohlen, aus den Ber. Staaten | 
importirt wurden; obenan fteht Nova 
Geotia mit 2,275,000 Ions, während 
Britifd Columbia mit 640,000 Tons 
und New Brunswid und North Weit 
Territory zufammen mit 190,000Ton3 
folgen; die Ziffern der beiden lebten 
Provinzen machen einen ziemlich Hlägs 
lichen Eindrud, aber e8 darf nicht vers | 
geilen werden, daß in Nem Brunsmwid 
3. B. von einer wirklichen Kohlenaus- 
beute. vor der Hand noch gar nicht die 
Rede fein ann; das Wenige, was dort 
gewonnen wird, jchaffen die armer, 
wenn im Felde nicht3 mehr zu thun ift, 
auf primitivfte Art zuTage. — Anders 
im Nordmeften oder den Nody Moun- 

‚taind. Die Kohlenfelder in diefen Be- 
zirfen find nach der Anficht der beiten 
Sachverſtändigen geradezu unerfchöpf- 
lich, fie bededen ein Areal von ca. 65,- 
000 Quadratmeilen, und man hat aus- 
gerechnet, daß auf vielen Iiheilen de3- 
jelben ein Kohlenvporrath von 4,500,- 
000 bi3 9,000,000 Ion3 per QDuadrat= 
meile angenommen werden darf. 

Großartige Lager der beiten An- 
thracit-Rohlen find in denRody Moun- 
tains aufgefunden worden und die Ga- 
nadiſche Pacific Eiſenbahn ſowie zwei 
andere Compagnien haben bereits Gru— 
ben daſelbſt im Betriebe. Damit wäre 
aber nicht viel gedient, wenn man nicht 
auf einen zukünftigen bedeutenden Ex— 
port nach Californien rechnen dürfte; 
in San Francisco iſt eine beſtändige 
ſtarke Nachfrage für gute Anthracit— 
kohlen und da die Gruben der Cana— 
dier näher an dieſe Stadt liegen, als 
irgend eine der Ver. Staaten, ſo hofft 
man, in Bälde einen bedeutenden Ab— 
ſatz daſelbſt finden zu können. Auch 
vom politiſchen Standpunkte aus iſt 
die Eröffnung der Kohlengruben nicht 
zu unterſchätzen, gibt ſie doch den im 
Stillen Ocean ſtationirten engliſchen 
Kriegsſchiffen die willkommene Gele— 





genheit, ihren Kohlenbedarf ungehin-⸗ 


der und in jeder Quantität innerhalb 2 
Tagen beziehen zu können. 

Aber wie großartig und mächtig 
auch die Lager des Nordweſtens und 
des Felſengebirges ſein mögen, zu ei— 
ner wirklichen Bedeutung werden ſie 
es ſelbſt bei einem guten Export nach 
Californien ſchwerlich bringen können, 

da ihnen die Ausfuhr nach überſeeiſchen 
Ländern nicht zu Gebote ſteht, ſo lange 
Auſtralien als Concurrent vorhanden 
iſt; in Britiſch Columbia ſieht es in 
dieſer Beziehung genau ſo aus. 

Es wird behauptet, daß die Kohlen 
dieſer Art, die in Britiſch Columbia 


= ten bei Weiten vorzuziehen find und 
= auch höher bemerthet werben. 


2. Mas der Kohlen-nduftrie des Me- 
" ftens bei der geringen Einwohnerzahl 
© fehlt: der Erport, dem Dften fteht er in 
ber ausgebreitetften Weife zur Verfü- 
gung und e3 ilt deshalb fein Wunder 
daß ſich ausländiſche Capitaliiten ge— 
zade Nova Scotia zu ihrer Gefchäfts- 
 Bafıa auserforen haben; bier ift boch 
"die Rnbuftrie wenigften? auß den Rin- 
derichuhen herausgetreten. Die Yor- 
aniruna der zwei Syndicate wird aller 
—— nach dem Geſchäfte ei⸗ 
en ganz erheblichen Aufſchwung ge— 
ben; man ſchätzt die Kohlenfelder auf 
hr 680 Quadratmeilen, auf 5 
Diftricte vertheilt. Außerdem tft bie 
Dualität der Kohle (bituminds) eine 
3 liche, die fich überall, mo fie zu 
8- und SHeizameden benußt murbe, 

emährt Hat; in Nova Scotia Tann das 
nbicat mit allen Kräften fürbern 


| terfchieden; 
| diefe von den Kumpanen des Schmind- 


| Vier von den Lotteriemenfchen mwur- 


nn 


Erfahrung machen, daß alle zu Tage 
geihafften Kohlen ſchon vorher ver= 
fauft find. Halifar, mit feinem ftar= 
ten Schiffspertehr und Flottenftation, 
die Neu-England Staaten und Onta- 
rio werden jtet3 Abnehmer für jedes 
Quantum fein. 


Kriegsminiiter-Scandälden, 


inmitten de3 Taumel3 der Rufjen- 
fefte — jchreibt man aus Paris — hat 
ein an jich geringfügiger, al Anzeichen 
nicht zu vernachläffigenderBorfall nicht 
die Beachtung gefunden, die er verdient. 
Der „yigaro“ war in der Lage, in einer 
Morgenausgabe ven Wortlaut derfiede 


ı zu veröffentlichen, die der Kriegsmini⸗ 
ſter, General Loizillon, am Mittag 


desſelben Tages im Invalidendom an 
der Leiche des Marſchalls MacMahon 
zu halten gedachte. Der Kriegsminiſter 


Mühe werth, einen neuen Aufſatz zu 
machen und auf dieſe geiſtreiche Art 


das vorlaute Blatt aufſitzen zu laſſen, 


ſondern las gewiſſenhaft die Rede ſo 
vom Blatt herunter, wie ſie einige 
Stunden vorher vom „Figaro“ der 


Welt mitgetheilt worden war. Gleich— 


giltig war ihm die Sache aber doch 
nicht, und es gab im Kriegsminiſte— 
rium einen heilloſen Scandal. Zwar 
brachte Loizillon nicht heraus, wer dem 


Boulevardblatte ſeine Arbeit zugetra— 


gen hatte, doch beſtrafte er aufs Ger— 
rathewohl einen Soldaten, der in ſeinem 
Cabinet aus- und eingegangen war, zu 


30 Tagen Haft. „Figaro“ erklärte dar⸗ 


auf, der Gemaßregelte ſei unſchuldig 
und der Thäter überhaupt nicht unter 
den DOfficieren und Beamten des 
Kriegsminiſteriums zu ſuchen. Nun 
iſt nur zweierlei möglich; entweder die 
Behauptung des „Figaro“ iſt unrichtig, 


und in dieſem Falle hat eine Perſon 


aus der nächſtenUmgebung des Kriegs— 


miniſteriums einen ſchweren Vertrau— 


ensbruch — ohne Zweifel um Geld — 
begangen; oder die Angabe des Blattes 
iſt richtig, und dann wäre bewieſen, daß 
eine fremde Perſon imſtande iſt, unbe— 
merkt aus dem eigenen Cabinet des 
franzöſiſchen Kriegsminiſters ein 
Schriftſtück wegzunehmen, das noch 
nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt 
war. Einzelne Blätter fragen denn 
auch in großer, und eigentlich nicht un— 
bechtigter Aufregung, wie man bei ſol— 
cher Bummelwirthſchaft dafür bürgen 
könne, daß nicht morgen vom Schreib— 
tiſche des Kriegsminiſters nicht eine 
Vede, ſondern ein geheimer Bericht, 
Plan oder Befehl verſchwinden werde, 
um nicht an den „Figaro“, ſondern an 
eine fremde Macht ausgeliefert zu wer— 
den? Es wird der Kriegsverwaltung 
nicht leicht ſein, dieſe Frage befriedi— 
gend zu beantworten. 


„Joko“, der Betruger. 

Ein amüſanter Betrugsfall beſchäf— 
tigte dieſer Tage, wie aus London be— 
richtet wird, den Richter des Polizei— 
gerichtshofes zu Crohdon. Harmloſe 
Menſchen haben im Allgemeinen Ver— 
trauen zu Affen; ihr Antlitz trägt für 
gewöhnlich tiefwurzelndes Wohlwollen, 
Ernſt und Ehrbarkeit zur Schau, und 
man empfängt den Eindruck, daß man 
ihnen mit Sicherheit ungezähltes Gold 
und alle Koſtbarkeiten, — Nüſſe viel— 
leicht ausgenommen — anvertrauen 
kann. Auf dieſe hohe Meinung von 
der äffiſchen Wohlanſtändigkeit hatte 
eine Bande von Betrügern auf dem 
Markte zu Croydon einen Schwindel 
aufgebaut, deſſen „Centralorgan“ ein 
Affe von biederſtem Ausſehen war. 
Sie veranſtaltete eine Lotterie zu zwei 
Pence das Loos auf dem Markte, und 
das Thier hatte die Aufgabe, die Num— 
mern, die gewinnen ſollten, aus der 
Schale herauszubefördern. 


„Joko“ ſeine Pflicht erfüllte, flößte dem 
Publicum unbegrenztes Vertrauen ein, 
fo daß die Imo-Pence-Stüde auf den 
Herrn des Affen nur fo niederregneten. 
Sp wäre Alles heiter und friedlich ver- 
laufen, wenn e3 dem zufällig anmejen- 
den Detective D’Brien nicht als jon- 


derbar aufgefallen wäre, daß die Ges | 


' 86500; 


winnjtnummern immer an Leute fie- 


(en, die er al3 Marftgauner und gute | 
de3 Lotterie-Veranftalters | 


Belannte 
fannte. Und richtig fam e8, ala er Hand 
“nr die Bande Ieate, heraus, Ir® der 


Affe abaerichtet war, nur)gewiffetum: 


mern zu ziehen, die fich Durch unfchein= | 


bare Merkmale von den anderen uns 
ſelbſtverſtändlich waren 


lers „beſetzt'. Es iſt zu Ehren feiner 
Gattung zu hoffen, daß „Joko“ in Un— 
kenntniß des Geſetzes handelte, das 
ſolche Conſpirationen verbietet; aber 
ſelbſt dann zeigt ſeine Aufführung 
einen bedenklichen ſittlichen Verfall. 


den verhaftet, zwei zu je einem Monat, 
zwei zu drei Wochen Kerker, mit harter 
Arbeit verſchärft, verurtheilt. Der 
Affe entging vorläufig dem Arme der 
Gerechtigkeit, wurde aber ſpäter auf 
freiem Felde eingefangen. Ob ihn 


fenden wird? 


Humoriſtiſches. 


— Gaitin: „Eben ſchreibt * mir 
Mama, daß ſie uns beſuchen und drei 
Monate bei uns bleiben will!“ —Gatte: 
„Gott ſei Dank! (Für ſich:) Die kann 
doch wenigſtens kochen!“ 

— Frau Seebach: Warum heirathet 
Cora immer Advokaten? — Frau Da⸗ 
ſche: Aus Erſparungsrückſichten, ſagt 
ſie. Ihr Mann iſt immer ihr Anwalt 
in ihren Scheidungsproceſſen. 

— Eine alte Dame (welche eben eine 
Briefmarke in einer Apotheke gekauft 
bat, zu dem Gehilfen): Bitte, leckenSie 
die Marke für mich ab. — Apothekerge⸗ 
hilfe: Bedaure, Madame; ich befinde 
mich dieſen Morgen nicht wohl, und der 
Junge, welcher das Lecken der Brief⸗ 


Die Ruhe 


und der unverwüſtliche Ernſt, mit der 
Ave., *55000; Hermann Seidt, 


8, 
ı 55R. California Ave., 509; Thomas one, zwei 


Avendpoſt⸗ Chicago, Donnerfiag, den 9. Novemper 1595. 


Schiller⸗Theater. 


Am nächſten Sonntage gelangt im 
Schiller-Theater „Die kluge Käthe“, 
Luſtſpiel in vier Akten von Hans Ol— 
den, zur Aufführung. Das Stück iſt 
im WienerHofburgtheater und im Ber⸗ 
liner königlichen Schauſpielhauſe mit 
durchfchlagendem Erfolg über die Bret- 
ter gegangen. Die Handlung fpielt, wie 
der Theaterzettel vermeldet, in eimer 
fleinen Stadt und ift reih an urfomi= 
Then und höchlt beluftigenden Scenen. 
Der Verfafjer hat e3 verftanden, einige 
Charaftere aus dem Eleinftädtifchen 
Leben in feffelnder Weife zur Daritel 
lung zu bringen. Unzmweifelhaft werben 
die Theaterbefucher amSonntag Abend 
einige höchft genußreiche Stunden ver- 
leben, um jo mehr, al3 die Rollenbeje- 
Bung eine vortreffliche ift. Die Titel- 
rolle liegt in den Händen von Frl. 
Martha Winfelsdorf, deren glänzende 
ſchauſpieleriſche Leiſtungen ſchon man⸗ 
chen hervorragenden Genuß bereitet 
haben. Herr Bira führt die Regie. Die 
vollſtändige Rollenbeſetzung ſiellt ſich 
wie folgt: 


Friedrich Bornemann, Fabrifant . Theodor Pechtel 
Dtoo, fein Sohn — .. Jaques Horwitz 
Frau Emilie Marſchall, Bornemann's Stief— 

ſchweſter Be ae Anna Nihard 
Käthe, deren Tochter . . Martha Wintelsdorf 
BODEBE- TIERE ee ee. Mar Bira 
Dinna Weiße, Haushälterin, . Margarethe Neumann 
Thereje, Stubenmäbdhen . . Anna Roithymeper 
Gin Kellnerburfsde . oo. Martha Lapping 
Kutſcher Schulze. . . ... Hermann Hirfchburg 
Ein Dienftmann . oo... Julius Müller 
Gin Mrbeitr . oo 0. 00. Carl Behom 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
Eounty-Elert3 ausgeftellt: 

Mathias Beherer, Genevieve Delabar, 21, 19. 
Hermann Vogeljang, Nellie_Hennetry, 9, x 
Franz einrih, Glementine Freywalt, 27, 38. 
Frant Organ, Eva Ludwig, 28, 26. 

Nid Butterworth, Irene Lucas, 32, 9. 
William Weftorp, Clara Kabiih, 35, 2 
Bernhard Kas, Frida Dopidjon, 33, 19. 
Drdam Fritih, Annie Pelefhet, 23, 24. 

Harry Jehlinger, Bella Fiihel, 26, 4. 

Harry Bamburg, Bertha Yiihel, 22, 20. 

Philip Schifflin, Agnes Krikler, 32, 81. 
Brederif LZowes, May Dago, 24, 3. 

sohn Grmm, Bel Brown, 26, 20. 

John Bopf, Maggie Bresman, 29, 

red Freitag, Emily Freitag, 33, 

George Ohmer, Laura yerres, 58, 383. 
Charles Rozinski, Chriftine Schlajp, 25, 33. 
Sulius David, Henristta Wajholsfi, 26, M. 
Andrew Groehjl, Amelia Bohmann, 84, 41. 
George Peters, Mary Breit, 29, 9. 

Carl Waid, Friederit Pieplomw, 25, 25. 
William Sadjon, Erida Falberg, 5, 21. 
sohn Echwägermann, Mary Anderjon, 38 26, 
El Togtman, Afte Kerkhof, 21, 21. 
Thomas Doltan, Mary Landreß, 24, 9. 
Hyman Sherman, Sarah Berlin, 4, 2, 
Henry Nuernberger, Lena Willens, 24, 2, 
Alfred Blomgnift, Annie Agren, 25, 18, 
Sames Tarr, Beifie Thorne, 7, 3. 

Harry Luther, Mary Pearjon,, 30, 19, 
Henry Gelder, Carrie Levy, 25, 24. 

Serge Hearne, Mary Ritter, 24, 21. 

Arant Galgano, Margurite Bodine, 97, WM. 
Michael Yurke, Mary Herbert, 35, 30, 
Sdore Weiß, Lena Weinberger, 33, 20. 
George Zimmermann, Roja Rolbad, 38, 9. 
Arthur MeMafter, Elfa Donaldfon, 35, 27. 
William Scholl, Wally Liedl, 34, 30. 

Sohn Thorjen, Clara Meffer, 32, 9. \ 
Emil Emmert, Annie Blades, 2, 2%. 
Sohn SHaelzle, Alice Gall, 34, 8. 

Conrad Huber, Lizzie Hughes, 52, 40, 
Charles Semple, Mary Barrets, 95, 95. 
Benj. Emend, Pauline Goldjmith, 6, 9, 
Names Hendry, Maggie Alerander, 2, 21. 
Henry Buhl, Mary Dasfeld, 24, 21. 
Glarence Lewis, Katharine Silvia, 41, 47. 
Guftaf Peterfon, Augufta Urban, 92, 9. 
Charles Ahrens, Bertha Rirrve, 34, 30. 
Willie Birr, Roſa Fetch, 3, 2, 
Sohn Hengelveld, Johanna fFuensme, 64, 52, 
Gharles Nyguift, Hannah Hallmann, 36, 8. 
Wilhelm Rofing, Anna Naupel, 95, 9. 
William Patron, Katharine Fulton, 46, 41. 
Aug. Kanofsfi, Augufta Xiedtfe, 28, 25. 
William Fuhring, Katharine Simon, 37, 81. 
Robert Ehmke, Amelia Letja, 25, 9, 
Fdward Hanfon, Lizzie Brak, 26, 17. 

George Strahan, Enjan Wiltie, 25, 9. 
Frederick Wattu, Caroline Wagentnecht, 8, 
Joſeph Greenbaum, Eſther Nußbaum, 28, 20. 
John Holt, Betfie Garlion, 35, 3. 
Harriſon Fuller, Zouija Carter, 40, 30. 
William _Voder, Mary Harwood, 3, 8. 
Auguft Schmidt, Laura Woike, 61, 65. 
Adan Kramer, Rozalia Gurke, 23, 20. 
George Trimble, Martha Fiicher, 3, 9. 
— 2 Emma Wolford, 21, 21. 

Sohn Murray, Annie Ehleffinger, k 
Frant Mitih, Anna elle 25, % ER 
Ben. Vogel, Bertha Karus, 24, 21. 

Vrant Rudolph, Bertha Kranz, 35, 26. 


21. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Thomas O'Con⸗ 
nor, 2ſtöck. Frame Store und, Flats, 750 Tottage 
Grove Ave., 83000; Guſtaf Barfon, Zitöd, und Bafe: 
ment Brick Store und Fiats, 130 91. Str 4000; 
George Caſſell, Aſtöck. und Vaſement BSrid Flats, 
6730 Lanoley Ave. 83409; John Monroe, Zftöd. und 
Baſement Brick Flats 5420 Indiana Äve. 6600 
M. T. Clark, 4ſtöck. und Baſemen Brick Flats, 4314 
Langley Ave., 8000; W. W. Waite, 2ſtöck. Frame 
Flats, Edwards Ave. nahe 82. Str., $2300; Mrs. 
B. Chris. L. Eugle, Aſtöck. und Baſement Brick Store 
und Flats, 4232 Cottage Grove Apbe., 87000; Jo⸗ 
ſeph Duſhek, Zſtöck und Baſement Brick Flats, 104 
17. Str., 84300; Morgan K Wright, üſtöck. und Baſe— 
went Brid Fabrik, 2 N. May Str, $15,000; U. 
Oljen, 3ftöd. und Bafenent Brid Flats, 336 Hoff: 
man pe, BO: N. 3. Hal, 2itöd. und Bafentent 
Brit Flats, 939 ITrumbul Ave, $3000; 9. Kabaer, 
zwei 3ftöd. und Bajenent Brid Flats, 912 Klifton 
3ftöd. und Bajement 
Brid Flats, 297 Pine Ridge Ave., 86500: H.Schwind, 
Höd. und Bafement Brid Wobnwaus, 1341 Palmer 
Str., 3500; A. _UAnderien, Zitüd. und Bajenent 
Brid Flats, 1642 Halfted Str., 83500; 3. &. Dabler, 
SHtöd. Frame Ylats, MI Xenjen Ave, 300; U. 
urke, Iitöd. und Bajement Brid Flats, 1437 Harvard 
Str., $5000; James Ambroje, Iitöd. und Bafenent 
Brid Srlats, 805 Bonnen Ave., 8500; Bidweil, 2ſtöck. 
und Bafement Brid Frlats, 3500; Yohn ‚ Milfinge, 
4itöd. und Bajement Vrid Store und Flats, 58 ©. 
Halfted Etr., $10,000; Auauft Mengs, Iftöd. und 
Bajenent Brid Store und Flats, 643 MW. 12. Etr., 
Fred. Hopper, 2itöd. und Baſement Brid 
Flats, 780 Sawyer Ave, 84000: Fred. Hopper, Witöd. 
und Bajement Brid Flat, 897 S. Kedzie Äve., 
$4000; George Sloan, 2itöd. und Bajement Brid 
Flats, 223 Maripfield Ave, $50; M. F. Brindi- 
ville, Sitöd. und Bafement Prid Store und Flats, 
1319 Ogden Upe., $4000; Herman Meter, Zftöd. und 
Bajement PBrid Flat, 941 Divifion Str, $8000; 
W. Coulton, Itöd. und Baſement Brid Flats 


2ftöck. und Bajement Brid Flats, 808—805 Enale⸗ 
wood Ave. $3000; M. A. Hagmore, 2ftöd. Grame 
Slats, 5416 Union Ave, $3000. 


Berkaufsfleffen Der Abendpofl. 


Beorftädte. 


Urliügton Heights: Louis Yabnde 
Auburn Bart: Edward Gteinhaujen 
Aufin: Emil Frafe. 

Upondale: George Hobel, 
Bowmanspille: J. B. Dimme, 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. 

Central Partk: E. J. Hordes. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 

Daupbin Park: € F. Butenbaugh.' 
Desplaines: Peter Denner, 
Elmpburft: Julius Malen. 
Englewood Heighti: U E Rear, 
Evanfton: John Witt. 
SrandGrojsjing: D:car Sunbelf 
Hammond, Ind.: B. Eſchet. 
Hawthorner: C. Fegsmeyher. 
Harvey: 9. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinspdale: Geo. Prouty. 

Arving Bart: 9. WB. Bufe. 
Jefferfon: Wm. Bernhard. 
KRenjington: Frig Högel 

2a Grange: Jacob Meper. 
Lombard: 3%. ®B. Weibles. 
Lyoms: Lorenz RMitch. 

Mapymwood: Mar Wurf. 
Mendote: Ehüs & Denifem 
Naperville: W. Blale 
DetPBart: Wu. Weeſe. 
DatPBart: M. Ratner. 
Balatine: Beutler Br, 

Bart Side: Chat. Gab. 
BartEiän zn — 
Pullman: ermes. 
Bullmen: T. PB. Etrubiader. 
Ravenswosd: U. M. un 
Riverdale: 2. Bent. i 

Rofje Hill: W. ©. Termilliger. 
South Evanfton: John Bruter. 
South Ehicags: Frant Milbraik 
Gtreator: F. 6. Minor. i 
South Englewron: 9. M. Johufem 
Sunmersale Ira Jam _ + 


Turnen © k 
afbingten Heiohts: Yoha Mihards. 


Dyspepjie 
Bönnte als eine Bezeichnung fiir das Anfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver— 
dauung ift das Mejentlichfte für die Gefundbeit eines 
jeden Organs und Das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers, Und doc, mie leicht 
wird im Rinde, im Erwachienen oder im Gteifellnver: 
daulichteit herbeigeführt! Inmäßigfeit im Effen oder 
Trinken, unzivedmäßige Nahrung, SKatarıh oder Gr: 
tültung des Dlagens in Folge nafler Füße, eisfalter 
G®etränte u. f. w., u. f. iv. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Upper 
titlofigfeit, Godbrennen, Magenfäure Kopfichmerz, 
Berftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
BVatient wird fhmwah und magert ab, fan nit fchlas 
fen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen aber anjcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuk ganz elend. Gefunder Menfchene 
berftand brachte die alten Mönche, welche mit den me: 
dizinifegen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanten, alle jolde Eymptome im Keime zu er— 
Kiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Sräuter: 
pillen ganz vorn an der Spike der langen Reihe von 
Dys pepſie⸗Heilmitteln. Dieſer hohe Ehrenplatz wurde 
einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsergane 
oeftärkt, reines Blut beihafft, und alle reizenden Ab⸗ 
fallftoffe aus dem Syftem entfernt wurden. 

Ulle Apotheler verkaufen fie zu Sc der Schachtel, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





a. 

Verlangt: 100 Arbeiter für das neue Iniverfität3- 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai-Arbeiten 
und Schiwellenlegen im Süden. Billine Tidet3 nad 
Memphis, New Orleans und allen füdlihen Punks 


ten über Directe Eijenbabnlinien, in Roß XaborAgencn, | I 


21 ©. Market Etr., oben. Tnolm 


_ Berlangt: Guter Dry Good8:Clert. Dauernde Be: 
fhäftigung. 219 North Ave, &noliv 


Verlangt: englifch-fpredhender Dentiher als Agent 


für etablirten Bauverein, liberaler Contract mit dem | SELL NDS 
| 187 €. Ohio 


184 Dearborn Str., Zimmer 14. 


dojadi—1l4no 


Berlangt: Ein junger Barbier, muß engliſch ſpre⸗ 
chen. 90 W. 18. Sir. 


Verlangt: Ein guter fleikiger VPorter, welcher ſich 
vor Feiner WUrbeit jcheut, muß enaliich ſprechen, Un— 
verheiratheter dborgezogen. Columbia Grehange, N.⸗ 
W.:Ede Madijon und Halfted Str. 


teten Mann. 





Berlangt: Ein junger Kaufmann, Dep Good3, der 
draußen en detail gelernt hat, muß ftrebjam fein und 
fih vor Feiner Arbeit jcheuen, Nord:Schleswiger mit 
etwas SKenntniß des Däniichen vorgezogen. Offerten 
unter Angabe wo und mie lange gelernt, fowie Ger 
baltSanjprüche, erbeten unter €. 13, Abendpoit. 


Verlangt: Ein junger Mann, mu Wagen treiben 
und etwas engliich jprechen Tünnen. Moreffire ©. 
9. 20, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, muß auch 
am Tiih aufwarten. 436 Milwauf:s Ave. 


Verlangt: Vreffers an Mäntel, 27 Bladhawf 
EStr., nahe Alhland Abe. 


Berlangt: Sofort, ein Bartender, muß $50 bis 
8100 Sicherheit ftellen fünnen, nehme auch einen Part= 
ner. 3604 ©. Ealıl Str. 

Berlangt: Gin foliver Mann findet eine gute 
Stelle, um ein Pferd und Buagp zu beforgen ud 
fich fonft im Hauje nüglich zu machen. Ofjerten: WM. 
28, Abendpoft. md» 


Berlangt: Erfter Claffe niichterne, intelligente Deuts 
fe Agenten. VeiteGelegendeiten für die richtigen Wläns 
ner. 234 RaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. agb 

Berlangt: Leute für den Verlauf de8 „Quitiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Krauſe, 203 Fifth Avbe. 

18ſpbw 

Verlangt: Energiſche Agenten von gutem Rufe, um 
Actien eines Bau⸗ und Leih-Vereins erſter Claſſe zu 
verkaufen. Der Bauverein kann ixgend eine Prüfung 
beitehen. Sprecht vor oder adreſſirt: Secretär. 909 
Aihland Blod, Chicago. Tolm 


Verlangt: Agenten, um die eleftrifchen Mefler: und 
Scheerenjchleifer zu verlaufen. 3 bis $5 täglich. 
2408 ©. Canal Str. 6nolm 


Verlangt: Agenten für eine ganz neue, jchnell ver— 
fäufliche, patentirte Erfindung; nur von Wgenten 
verkauft; guter WVerdienft, Feine Goncurrenz. Moit: 
mufter 2c. The Ohio Novelty Eo,, D. 170, Eins 
einnati, DO. 4nlj 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. i 


Verlangt: Mädchen, um Schriftfeßen zu erlernen, 
muß englijeh lefen können. 994 N. Hoyne ve. dje 


Verlan t: Eine geichidte Mleidermaderin und ein 
Lehrmädden für’S SKHleidermahen werden aufgenonts« 
men bei Olga Goldzier, 59 N. Clark Str. 


Verlangt: In Haus=Saundry, erfaßtenes Mädchen. 
767 Lincoln Ave. dir 
Verlangt: Zwei gute Majchinenmädchen an feinen 
Shopröden. 1062 Dalley Uve., zwijchen 22. und 
Moore Str. dir 


Damen und Mädchen, um das Bufchneiden, An- 
pafien und Nähen an Kleidern zu erlernen. 212 S 


Halftd Str, Mıs. Schledt. Inolv 














Berlangt: Mafhinenmädden an Shopröden. 
N. Lincoln Str., Ede North Ave. und Alley. 

Verlangt: Bither-Lehrerin, bei Mı3. Anna Kahle, 
478 State Str. mdo 


fiiben. 776 Lincoln Ave. mdo 





Verlangt: 


Tunnel, 340 Inoliw 


State Str 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 536 
W. Adams Str. mdfr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß — und bügeln konnen. 6701 S. Halſted 
Etr. mobofia 


“ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß Empjehlungen haben. 845 Sheffield Av. 


“ Verlangt: Gin Mädchen von 14 bis 16 Jahren | 


ür Hausarbeit, das zu Haufe jhläft. 1007 Groß 
Ave. nahe Humboldt Bart, ©. Selig. 


Verlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 230 N. State Str., Store. 


i Verlangt: Ein gutes deutjches Madchen für allge⸗ 
meine Haäusarbeit auch für Kinder; kleine Familie. 
225 Mohawk Str. 


_ Verlangt: Gin tüctiges Mädden für Kaus und 
Rüde. 211 Wabaih Ave. dir 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Chas. Birk, 639 Diverjey Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das wachen und büs 
geln Tann. 289 Elvbourn Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
714 ©. Halfted Etr., im Saloon. dofrſa 


Verlanot, Cin ſiartes Madchen fur Gausarbeit, 
tleine Familie, guter Lohn. M Burling Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 3560 Vernon Avbe. 


Verlangt: Ein reinliches Madchen für Hausarbeit. 
3310 &. Halfted Str, 


Berlangt: Ein deutfehes Mädchen für allgemeine, 
Hausarbeit. 380 Larrabee Etr., oben. 


erlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
22.50 die ode. 382 E. North Ave. 


BVerlangt: Mädchen für Waſchen, Kochen und Bu— 
deln. 175 Clybourn un ” 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 959 N. Leavitt Str. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
958 Milwaukee Une, —— 


Berlangt: Cofort, Gauspähtern. 300 ©. Glart 
Etr., Saloon. 1 Hauspälterin. 3604 


BVerlangt: Ein tühhtiges Mädchen in 
Ben für allgemeine Hausarbeit. 
e. 


en une ne en 
Berlangt: Gin ordentliches Mädchen findet eine 
ute Stelle bei Zmweien in = Familie. . 28: 
tr., bei Frau Kubafch. udo 


Fe ya ——— 
Verlangt: Gtarkes Reftaurationsars 
seit. 85 6. Gl em oer für dimido 


Verlangt: Ein deut ür gewöhnliche 
Hausarbeit. — — dmdo 


1015 W. 80. 

— — —— — — — 
Verlangt; Herrſchaften, welche gute Mädchen ſuchen, 

werden biejelben Zoftenlog machgewiejen. 283 €. North 

Ave., Frau Peters, —— _Tnolw 


—— 
Verlangt: Gute Mäd watfamilien und 
Boardinghäufer für — — Herrſchaften be⸗ 
lieben borzufprechen. Duste, 448 Milwautee Ave. Gıflm 
Berlangt: Ein frif$ eingewandertes Mädden für 
«llgemeine Sausarbeir 01 Mbarten Me Snolm 





einer Meinen 
646 Fullerton 
mdo 


 Verlangt: Gute tügfige Wädden für ale Arten 
&ausarbeit für — 8 ET erriehaften belie⸗ 
ben votzuſptechen. i7 E Halfteb Etr., EhollS. 
Yoclm 
Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ge⸗ 
— —  Geridaften Ba 
e : J 
Etr. ermittlungssBureau, 8 &ip,3m 


Berlangt: Eofort ; für Qaus 
arbeit und mmeite en se und cinges 
—— dhen die beiten Pläge in den ine 

n ber nn. © 
Serien. 215 32. —— —n bw 


., nahe Ind 
Berlangt: Qut nnen, ite Ar: 
heit, Gauserbeit, en Ir er(eeiten 


ei gute Sängerinnen im Bictoria | 





ı Etr., Zeitung. 








su | 





* Adams 


| einen 


| tet um Wrbeit irgend welcher Art. Näheres 
| Albland Ave, 1. Flat. 
' Gefudht: Suche für meinen 16jährigen Sohn, der 


| her Art. 


| 50, Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau, fofort, für Küchenarbeit. | r 


4713 S. Clark Str. ar — 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Gausarz | 


beit, muß kochen können. 3561 Prairie Ave. 


Verlangt: Mafchfrau bei Frau Buettner, 171 Laus | 


rel Ave., Weſtſeite. —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
128 Wells Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit.. 174 RN. Franklin Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
206 Webiter Ave. 


| Mierhe 50 per Monat reife 
I nah Californien. Zu erfragen 1024 E. Ban Buren 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen ımter diejer Rubrid, 2 Gent da3 Mort.y 
halber, Qutheribop 

beit einges 

Didoja 


Zu verfaufen: Billig, 1 
in der beiten Gegend, alles 
. Diferten 4. 15, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Delifatefien- und Lu 
fig. 536 S:dgmwid Str., gegenüber 6 
au Schuhſhop an W. 


Zu verlaufen: 
532 Hency 


aufragen Abends 8, J 
Giner der beit _gelegenften S 


‚ lange Xaaie ; 


Zu verfaufen: 


Etr. 
Zu verkaufen: Ein alter guter 
Nierd und Wagen, billig, 8200. 


Grocers, 


Meatmarfet mit 
; Fry S dir 


Rerlangt: Mädchen für Küche und Haus. 365 Cly⸗ Ir 


bourn Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlichehaus- 


arbeit. 3005 Archer Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für q 
arbeit, Yamilie von zwei. 374 Webiter 


Verlangt: Ein gutes ductihes Mädchen für erite | 


Hausarbeit, muß gut wachen und bügeln können. 
3146 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
172 Eugenie Str. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für aewöhnlice | 


bitgeln können. 


Hausarbeit, wu gut wajdben und 
entweder Mor⸗ 


Zu erfragen 93 O. Chicago Ave., 
gens oder nah fünf Uhr Abends. 


Stellungen jfuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Buther, junger Mann jucht eine_ qute 
Etelle. 5. 3. Großfurth, 6708 State Str., 
wood. 





Geiuht: Ein junger PBladjmith, melder auch 
Pferde bejchlagen Fanıı, juht Stelle. 637 Milwaukee 
Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Feuermann. 
637 Milwautee Ave. 


zeſucht: Ein erſt eingewandetrer Tiſchler, 
und Möbel-Arbeiter, ſucht ſchei⸗ 
denen Anſprüchen Arbeit. Adr. Hermann Raher, 381 
5. Ave., Kipps Saloon. 
Ein ſtarker Junge von 16 


Jahren ſucht 
e Beſchäftigung. 17 Belden Place. 
ur Jungen, 
jugeben ve ıt, als 
Fred. Conrad, 736 Ra 


s wel 
Nierden um; % 
ber. Worefje 

Gefuht: Ein junger Deutjcher jucht 
einem Grocern:Sejchäft oder Saloon. 
Str., Etore, 


Ein guter Schuhmacher auf neue neue und 
ſucht dauernde Beſchäftigung. E. 8, 


Geſucht: 
Flickarbeit, 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
Lunchmann. 


oder 


Str 


Junger Mann ſucht Platz, Waiter 
Adreſſe Carl Seidemann, 84 63. 


Geſucht: Deutſcher, welcher auch däniſ 
ſchwediſch ſpricht ſucht Beſchäftigung im 
loon u. ſ. w. Paulſen, Champlain Ave. 7222. 


nn —— ” 
Geſucht: Lediger Butcher, auter Echlä 
Wurſtmacher, kann Vferde beſorgen, 
Stadt oder Lar Walz, 54 W. 13. 
Geſucht: Ein deutſcher Mann, der ne 
ſcheut, und mit Pferden gut Beſcheid weib, 
Stellung. Zu erfragen 32 MeReynolds 
Gein“t: Aunger Bäder juht Stelle. Lintner, 
E. L naton Str, 
Gejuht: Vertrauter älterer Mann, Bäder, ſucht 
Pla. Zu erfragen 1555 4. Str, hinten, 


9 


oben. 


Fin durch lange Krankheit und Ars 
gerathener Familienvater bit 
680 


Geſucht; 
beitsloſigkeit in Noth it 


— 


deutſch und engliſch ſpricht, ſtetige Arbeit irgend wel— 
282 Prince Ave., Ecke Monticello Ave. 

Gejuht: Tüchtiger Yuchbinder fucht jofort Stelle 
unter jebr beſcheidenen Anſprüchen. 2 Margarety 


Gefuht: Ein junger anftändiger Mann mit gute 
ten Referenzen wünjcht Stelle. Udreffe 1615 Midigan 
Ave. 

Gejucht: Gebildeter junger Deutjcher, fpricht ziem- 
lich engliſch und gut ſchwediſch, ſucht Beſchaftigung in 
Office oder gröperem Ladengeſchäft. Adreſſe F. S. 
diſa 





Geſucht: Ein guter Schneider mit beten Referenzen 
fugt Stelle. Wdreffe M. 15, Abendpoit. doja 

Gefuht: Junger, in Deutjihland jelbitändig ge- 
iejener, bier friih eingewanderter VBürftenmacher, 
fuht XUrbeit, auch auswärts; derfelbe einnet fih 
auh zu anderer Beihäftigung. Wiltenberg, 235 Di- 
vifion Str., 3. Flat. modofr 

Gefuht: Ein fürzlih eingewanderter Nenimentss 
mufifer jucht ähnliche Stelle. Frank Koch, 2450 Went⸗ 
worth Abe. dmido 


Geſucht Ein junger Mann mit 8150 ſucht einen 
ſtetigen Platz. Offerten C. 26, Abendpoſt. dmdo 


Steliungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 1 Cent das Vort.) 





Gefugt: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 102 Wajhburne We, 3. Ylur, hinten. 
oben. . 

Gefuht: Ein anftändiges Mädchen fucht einenPlag 
als Haushälterin. 4336 Champlain ve. 

Gejudt: Ein gebildetes Mädchen, „welches 


fann, jucht Stelle im Haushalt. 292 ©. Day 


fochen 
Str. 


Geſucht: Ein 15jähriges Mädchen juht Stellung 
für leichte Hausarbeit. 904 Clybourn Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Mädchen für Privat-Reſtaurant und Boar— 
dinghäuſer ſuchen Stellen. 175 Clybourn Ave. 

Geſucht: Eine nette Perſon, in allen häuslichen 
Arbeiten bewandert, weiß auch ſonſt Beſcheid, ſucht 
Stelle. 322 Sedgwid Str. 

Gefuht: Eine anftändige Frau fucht Stellung als 
Hausbälterin bei einem gut eingerichteten alten Seren, 
Zufriedenheit gefichert. Freitag oder Sonntag Pporzus 


 jprechen 944 Dania Ave., ein Blod von Weitern und 


W. North Uve., unten, hinten. 

Gefuht: Eine gute Näherin, die auch etwas vom 
Kleidermiachen verfteht, jucht Beicäftigung bei einer 
Kleidermacherin. Frau Rocdel, 250 Belmont Ave. _ 
I dofrja 





Sefuht: Eine ältere deutjche Frau fucht einen eich: 
ten Piag für die Koft und Logis. Näheres bei Kles 
mann, 64 Blue land ve. 

Gefuht: Gute deutihe, mit Zeugniffen verjebene 
Mädchen fuchen Arbeit in Privat ls 
Boardinghäujern; jowie ein freundliches Mä 
fuht Stelle bei Kindern oder als zwei 
veritebt Kleider zu machen; feine Vor zahl 
Zufriedenheit garantirt, bringe Wädchen in oder aubers 
balb. Schneidet dies aus. 587 Larrabee Str., Zeles 
phon No. 612 North. 

Gefuht: Alleinftehende Frau fucht Stelle zumNause 
halten oder irgend welche Arbeit. 141 RN. Halited 
Str., eine Treppe hoch. 

Gefuht: Eine gute Kleidermaherin fucht Arbeit in 
und außer dem Hauje. 339 Sedgwid Str. —it 

Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren, die gut 
kochen, waſchen und bügeln kann, wünſcht eine Stelle 
zum Haushalten, oder in kleiner Familie für Haus; 
arbeit. Adreſſe 394 North Ave., oben, links. ud 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das ort.) 


Verlangt: Lediger Mann als Partner mit $150, 
Wagen und Pferd zu beforgen. M. 31, Abendpoit. 


Aerztliches. 
cUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
— * 
Dr. Hathaway & Co,, leitende Specialiſten 
in Männer-, Frauen- gebeimen, Haut:, Blut: und 
nerböjenfrantheiten. Conjultation frei. Mepdicinen ge: 
liefert. 70 DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 
Sonntags 104 Uhr. Deutih geiprochen. Lefet unf.re 
großeAnzeige in nächfterlusgabe der Abop. Z5jlddjlj 

Frau}. Babel, 

Frauenarzt und Weburtshelferin, 


ertheilt Ratb in allen Yrauenkrankpeiten. — 
v AT ESedgwid Etr. 16fp2mt 


Sranentrantbeiten erfolgreich behandelt. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Zimmer 20, 113 
Str., Ede von Clart. Epredftunden von 1 
bis 4. Eotntags von 1 bis 2. indie 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren= und Unterleibss 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Well! Str., nabe Obio. 2ljabe 


850 Belohnung für jeden all von Suttrant 
hett, granulirten Augenlidern, Ausihlag und Kämor: 
eboiden, den Golliver3 Qermit-Salve 
nicht heilt. 5% die Schadhtel. Ropp & Eons, 199 
Randolph Str. be 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents bas Wort.) 
Klaviere und Gefangs-Unterriht mit anerkannt 


gtogartigem Grfolge ertheilt Rudolph Mangold, 239 
MW. Divifion Str. mdfr 


Den beften Piolin- und Gflavierunterricht er= 
theilt Martin Haußen, 301 Hudjon Ave, Derjelde 
übernimmt Mufit für Feitlichkeiten. didoſa 

Unterricht im Engliſchen für Damen und Herten, 
6 Stunden wöchentlich, $2 pr Monat. Auch Buch— 
führung, Topeiwriting, u. j. m. Beſte Lehrer, 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Bufinek Eol 
lege, 467 Milwaukee Une, Ede Chicago Wpe., 
ginnet jekt. 2% 


Englifher Unterricht (auch Damen) nicht in bollges 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchnell, biis 
tig; auch Buchhalten, Rechnen u. j. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg enfien, Prinzipal, academijch 
gebildeter Nehrer der Spraden und Handelswiſſen⸗ 
iaften. Deutichsamerif. Sandelsichule, &4 Mil: 
waulee Ap., Ede Divifion Str. Beginnt jest. 12jpbir 


Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das“ Wort.) , 


Brauner Wafferfpaniel Hund, R 
o. 3805. Surüdjuerhatten zum 
nn. Sanncl, 


feine | 


dir | 


Endle⸗ | 
—ja | 








30, ausge 


Wis, 





* 5 f Reit $ per Monat. 


252 Wentworth 


n Ave. mdo 

1: Milchgeſchäft, ver⸗ 
⸗und Confectionery⸗ 
mdo 


| Zu verkaufen: Eine gutgehende Grocery, billig. | A, 
ı genflafterte 


. Str. Txolm 
Saloon, wegen Krankheit. 
önolw 


ee 
Hier 


n Aufgab 8 Ge: 
Ude. önolio 
_ Zu verkaufen oder zu v ı: Ein 6Zimmer—⸗ 
Haus gegen eine Icere Zot. Nachzufragen 815 Union 
Une. 4noli 


t 
— = | 
ngungen, meb: | 
ı auch gegen | 
— 

| 

| 

| 

| 


ıte 
Ü& 


t au chen. 
Bavarian Br 


u 


Su verlaufen: Im Gejchäftsp 

der beiten Saloon mit 

denjeiben event. aegen 1. Klafie D 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Eck 40. 
Wallace Str. 12jpbio 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 


297 
is 


Noble Str. 
dfrſa 


Roomers oder Boarders. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, 82, 
für 1 oder 2. 128 Wels Str 
es Frontzim⸗ 
nten. 
ner, mit oder | 
obere Wohnung für eine 
ober Str. 
Hrontzimmer, 
400 Sedawick 


Schönes 


Zu vermiethen: heizb 
ſeparater Eingang, bei einer W 

Geſucht: Säuoling in Pflege zu nehmen. Henry 
Janſſen, 191 Centre Str. 

gu vermiethen: Ein heizbares Frontzimmer an 2 
Herren, ſehr billig. 171 N. Union Stri, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer im zweiten 
Stod, mit oder ohne Koft. 334 Haftings Str. 





Zu vermietben: Zwei freundlihe Wohnungen, 86 
und $7, 3 Zimmer mit zwei Pantries. 83 Ambroje 
Etr., nahe Robey. 


Zu vermiethben: Zwei möblirte Zimmer mit oder 
obne Board. 619 31. Str., oben. 


Zu bern en: Ein anftändiger Mann findet fihö- 
nes Fro t:Bettzimmer. 809 Dilwaufce Uve,, nahe 
Divifion Str. 


gu, vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 87 
Eige Str. 

Su bermietben: Zimmer mit Board, $4 per Woche. 
243 €. Kinzie Sir. dija 





Zu dermietben: Möblirtes Zimmer für Mauın und 


Hrau. 159 W. Harrijon & 


e Herren finden Logis mit 
er anständigen Frau. 13 Maud 
und Glybourn Ave. 


Ein oder zivei 
oder ohne Koit, 
n: Ein anftändiger Mann findet fchö: 

ettzimmer. &09 Miilmaufee Ave, nabe 
Zu_vermiethen: Kleines Frontzimmer, BI Sedg 
i tr. md 

d 


o 
angt: Boarders. 110 W. 13. Str. dmido | 
Berlangt: Boarders in Privatfamilie. 5024 Drever 
tr. 6nolw 


Zu verimietben: Zimmer, feparater Gingang. $1.25 
—$1.50 per Woche. 535 ©. Canal Str., nahe 12. Str. 


I 

| 

| den leifeften Gedanfen habt, 

zZ | gebt nicht ahtlos daran vorüber; Preis $1,850;-$200 
| 


| fen täglich, ausgenommen Sonntag. W. ©. 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Etadtlotten für 85-$10 
x 


nbia J 


t Co.* befist 60,000 
Yandes ; 


. Um diejelbe j 

n Werth de ar 
‚ werden wir auf f 
2 Mr wer 


| Regierung — | 
| Steuern während der eriten drei 
| Täufer bat die Gelegenpeit,, 160 Xere 
au erbalten. 
Eine große Frei-Erceurfion fü 
| bin und zurüd ift in Ausfi 
Baubej I Z 


adt zu 
| Abzablung. 
| bis 9 Uhr und jer 
men) don 9 bi3 5 U t mo v 
und wollen Deutj 
ihon verkauft. 
Die Columbia AmprovementGo, 


J 


+ 
v»I) wir, 


Zimmer 2, Hauptflur 163 GE. Randolph 
| gu verfaufen: Be S et, 20 €. North Ape.: 
| Sarraber Str., 3itöd. Beithaus, vermietbet zu 
| 1200 >aS Jahr, Preis. en 
2:ftödiges Kolzbaus, . oe... 99 
Cottage, Speicher, und . + 150% 
Ge ee, 5 bei 2... 230 
24:3immer:Holzbaus, nahe North Ave. 4500 
Ferner virles andere billige Grundeigenthum an dee 
Nord» und Nordweitjeite. Auch Bariteilen nahe Sum 
boldt Bart und Edgemwater, 300 und aufwärts; nur 
$50 bear, Reit $10 per Dlonat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunft. Wſpbw 
Zu verkaufen: 
LotteninHarvey. 
JAusgewãhlte Refidenzlotten, $75 und auft 
De 


Reiter. 








| briten; 


22 
h N ( 0 ni 
fiedelten Stadttheil. Perfekter Abitract._ © 
Pauen geliehen. Mehrere Bridhäufer in Subdivifion. 
c* 432034 2 
Ftei⸗Tickets. Ing . 
U. Epeight, Eigentbümer, 

143 La Salle Str., Zimmer 71 


10oc1m 


Zu verfaufen: Soeben fertig gewordene, ausges 
geihnet gebaute Cottages an der 38. Str., 5 Zims 
mer im eriten Stod, mit Attic und Bajement:Küche; 
fehr angenehme Lage; LZafe-Wafler; Straßenbahnen; 
Straßen; es find ideale Heimſtätten; 
Bauart betrifft, jo haben ſie in 


was Preis und h 
Chicago nicht ihres Gleichen; wenn Ahr aub nur 


ein Haus zu fauien, 


baar; monatlide Abzablung $10; Archer Ape.:Car, 
bezeichnet nıit „Kedzie Ave.“, bringt Euch direkt nah 
der Office für die Cottages_ ohne EEE: uf: 
Doms 
man, Siüdiveftede Kedziellve. und 38. Str. 7,9,1inn 

Sand: Nähite Moche findet eine deutfche Ercurfion 
ftatt nah dem jonnigen Arktanfas Thale in Colorado, 
wo fih jchon eine beträchtliche Anzahl Deutiche anges 
fiedelt bat. Das Land liegt ein biS zwei Meilen von 
Gifenbabnftationen, eignet fih für gewöhnlichen Aders 
bau, Gärtnerei und Obftzucht, 10 Uder find binlängs 
ih für eine Familie Das Klima ift unübertreffs 
lid, im Sommer 75 bi8 85 Grad Wärme, im Wins 
ter 50 bi3 60 Grad. Billete koften nur $12.50. - Volle 
Austunjt wird gegeben 171 N. Clark Str, Zimmer 
14, Sonntag, den 12. November, zwijchen 2 und 5 
Uhr Nachmittags. do ſa 


Su verkaufen: Eine Farm von 107 Acres in 
Caß Townſhip, Laporte County, Ind., mit oder ohne 
Viehbeſtand und Geräthſchaften. Gutes Haus, Kel⸗ 
ler, Scheune, Obſtgarten, 8 Acres Holz, qutes Waſ⸗ 
ſer. Nehme TowmEigenthum als theilweiſe Bezah⸗ 
liung. Jake Card, Hanna, Laporte Counthy, a? 
dia 


Muß fofort verfaufen: Gine Lot Anna Üoe. und 
NRoscoe Ylvd. Adreffire E. 37, Abendpoit. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Cine arm, 50 
Meilen von Chicago an der Ft. Wanne R. R., nehme 
Chicago-Grundeigenthum in Tauſch. Annie Dans 
derwerf, Grover Town, Ind. dia 

Zu verfaufen: Zwei Lot3, nahe an W. Madiſon 
Str. Adr. 3 42, Abenppoft. 

Zu verlaufen: Billig, eine Waflermübhle, 40 Mets 
len von Chicago, mit 18 Uder Land. Preis 328%, 
Dfferten © 20, Abendpoft. die 

Zu verfaufen: Haus und Lot; billig. 731 Elybourn 
Ave Yulm 


“AD 





Billige Farmen: Häufer geliefert, und Wrbeit bei 
guter Bezahlung garantirt den ganzen Winter. 25 
Solzfäller gewünjcht beute. Greurfionen täglih um 
6 Uhr Abends. $KI0 per Ader. 6 Jahre Zeit. Reichs 
fter Boden in Wisconfin. 

Turtle Zale Land Ugentur, 92 LaSalle Etr., Zim⸗ 
mer 3, ia 
Geld. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Eents das Wort.y 
Geld zw verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe wachen, — laſſen die ſelben in Ihrem 

Beſitz. 
Wir haben das 
gröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir vorzufprecyen, ebe hr anders 
wärt3 bingeht. Die ficyerite und zuverläriigite Bes 
bandlung azugefichert. 





8. B Frend, 
bw 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr Geld zu le 
ef Möbel, BPianos, Bf 
utfhben uf.m, jpreht vd 
ice der Fidelity Mortg 


ben wünjht 
erde Wagen 
rinderüöfs 
geSoan6n 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 31 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichteit und mit dem Vorredt, daB Guer Gigene 
tbum in Eurem Belig verbleibt. 


i 
a e 
K o 
i a 





3novlo 

:, 5, 6= und 7-Zimmer-Flats mit 
gu erjragen bei 3. Dempfter, 
l3oclm 


Zu vermietbe . 
allen Werbeiler e 
321 W. Taylor Str. 
Zu mietben und Board geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent$ da3 Wort.) 


Große möblirtes Zimmer. 


Str., Kirchner. 


Zu geſucht: 
379 Sedgivid 
Gejuht: Store mit Wohnung und Stall für eine | 
Grocery; Rente ungefähr $20. Wdreffe U 11, Abend: | 
poſt. 
Geſucht: Ein Fräulein jucht möblirtes Zimmer an 
der Wordjeite. — 


379 Sedawick Str. 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
an Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
‚ bier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des bliren, Fuh irgend jonjtivo 
berech der wenn Ihr ein großes Hau: 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom—⸗ 
men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Preiſe verklgufen 
will. Schneidet dies gefälligſt aus und erinnert Euch 
an S. Richardſon, 134 6. Madiſon Str., Zimmer 
3 und 4. 9ip,bw 


als 


Perfonliches. 


Uleganders Gehbeimpoligeilligen 
tur, 181 W. Veapdijon Str., Gde Halited Etr., 
Zimmer 2], bringt irgend etiwas in Grjabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jycht Verichivundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitabl, Näuberei und Echwindeler 
unterjucht und: die Schuldigen zur Sechenichaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgenowo Grbichaftz-Untprücde gel« 
tend machen, jo werden twir Ahnen zu Ihrem Neipte 
verhelfen. Jrgend ein Yanniltenmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwaht und über dejfen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Jin 
irgendwelchen Berl fommen Site zu uns, und 
fir werden die richtigen tte für Sie ıhun. fyreier 
Rath in Nechtsfahen wird ertheilt. Wir find die ein« 
zige deutiche Bolizei-Agentur in Ehicago. Auch Sonn⸗ 
tag? offen bis 12 ihr Mittags. —XR 

John M. Bredt & Cor das bekannte deutjche 
Juwelier-Geſchäft, im Columbus-Gebaäude, 103 State 
Str., 6. Flut. bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf AbihlagsSzahluma und madt alle Re= 
paraturen zu fabrifpreijen. 19jp6ım 


Buchbinder-Arbeiten aller Art: Zeitfchriften, Noten= 
bücher, Chaffit Romane, u. f. iw., aufs Gefhmad- 
vollite und 3 fte eingebunden. Bırdhagenten_brjon= 
ders berüdfichtiat. Fred. Mees, 40 La Salle Str. — 
Ehreibt Poftkarte, wir fprehen vor. llolm 

Damen, Adtung! Plüjchmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert ıtmd auf neuefte Mode Gapes und 
Jadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Dr» 
der billiger als fie in Retail-Stores zu haben find. 
Glite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. 180c1m 


$10 wer einem jungen Mann einen Pla in Oro- 
cery oder Drugoods-Store alz Lehrling bejorgt, gute 
Referenzen. Offerten € 49, Abendpoft. Dido 


Orientalifhes Carpet = Reinigen. Carpets gereis 
nigt auf die einzige zupverläjfige orientaliihe Art; 
aufgenommen und wieder gelegt oder auf dem Bo= 
den gereinigt. Beftellungen: 157 Elybourn Ave. 


Gröjjnung.  Höflihe  Pelanntmahung, daB ih 
meine feine Bäderei in 164 Canalport Ave. eröffnet 
babe und würde um gefälligfte Rundjchaft bitten. 
Die feiniten Badivaaren aller Urt find zu haben. €. 
Eyibilla. 

Verlangt: Damen, welhe MWöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. -512 Noble St. 2103w 

e, Noten, Rentbills und fhlehte Schulden aller 

xt collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. B.Brady, 
nty:Conitabler, 76 5. Une, Zimmer 8, l3oclm 
Herr Robert Blume, Bäder aus Sahjen, wird ers 
fucht, feine Aodreffe unverzüglih an die „Abendpoft* 
gelangen zu laflen, oder perjönlich vorzuiprechen. bin 
“ Plüjh-Cloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 &. Halfted Str. 19jebiw 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Srifene und Perrüdenmacder. 384 Nortb Une. 19jali 


‚Urbeit3lohn wird prompt und gratis collectirt. ui 
Milwantıe Un. Mil Eonntags, ; 


> 


Gidelity Mortgage Soan Ge, 
Ancorporirkt, 


4 MWafbington Str. erftr Glu, 
zwiichen Glart und Dearborn, 


ober: 351 6. Etr., Engletvood. l4apit 


Wünfht Ihr $100 bis 8500 zu borgen? — Die 
»Conmercial Loan & Truft Eo.*, incorporirt, don 
Philadelphia, hat ein Syitem zum Sivede von Darle: 
ben an verantiwortlihe Berjonen eingeführt, gegen 
innerhalb de3 Bereiyes eines Jeden befindlichen ivd- 
hentl. Abzahlungen. BViele der in den Bauozreinen 
beftebenden Ginrichtungen find in unfer. Syitem aufge» 
nommen. Um fih ein Darlehen von $100 bis 8500 
zu verjchaffen, hat der Borger einfadh $2 bi3 $10 per 
Woche zu zahlen. Das Epftem wird Euch erklärt, 
und jeine Bortheile werden fchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjpreht Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. Hoclj 


Welt Chicago Loan Gompany— 
Warum nah der Süpdfeite gehen, wenn Eie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarket Theater-Gebäude, 161 Weit 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten — Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, bie Sie 
wünjchen, groß oder klein, auf Hausbaltungs-Möbel, 
Pianos, ‚Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
EHicago Loan Eompany, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfted. 24ip—248 


Erfte Sypothefen auf verbeffertes Chicagoer Brunds 
eigenthum zu vergeben. Beitgefiherte Geldanlage, 
& 10, Abenpdpoft. | 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf verbeſſertes 
CHicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen, 
©. D. Stone & Eo., 
180cbiw 206 La Sale Str. 
m — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 


Zu verfaufen: Pferd mit Geidirr. 505 ®. 14. 
Eir. Suhſewitſch. moft 
"Zu verfaufen: Billig, wegen Abreije, ein 1200 Pb. 
fchweres, Gjähriges Pierd. 106 Sherman Gtr., nahe 
Harrifon Str., Bajement, hinten. 


Bu Saufen geiucht: Guter_Hajenhund, mit Preise 
angabe. 2173 N. Paulina Sir. 

Zu verfaufen: Gin guter Top Deliverpiwagen, ſehr 
billig. 190 Center Str., 1. lat. 


Zu perfaufen: Hatzer KanariensQähne, Hohltoller. 
317 Wells Str. —mo 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 2 Gents dus Yüort.) 


Zu verfaufen: Alle Sorten Baumaterialien von Alts 
Wien und anderen Weltausftelungs-Gebäuden. Chis 
cago Houje Wreding Co., Yard Wll ©. Haliten 
Str. Ynolmw 


—— 
Zu kaufen geſucht: Barbierſtuhl mit Zubehör. 365 
Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: 4 Show Gajet, gut erhalten, 8 
Fuß und 24 Fuß lang. 95 ©. Kinzie Str, 

Seht: Counter $5; Schaufaften HS; Wallcafe; Heigs 
ofen. 108 W. Madiſon Str. mido 

Gelegenheit: Schöner, drehbarer Bücherſchrank, 8; 
Tarlor:Set, jehs Stüde, $12. Andrews Foldingbeti 
$10; Brüfieler Zeppiche; feiner „Radidnt Home⸗⸗Heiz⸗ 
oien 10 W. Adams Str. mda 


Alte und neue Galoons, Etores und Dffice-Eins 
rihtungen, Wall:Eaje!, Siıaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocerp:Bins, Eisichränte. 29 €, 
Nortd Ave Union Store Firture Go. Dagli 

$20 taufen gute, weue „High: Arm“:Rähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf, Jahre Garantie. Domefic 925 
Rem Home $25, Ginger $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elvridge $l5, White $15. Domekic Offie, 216 ©. 
Halfted Etr. Abends offen. be 


Alle Sorten Nähmafhinen, garantirt für 5 Yabre, 
Brei von $10 bis $35. U6 ©. Halfteb Gir., Ede 
Eongreb. DB. Goutebenier. 158,1 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu derfaufen: Upright: Piano, billig. Nehme 
Orgel im Taufe, SB. Diplion ei. (Mieten 


Saas 








X Bedentung 


Bon Anthony Hope. 


(Fortjegung.) 
„Sollen wir Don Antonio abholen?“ 
Barum?“ 
„Run, er ift doch Finanzminifter. 
Ich glaubte, feine Gegenwart mwürbe 
e der Sache einen mehr naaungemig 
gen Anitrich geben.‘ 

„Wenn die Arnivefenhtit de3 Bräft- 
denten,“ entgegnete diefer Würben- 
trger, „eine Sadıe nicht ordnungsmä= 
Big Ba dann wei ich nicht, mas fie | 


jo maden fann. Laffen Sie ihn zuhig | 


Ichlafen. it nicht feine Unterfchrift | 
auf ven Staatsichuliwerfchreibungen | 
genügend?“ 

Mas ionnte ich thun? 
noch eine ſchwache Einwendung: „Was 
werden wir „ones jagen?“ 

„Was werden wir ones jagen?“ 

wiederholte er. Wirklich, Mr. Märlin, 


Sie müſſen in Bezug auf das, —— | 


Ihren Angeſtellten ſagen wollen, ganz 
Ihrem eigenen Ermeſſen folgen. Sie 
können doch nicht erwärten, daß ich 
Mr. Jones überhaupt 
werde, als höchſtens, 
ſehr ſchönen Morgen haben. 
Wir waren inzwiſchen bei ber Bank 


daß wir einen 


u 


fand, einer fi von der Piazza abzmei- 
genden Straße. JH 303 meinen Yaud- 
lüſſet herbor und ale au. worauf 
wir 3 

Allerheiinfte begaten, 
ſchrank ſtand. 
„Worin beſteht d 
Vereinigte Staaten-Schul 


wo * Geld- 


die Summe?” . 
dverſchrei⸗ 


bungen und Wechſel auf New York und cuf feine Verfprehungen meine Ehr 


4“ 


antwortete ic. 


London, 
fagte er, „la ſen Sie ſehen.“ 


„But,“ 
Sch öffnete den Schrank 
fältig und legte ſie, nachdein er ſie rich— 
tig befunden ha ıtte, in eine fe ine 
Hafche, worin er di: — ibungen, 
die ich erhalten ſollte, mitg 
So jtand Daneben und hi art ein Licht. 
In dieſem Augenbl ick ſchrie eine Stim— 
me an der Thür: „Wenn iht euch 
u feid ihr des 2 
6 fuhr zujamı nen un 5 lickte em⸗ 
— Der Präſid dent 2» zujam= 
menzrfahren, ebenf 
der liebe aite Sons, D 
ren Zimimern, die er mit feiner Frau 
bewohnte, ſtiegen war. Er 
war nur mit 
det und hielt eine furchtbare Donner— 
büchſe auf das geheiligte Haupt 
Praſdetten gerick 
„Ah, Mr. sone, 
„Ein jhörer Morgen Beute. 
‚Bott im Himmel, der Bräfident!” 
ief Jones „und Mr. — Was, 
in aller Welt, meine Herren —?“ 
Der Präſident deutete er mer an 
muthigen Handbewegung auf mich, al 
ob er fagen wollte: „Mi. Martin wir) 
alitg ertlöten,” und fuhr rujig fort, 
die Werihpapiere in jeine LZedertafche 
zu paden. 
Andeſchts dieſes Wendepunktes ver— 
ließ mich alle Unſchlüſſigkeit. 
„Ich habe eine Kabeldepeſche 
Eutopa betommen, Mr. Jones,“ 
id; „Die T rich anmeift, Seiner 
Ienz eitie gewviſſe S 
gen, und ich bin gerad 
teilung auszuführen.“ 
„Rabeldepefd, 2?" fragte Jones, 
iſt ſie?“ 


c 


„a meiner Tajche,” entgegnzte ich, 
und that jo, al3 ob ich darnad) fuchte 
„Rein, ich hab’ fie nicht, ih muß fie 
im Goldenen Haus gaelafien haben.” 
‘Lebt am mir derpräit dent zu Hilfe, 
„3% hab’ jie noch furz, ehe wir fort- 
gingen, auf dem Liſch geſehen. Ob— 
gleich ich vermuthe, daß Mr. 
nicht.das Recht hat —“ . 
„Ri cht das mindeſte,“ jagte ich rafch. 
„MrMartin wird fie ihm jevoch aus 
Gefäligtett morgen zeigen?“ 
„tur aus Gefälligfeit werde ich da 
vielleicht thun, obſchon ich gezt gen 


bin, es auszuſprechen, daß mich J 


Ibdes 14 


D 
») 
* 


7 
u 


ART TRIER 
herunterge 


“ faate der lehtere. 


4“ 


bon 
jagte 
Ercel⸗ 
dabei, 


„Wo 


Be tragen fehr überrascht, Mr. Yonea.“ — 


Jones ſah troſtlos verſtändnißlos 
aus. 

Die Sache iſt 
Herr,” ſagte er. 

Kaum mehr, als Ihr Anzug!“ warf 
ber Präfident freunst 1 dazwiſchen. 

Jones war eine ſchamhafte Seele, 
und als er ſo darauf aufmerkſam ge— 
macht wurde, w —— Freiheiten ſich der 
Luftzug mit ſeiner leichten Bekleidung 
herausnahr n, ſchloß er raſch die Thür. 

„Es iſt doch boffentlih alles inDrd- 
nung, Herr?“ oandte er fih in flehen: 
bem Ach an mie 

„VBolfommen in Ordnung,“ 
berte ich. 

„Uber durchaus vertraulich,“ fügte 
ber Vräfident hinzu. „Und. Sie mer- 
den mich gu perjönlichem Dante ber- 
pflichten, Mr.Xones, und zugleich Ihre | 

Pilicht gegen Shre Vorgefekten erfül- 
len, wenn Sie, bi5 die Sadıe amtlich; 
befannt gemacht wird, das tiefite 
Schteigen bewahren. Ein Manrt, der 
mer gefällig ift, wird das nicht zu be- 
treuen haben.“ 

ebt nüßte er eine andere Gelegen⸗ 
heit gus — diesmal hieß ſie Jones. 

„Genug,“ ſagte ich. „Ich werde die 
Angelegenheit morgen mit Ihnen be— 
ſprechen, und inzwiſchen wãre es wohl 

am beſten, wenn Sie ſich — 

„gu Mrs. ones zurüderfigten, * 
erhänzte der Präſident. „Und vergeſ— 
fen Sie nicht, Schweigen, Mr. Jones!“ 

Als er piefe Worte fprach, trat er 
dicht dor Jones hin und fah ihm feft 
in's Geſicht. 

ESchweigen iſt God und verlängert 
das Leben, Mr. Jones!“ 

Jones ſah ihm in bie ftahlharten 
Augen und fing plößlic an, am ganzen 
Leibe zu. zittern. 

‚Der Präfident war zufrieven. Er 
{hob ihn ohne Umftände aus dem Zim- 
mer, und mir hörten, wie er mit unfi- 
heren Schritten die Treppe empor⸗ 
tie 
Seine Ercellenz wandte fi nunmehr 


nA en ie wirtlih ſeht 


ordnungswidrig, 


| 


l 


x maghte | 


etwas jagen | 


und naht | 
die Papiere heraus. Ei Em ſie ſorg⸗ 


acht hatte, | Der —— | 
racht hatte. ging näach meiner Wohnung. Als 


das Haus erreicht hatte, war es heller, 
lichter Tag, denn die Uhr hatte 
fünf geſchlagen, und ich begegnete Va— 

ter Jaeques, der im Begriff war, aus- 
zugehen. 
Da ſtand— 
der aus den obe⸗ 


einem Nachthemd beklei⸗— 


des 
mein Gewiſſen auflehnte. 


Jones e dr 
| ihn diefelbe vermuthlich verdient. 
ter dem Datum des 21. September 


erivi- | 


Ei 
| 


| fertigen,“ fagte er. 


| nicht recht — 


| Staatgoberhaupt ber Milfehutdige iſt. 


gebracht. Alles geht ſo weit gut, 
| Aureataland ift gerettet. 


viel, Mr. Martin,“ fagte er augen- 
einlich geärgert. 
Er hatt allerdings mehr gethan, als 
Jones gejagt, der Morgen jei jehr 
I&ön. Allein ich mat in zu großer Un- 
ruhe, um ihm danken zu fünnen; ic) 
dachte an die Kabeldepefche, und ber 
Präfident erkannte, was in mit bor= 
ging. 

„Sie müſſen die Kabeldepeſche an⸗ 


„Ja,“ entgegnete ich, „das würde ihn 
beruhigen. Ich habe aber nicht viel 
Uebung in ſolchen Geſchichten und weiß 


Der Präſident fribelte ein paar 
| Worte auf ein Blatt Papier. „Bringen 
Sie das nach derPoſt. Daraufhin wird 


man Ihnen das erforderliche Formu⸗ 


lar verabfolgen. Ausfüllen können 


Sie's ſelbſt.“ 


Manche Dinge machen ſich wirklich 


außerordentlich leicht, wenn das 
„Und.jegt, Mr. Martin, mird es 


fpät. Ich habe meineWerthpapiere, Sie 





—— Ihre Schuldverſchreibungen. 
Mr. Ihnes haben wir zum Schweigen 
und. 
Sie haben 
Ihr Vermögen begründet, denn hier lie— 
gen fünfundfechzigtaufend Dollars, 





| und endlich bin ich Khnen fehr dant- 
| bar. Xch will Sie nicht weiter bemüh:n 





| auf meinen Schreibituhl 

die Vaptere an, die er mir bagelaffen 
ı hatte. Ich orübelte darüber nad), 
er mich nur ald Werkzeug gebraudt | 
| hatte, ob ich ihm trauen fönne, ob ich | 


Sand: ı Ichreibungen und die 
5 | teufend Dollars in Werthpapieren in 


| und entbinde Sie von der Verpflich- 


angelangt, die fie) in Liberty Str. bes | ; 4, mich nach Haufe zu geleifen. Gute 


Nacht, Mr. Martin.” 
Er ging hinaus, und ich warf mich 
uüb ftarrte 


ob | 


mohl daran gethan halte, im Zettraren 


lichkeit zu opfern. Aber dort lag meine 
Belohnung, und da rein fittliche Beden- 
fen mic ai beunruhigten, erhob ich 
mi bald, legte die Staatsſchuldver⸗ 
fünfundſechzig⸗ 


en Geldſchrank, ſchloß alles ab 9— 
ich 





ſchon 


Er hatte ſchon gefrühſtückt, 
und war auf dem Wege, den Blumen- 
mädchen auf der Piazza einen from— 
men Morgengruß zu bringen. Mit be— 
kümmertem Blick hielt er mich an. 

„Ah, mein Freund,“ ſagle er vor— 

urfsnoll, „zu folder Stunde?“ 

Sch Tah, daß er mich in einem unge= 
rechten Verdacht hatte — mogegen ich 


„Ich komme erſt jetzt von derBank,“ 





| Has zum Diner und bit nachher hin- 
| geaangen, um eine Arbeit zu bvollen= 
| den.“ 


| getreite Ans &t iſt es, 
nicht der u Hgetrene?“ 
ı diefen Worten auf einige Faͤrbendruck⸗ 
bilder an, mit denen mein Zimmer ge— 


seh 


entgegnete ich. „ch war im Goldenen 





„ab, das tft qut!“ rief er. „Alto der 
den ich treffe, 
Er fpielte mit 


müdt mar, ein Abſchiedsgeſchenk 
meines Water3. 


Sch nickte und trat in's Haus. „Ver⸗ 


| flucht oetreu, wahrhaftig,” faate ich zu 
ı mir. fe Ibjt. „Nicht viele haben eine ſolche 


rn tlich rbeit verrichtet, wie ich. 
umn een. nächtliche Arbeit. tet, mie id.“ 


dieſe An⸗ 


Das war 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein nachbarliches Urtheil. 


— — 


Bon der in Buenos Aires, Argen- 
tinien, erſcheinenden „La Plata Boit“ 


ı mird die Situation in Brafilien mit 


einem geiviffen Humor behandelt, wie 
Un- 


ichreibt das genannte Blatt: 


Die abgelaufene Woche gepnrte ben | 


Nevolutionären; diefe haben faft das 
ganze Interefje der politiichen Kreiſe 
in Anſpruch genommen. Wir Pe 
das PBublicum (und wenn mir ehrlich | 
fein wollen, fo müfjen mir hinzufügen: 
auch die Zeitungsfchreiber) ſind den ta- 
' pferen Streitern der fich qeqemüber jte- 
| benden Parteien für das anregende 
Inter megzo dankbar. Die Langweile 
des Belagerungsz uſtandes machte ſich 
ſchon recht unangenehm, fühlbar, und 
da waren die Revolutionäre ſo gefällig, 
etwas Leben in die Situation zu brin— 
gen. 
Auf den Revolutionsichanplägen be: 


acnn es, fich Iebhafter zu regen, als 


| 
‚a 
} dieß bisher der Fall war. 
| 
| 


Woche von einem Dach auf das andere, 
gfüdlichermeife (und dies ift die 
Hauptjache) viel zu treffen. Ag die: 
‚ Tem Grunde verzichteten bisher beide 
ı Theile darauf, den Operatiohsfcau- 
plat dön den ficheren Kantonen auf | 
ı den Dächern in die Straßen der Stadt | 
| zu berlegen, imo 83 fchon bedeutend 
1 fchtwieriger ift, Tauende van Kugeln — 
| — Bl Dem 
| An Rio. Grande do. Sul erfodht der 
berühmte Revolntionsheld Gumerfindo 
| Saraiva — unglaubfihe Siege über 
| die Caftilhiften; jhnde, daß der Tele- 
| araph nicht einmal den Ort zu nennen 
weiß, bei welchem die letzte ſiegreiche 
Affaire Saraivas ftattfand. 

Sn der Wucht von Rio de Janeiro 
hat die aufitänbifche Flotte mit den 
Feindfeligfeiten begonnen, indem fie 
| die Hauptjtabt der Republit, fomie bie 

| Hauptitadt des Staates Rio de Ja- 
neird, Nietherot; bombardirte; die Re: 
bolutionäre fheirien dabei mit entſpre⸗ 
hender Vorfiht vorzugehen, damit fie 
mit ihren Bomben feinen Schaden an- 
richten. 

Die Kanonen des Foris, welche die 
lotte in den Grund fchießen fönnten, 
wenn fie wollten, — ſchweigen; dieſes 
Schweigen j pielfagent. 

Marihall Peiroto telegraphirt in 
beflen täglich in die Welt hinaus, daß 
feine Stellung unerfehütterlich ei und 
daß fomohl die Landarmee,; ala auch 
dad Volt zu ihm ——— Dies % bürfte, 


— 


| tung, m 


| die Mandver und die Gefechte, 





Sn ITucuman jchoß man die ganze | 


| 
| 


} 





wie ed ung fcheinen fol, nur fo lange | KW fol, nur To lange 


dauern, al Marichal Beiroto im allei- | 
nigen Bejig der Telegraphen ift und) 
jfomit telegraphiren fann, mas ihm 
paßt. 

Den äußeren Vorwand zur Repolu- 
tion gab die Verweigerung der Sanc- 
tion eines Gejeges durch den Marſchall 
Peixoto, welches, wenn wir nicht ir— 
ren, die Wiederwahl des Prüſidenten 
verbietet. Doch ſei dem, wie ihm wolle, 
der eigentliche Grund iſt derſelbe wie 
bei anderen ſüdameritkaniſchen Revolu— 
tionen: „Hebe dich hinweg (von der 


Staatsſchüſſel), damit ich mich hin— 


ſehe.“ 
Im Allgemeinen ſteht es ſowohl um 
den Mar] 


Alt 


ber ? 
die Republif auch noch dDiefen Stoß 
aushält, und vielleicht auch noch ein 
paar meitere, fo ijt e& gar nicht unmög- 
lich, dab der Zerfall in fürzerer Zeit 
eintritt, al3 man Heute ahnen fann. 

Ideen der Matibeien über Eng: 

land. 


Nor 5 Jahren vertraute Lobenqula, 


der König der Matabelen, der Führung | 


des engliſchen Lieutenants Maud zwei 


ſeiner Häuptlinge mit einem Briefe an | 


eritifehen welche die Falern zu reizen und eine 
 gejnude Kirkulation in den Gefäßen 


die Königin Bictoria an. Seit dem 
Siege der Burön über die 
Zruppen, Tagte er zu dem tenant, 
hege ſein Bolt große Zieifel an der 
Macht des britiichen Reiches, er molle 
deshalb ſich darüber unterrichten, wie 
die Inſel und das Volk der großen 
weißen Königin beſchaffen ſeien. Seine 
zwei Häuptlinge ſollten ſeine Augen, 


Lien 


Lieu 


fſeine Ohren und ſein Mund ſein. Die 
Miſſion war ſehr erfolgreich. Die Ab⸗ 
geſandten berichteten bei ihrer Rückkehr 
dem Könige über die wunderbaren Ddin-⸗ 
ge, die ſie geſehen. Die MachtEnglands 


en ng und bie friedliche Hal- 
elche 
gegenüber eingenommen, . 


eigen iſt 


arößtenth: ils denEindrücken zuzuſchr | 


ben, welche die Sendlinge während ih 


Ichall Beiroto, nocy mehr aber | 
um die Republif Brafilien (ganz ne= | 
benbei bemerkt,troß der Nätutalifation | 


semten) fehr miferabel, und wenn | und blühen durdy den Gebrand; von 


———— ſeitdem den 


: Vermelft, 


— über — 


— 


Es iſt nicht geſagt, wenn die 
Hantferbe ihren Glanz, ihre Rein— 
ı heit und Duͤrchſichtigleit durch das 
Alter oder Krankheit verloren hat, 
daß dieſe Reize unwiderruflich dahin 
ſind. Seiht die welteite Hant 
fa ihte Frifchheit wieder erldugen 


INN 


Scnuefelfei ife, 


der Oberfläche hervorzurufen ſcheint. 
— Hut haben — 
Bei allen Apothefern, 
To der Reif des Alters auf die 


| weg der „Schönen“ oder den Bart 


e3 „Elegants“ gefallen iſt, kaun 


ter Abmefenheit in England eine | 


gen. London, fagten fie, muß der Plah 
jein, bon dem alle 


Menicen, alle in großer Eile, ernit 
ausiehend und geichäftia, mie meiß: 
Ameijen. Die Feuerwagen.(d. h. 
unterirdiigen Eifenbahnzüge) haben 


4 der Erde unter den Straßen zu 


vühlen, damit ſie nicht von den Men— 


als unvergleichliches Heilmittel em⸗ 


——— * Stillftand gebracht 
werden. Der große „Militärfraal” in 
Alderfhot, Did Soldaten dafelbjt und 
die fie 
dort jahen, machten einen übermälti- 
gende Eindruf auf fie. Die weißen 
Männer, erzählten fie vem Könige Lo- 
benqula, Stiegen in einer Reihe nach der 
anderen auf und die Seinen GSöhre 


ı der Häuptlinge (Wornehme) lernen wie | 
| große Männer fechien. Die Könige 
ı Königinnen in dem Wachzfiqurencabis | 
uffaud hielten fie für | 
be: | 


net der Madame T 
jolche, melche Die meihe Könign 
ftegt habe. Sie famen auf dieje Shdse, 


| ieil fie Cetemayo dafelbft fahen. Di: | 
Wachsfiguren von jugendliden Snaben | 
| zer Mädchen, die fie in den Schaufen- 


fern einiger Kleidermagazine erblid- 


pie ı ten, hielten fie für todte Kinder, die vor | 
das Ereigniß, modurd | 
; meine Schteffale mit denen der Staat3- 
ı fchuld von Aureataland 
| murden. 


rem Bearäbnilfe dort ausgeſtellt 


alS= | purden. 
verfnüpft | 


Das Hinunter- 
friegen 
iſt bei den gewöhnlich 
len ſchwer genug. Aber 
ſchlimmer wird's, hat man 
ſie erſt herunter. Und nach 
all' dem Trouble helfen ſie 
doch nur wenig. 
Da find Dr. Pierce’s 
Ple:sant Pellets von A bis 
3 bejier. Es — die klein⸗ 
en und am leichteſten zu 
nehmenden Pillchen, Heine 
verzuckerte Koͤrnchen, dĩt je⸗ 
des Kind gerne nimmt. Sie 
erfüllen ihren Zweck ſo leicht und n atürlich, 
daß die Wir tüg anhaltend ift. Abfohrt und 
auf die Dauer Turiren fie Hartleibig- 
keit, Verbauungebeſhwerden biliöſes Kopf⸗ 
weh und alle Störungen der Leber, des Ma— 
gens und der Eingeweide. Es wird „9 
rantirt fir ihre zufriedenftellende Wir⸗ 
kung, andernfalls erhält der Käufer fein 
Geld zurüd. 


—— 
——— 

— 

— 


Die Fabrikanten von Dr. Sage's Catarrk 
Remedy ſagen: „Wenn wir Deinen Ka— 
tarrh nicht kuriren können, einerlei wie Dein 
Fall beſchaffen ſein mag, ſo werden wir Dir 
s500 in Baar auszahlen.“ Nun urtheile 
ſelbſt, unter welchen Bedingungen andere 
Mittel offeritt werden und was ſie wohl 
werth ſein mögen. Koſtet nur 50 Ceuts. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 
gegeni— en ern eur Ball e. 


Deutſche Specialiſten für ſchuelle und 
J gründliche Heiluug aller chror iichen und nervd⸗ 
en Krautheiten der Männer und Fraüen. Er— 
folgareiche Behandlung geheimer Kraukheiten 
und Frauenleiden. * 
Hautttankheiten, Rheumatismus, Catarrh 
und Diagenleideu surirt. 
Kur 85.00 pro Monat 
wird, berechnet für dolle ärztliche Behandluitg; 
Medici tt imd-Electricität mit einaeichlojien. - 
Der consultirende Arzt war früher im Kling 
Medical Aniticute. 
Maht uns einen Befund oder fchreibt. 
Sprehitunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends. — Sonntags don IM Uhr big 3 


g Uhr Nachmittags. Mlj 


in allen geheimen, —— privaten und ehroni- 
schen. Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 
tühgiten ESpeztaliften de3 “Chicago Medical Insti- 
tute”, 
Dieſes Inſtitut ift die einzige. vom. Staate IIlingis 
antorifirte Anstalt und. garantirt eine volle und perma- 
nente Kür ın aken Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Hauf-..Blut..nıtd Geschlechts-Krankheiten.. :Manner- 
schwache und alle —— jugendlicher Ausſchweifun⸗ 
en werden prompt beſeiti 
Blutvergiftungen ee oder durch fhlehten ums 
ang hervorgerufen) Werden ohne dn Gebraud von 
Ku ediılber gründlıh Jurizt. 
Frauen-Krankheiten, weißer ylüß und Gebärntüttere 
lciden auf tmirer furttt. 


üten fofort dieii 
Alle Neidenden Kit Sets diere Erd 


oͤder Beſuch kaun· viel Xeid, verbüten. - * 

Sprechſtunden don 9 Uhr Morgens bı8 1, 
Koende. Sonntays don 10-12. E& wırd Denti 
geiprodhen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 
157 und 459 & Glart &tr,, 


hicago, 


I ————— —5 


1, 133 Clark Str 


und | 


$reie Eonfullation 


meihen Männer | 
fommen, denn dort findet mian überall | 


bie | 


(Haarjärbe-Mittel) 


piohlen werden. Seine branme oder 
ſchwarze Färbe kommt der don det 
Natur verliehenen nleih. Sein bilti- 
ger Preis fteht ohne feines Gleichen 


da. 1 





Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 

Geschwüre jofort gelindert und geheilt dich 


IODINE SOAP 


(Jod⸗ Kali: Seife). 
Die einziga Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen nid empfehlen diefelbe, 


Innerliche Medicamente nicht nöthig! 

Zuber itet unter vperſönlicher Auſſicht von 

Dr. W. T. CEMPP, 
Specialifi für Saut-Sraußheiten. 
Morrison, Plummer & Co., WholefaleNgenten Chicago, 
2009-206 Raidelph Str. 

AN: Apotheket verkaufen dieielbe zu 30 Cents per 
Etüd. 3 Stilds werden ar irgend cirie Ndreife in deit 
Fereinigtei Staaten oder Canada gegen Empfang einer 
Poſtanweiſung von 851.50 geſchickt. Ein Stüfsöc, tu 
Poſtnmarken. —X— 

W. T. GEMPP & CO.. Fabrikanten, St. Louis, Mo. 





Beliert Appetit y ud Berdauung, Träftigt Lie, Nerven, 
erhöhet die — und erfüllt die Adern mit 
reichem. Br Blut. Für di ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs- für cin ter eın Yerjüngungs- Mittel 
Berjugt's, und ve pögiten Glüdsgüter find Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 
Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 
Madison st, 


ARENDS DRUG STORE Ser 


Dr. r. H.EH EHRLICH, 


Deuticher 


Augen und Ohren. Iizt, 

heilt fiber alle Augen: und Ohrens 

Beide nach neuer ihuerzlojer Methode. — Künftliche 

en uud Gläjer verpaßt. 

| vredftunden: 1108 Mafonie TZeinpie, 
; Bo 10 bis.3 Uhr. Wohnung, 4 642 Lincoln Ave, 

i —58 Bormittags. 5 bis 7 Ubr Abends, so 

tton ireL 


ddſbw 


ä Dr. 


Specialist. 
Etablirt 1884. 


Ghicagn,. 


Dr. A. — — 
ſtutzt fi auf 35jährige Prarıs in der Sehandlung ce⸗ 
a Krankheiten. Junge. Leute, die duch Jugend» 
ünden und Ausihwerungen geihwäht find, Danıemk, 

ean Funttionsjtörungen und anderen Frauentrante 
beiten leiden, werden Durch nicht andreifende Weittel 
ründlich gebeilß- „ = & ——— Str. Office⸗Etunden· 
u Dorm..] Lane — 


Dr. 3. — 
früher Aſſiſtenz⸗ Arzt in Bert), a 
Spezial Arzt für, Sant: und Seid;legis:mrant 
heiten. —office: 78 State Str., Room est e 
kunden: PB is 6-7; Sonutags 10-1i —x 


Brilſen, Augenglãſer und 
Ketten, Lorguetten; bwiode 


a Magicas und Bilder-Mikrosko en etc 
Laferna Ma Yuswah!.— Billigite Se 


Goldene 


L. MANASSE, Spt, 
dust —— 


22 und Fabritant 2 


| 
| 


= 
=: 


Beyohutton 


Eine Erfindiing bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Beilung verfihiedener Krants 


heiten auf hödit einfache nud 
billige Weile bewerfitckigt: 


Nüdtcehr zur Natur das | 


Loſungswort! 


Gegenden Dentſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauie vd Jedermann heritellen 
und vortheithaft in den meijten Krankheits⸗ 
fällen verwerthen läßt. 


Durjelbe findet Anwendung: Bei Fettjudg, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Haͤ— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 


Proſtatorrhoe, Spermatortboe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Tanbheit, 
Nertralgie, Hafeit- mid Hals-Katarih ; auker 
dem ber allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmütter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Seilverfahren, das von 
den hexvporragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Berſtellung und Auwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
\ 835 Broadway, New York, N. Ye 


Keitie Furcht mehr vor dem Stun! 
._ Zahnarztcs. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obre Cihmerz; Fein 
Sas und keine Gefahr. Volle! Gebik 86 feine ‚bei ſe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge— 
arbeit eine Specialität. W⸗karät. —— 830. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 


10 Procent Diſscount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unionsg und ihren Syamilien erlaubt. Zahıs 
ausziehen frei. Weit andere Arbeit gethau. wird. 
Ur geben F1000, wenn Jemand yit unſeren Preiſen 
und Arbeit conenrriren fanıt. Goldeigüllung Soc aufs 
warts. Diten Abends und Sonntags. Spredt 
dor und ıyr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt md laßt Eud früh Morgens Gucve Zähne 
ausziehen und acht Aberds mit neuen nah Hanie. — 
Volles Gebik $6. 16jpdidofabın 


Drs. MeCHESNEY. Ecke RANDOLPH 

und CLARK Str. 
3äh ne öhne Platten Gie waren die Erften, 
welch ‚die hohen PBrerie abichafften. und fie „Bedienen 
jih feiner zweifelhaften Metboden, um dag Publicum 
zu täu ‚sen. Veſte Fühne SS das Eet. Reime Schmerz 
e Fein ite So! dDfüflungen zum halben Preis. Deut: 
ſche Beoͤdien ing. Deutſch geſ prodhen. — Abends ofen. 
— Zähne olnz Piatten. —— 


> Dr. ERNST PFENNIG 

7 Praftiiher Zahnarzt, . 
rn 18 Ciybourn Ave. 
Seinfite Gebiffe, von iatürligen Zähnen 
wit zu untericheiden. Gold- und Emaille» 
Füllungen zu mäßigen Preiien S:chmerz- 
Inies Zahngziehen. —A 


Dr. SCHROEDER. 


- Anerlammt der beite, Zulverlälfigite 

„yahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 

Habe Diviſion Str. — Feine Zähne 8 
und aufwärts. Zähne Idnerztos gezogen. Zahne ohr 1e 
Platter. Gold: und Suberrüllung zum ‚halben Fre 8. 
Alle Arbeiten gar anf. re. — — Sonntags öffen. 





— ihre Zähne naggeſeben wen. 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Zange ctablirt und durchaus zus 
berläjlig. — Vefte und biiligite. Zähne in Chicago, 
Schmerzlojes Füllen und Ausziehen zu Preiſe. 

s B. Maditon dir. Sir. 


— NEW PILE CURE 


heilt HAmorrhoiden Fiſteln. 
ſowie alle Maſtdarmleiden, 
ohnie Schueiden, Aetzen. Cin—⸗ 
ſpriznugen, Blutungen 
Schmerzen. Sofortige Er⸗ 
leichterung. 

Bezahlung nach erfolg⸗ 

lier Heilung. 

Verfonen welde nicht Dors 


fprecheit Fünnen, werden in | & 
toſtenfrei 


ihrer Wohnung 
unteriucht. Conſullation frei. 


Epreditunden $ Uhr More | 


ens bis 10 Uhr Abeuds. — 
189 B. 


Thicago Office; 
aniddim 


CE ee een @ir. 


Geheilt, Sestang. 


Kein Geld bis curirt. 
Mir — = = 
© Vatienten. 
Keine Doeration. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
maneielle-Reierenz: 
6LOBE NATIONAL BANK. . 


3 
: Shriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden | 


68: chlechtern vollſtgudig zu heilen ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gl je alt der Brüch iſt. 
fuhung frei. we € endet uıı Girculare. 
TEE O. E. MILDLETR OIO. 
1106 ‚MASONIC. TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Ehenfail auf der Weltausjtellung im Homdopathice 
Öauptquertier gerade weſtlich vom Frauen⸗daude. 


SZ 

Brud;bänder! 
der neuefte und beite elek: 
triſche Gurtel, Leibbin · 
dei, elaftıicheStrümdfefitr 
Krämunfidern, Geradehäl: 
ter für Kinder und Erwad: 
jene, Krüdeu und ale Site 
ſtrumente für Yerfrüpbelungen des menſchlichen Rörs 
pers, ın reichhaltigiter Auswahl bei billigften vreiſen 
ftetö vorrätgig bein Fabrikanten Endjdlj 


Dr. Rob't. Woltertz; 34 Kim me. 


‚Ede Kaxdo ph Str. 
., Dad. gröhte iind einzige deutiche Gerät dieier Art 
tn Chicago. — Eonutags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brühe geheilt! 
Das verbefferie elaftiihe Brudband ift dad einzige, 
tvelde3 Tag und Nart mit Beancmlicert detragen 
wırd indem ed. den Brugh auch bei der ſtãrlſten Körder ⸗ 
beivegiing zuriickhäit und jeden Bruch heilt. — 
auf Teriangen frei zugesandt. Zöjll] 


Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Wichtig für Männer! 
Sochmitz'“s Geheim-⸗-Mittel 
— dDerven · Bluk⸗Saut⸗ oder 
chroniſ e Krankheiten jeder Art enl ſiger billig. 
Mäunerihiwäde, Unverinögen, ‚Banpwurm,.alle uris 
näreniteiden u. ſ. w erden dir den Gebrauf une 
jerer Mitt] immer erfolgreidd kurirt-. ‚Sprechs ber und 
sor oder ichieft Eure Mdreife, und wir jenden Euch frei 
Austuuft fiber alle uüfege Mittel, , 
E. A. SCH MITZ,. 
2600 State Str., Ecke 26. Str. 


orseh 
O >: Ba en ST- 
— 
Asanis Zti., ©" 


Sinlj 


ee 


| Geitt phee MR 
I REnde, tel$e von 
i d 


Die ein Jatutprodußt. das in einigen 


Pänner | 1 
| fhwäche, innatüriichen Entleerungen, wie 


DR, SANDEN Ss 


Elektriſcher Gürtel 


mit ii: —** €: —— 


A — 
X —— 


dedietn 


Biel en leise | 


50% Sciat ice, 
in & 4J. np. un) 
2 Srtel be= 


Rüden, 
lite 
atyeiten. Dieſer — 
site Ber Keſſerungen gegen — ‚enderen 
I de ı der Zräger ? zejetben 
ter 85,09,00. und 
ten. oder nehmen 
dDieje Wunder 


j zebeilt Wer? 
ebli Averfudt orden waren, und wie 


1g8 
, derit von Zeugnifjewis diefem und anderes | 
Staalen. 


Bon in. FE. 98, Gorkin, Bat. 
Eorbin, Pan., 15. Nov. 1892, 
Dr. A. T ‚Gauden. % Sertber Herr :— Raven 
r ? etrijhen Gürtel dor faft drei 
m. 10 jett im Stande, 





cRe; | 


Unters | 


Ich wurde fürjs 
ter gernfet, und fand 
et * chon aufge⸗ 

ah aus, ala 

Sa ließ 
Be denselben, 


e 
in jo jonas, Be 
geben worden war Er.tmar d 
06 ev.nurnod ein ige Inge Jever 
meinen Güriel 40 Meilen meit i 
den ich im Jasre 180 von Ihnen etauft habe, und 
nachder ner ion einen Tag lang get: agen hatte, meinte 
er, cr müfe jelbit einen diejer Gürtel haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnie ex weder eſſen noch ſchlafen, aber 
Thon uch zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen 
und ich Jaſſe jhm heute einen Gürtel mnten, 
laube Ahr Gürtel ift der Bette üt das Geld 
Markt, Sie haben, die Erlaubni * diejes Ecreiben 
jederzeit als R Er 3 jun gebrauder 
Udtungssod, Lied. 3.4. Belt, Eorbin, Kar. 


Unſer — berbefieried Sufpenjarktin, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemal3 ‚gegeben 
ton vde, frei mit allen Garteln. Geſund heit, Krait und 
Ctärfs ie 69 hiB 90 Tanen garentict. Mai wende fi 
an den Gründer ind yabrıfanten, und. Iafje jih das 
große illuftrirte deutjche Pamppi teftojtenfr ei koͤnmen. 


Br. AT. SAÄDEN. 58 State Str., Chicago, IM. 





Ne A MEDICAL 
Er INSTITUTE, 
: 458 


MILWAUKEE AV,., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chronischen, nervdien 
und Ddelifaten Kranfheiten beider G&e- 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (necl. Medicin) zu nied— 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Conſultation frei). 





Enreditunden von 9 hr Morgen? bi 
Ubends. Sonntags von 10 bi3 & Uhr; deuticher 
Arzt ſtets auweſend doſmobw 


Private, Chroniſche 


— und — 


u: Leiden 


fowie alte Baut:, Blut: und Geſchlechtstrank⸗ 





durch 


| Erjte Ca 


en alle anderen | 


m | 


uhr | 


arteutsche Lloyd 


Regelmadige Poſt⸗ Dambſichtfffa hrt von 
Baltimore nach Bremen 
die bewährten . den Vofldampfer erfiet Gläffer 
Datnijiadt, München, 
Dresden, Oldenbvurg, 
Stra, Stüttädtt, 


Karlsrutze, Weimar. 


Anfahrt von Baltintord ieden Mıttwoh, von Eremen 
jeden Donneritan. 


itte #60, #90 — 


Nah Lage der Dläbe. 
ahldanıpfer jınd jünnelih neu. von 
rt, nud ım allen Zeilen beguem 


1: 413 35 N Fu ik. Brei te 48 Yun. 
Electriichy Dele ugin ug n allen Pi ten. 
Weruere Austunft ertbelen Die General-Agenten, 


4. Stiumader & &e.; 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


g. Br. Eihepburg, 
78 Fiith Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Nertreter in Inlande. Slnzlf 


84 Lä Salte Streat 


fauft man die billigiten 


Vallagelcheine, 


‚Cajüte und Zwiſchendec über Hamburg, 
Bremen, Antweispen,: X tterdam, Amniters 
dam Stettin, Bavıe, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conjuikriigen Seglaubis 
gungen, Erbidhaits : Köicktionen, Boitdüs: 
jahlunger u. j. w. cine Spezialität. 


General-Ügentur der Danja-Linie 


zwiihden Hamburg-Montreal-Chicago. 


; Grira güt und bilig für ZJwiidendedds 
Paiiagiere. Keike-Inftegerei, fein Cajtle Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei Aybw 


ANTON BEENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Vallıige - Scheine 
vo und nach allen Pläßen in 


Deuffehland, Deflerreich und der Schweiz 
Spoͤttbillig. 


Bolmahter, Erbfdafts - Einziehungen 
fowie Geldfendungen dich die 


Reicys-PoRt 


unfere Spectalität. 


C. B. RICHARD & 00,, 


62 $. CLARK STR. (Shermän House). 
EI” Sonntagd offen don 10—12 Uhr. 





—X 


Rad n > don 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hanıburg und Antwerpen. 


— Billets 1 
zu den billigſten Preiſen. 
Infernalionales Einwanderungs + Knien, 


Gensrals Agenten der Sanjasttinie, 
33 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. i40s 


hei ca und die hlımmen Folgen fugendlicher Aus- 


Ausſchweifungen. Nervenſchwäche, 
Bankeotraftnu. J. io. 


verlorene 
werden exfolgreich von den 


Dispensars behandelt ıtıtd unter Barantie für une 
ner furirt. Rrauentrantheiten, 
Ehmwärhe, Gebärmutterfeiyen und alle Unregelitätzige 
feiten werden prompt und obne Operation mut beitem 


Erfolge betandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzüeien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Sprediitune 
den: Bon 9 hr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tay3 von 10 bı8 12. Adreſſe 


INinois Medical Dispensary, 
Tat . S. Clark Str., — ul. 


WORLD’S MED! 


EDIGAL 


INSTITUTE, 
86 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anſtalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialiften und betramdteri e8 ald ihre Ehre, ihre leidenden 
| Mitmenicen fo jhnel als ı —5 von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
; alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und VPrenitruationsitörnngen ohne 
Eperation, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
Snödhenjran ic., Nüdgrei:Berfrüämmundgen, 
öder, Brüdie und. veriuachiene lieder. 
Behandlung, inc. Medizirren, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schiteidet Dieicd aus. — Stum 
‚ ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
10 biä 12 > Uß. biv 





% Frauen⸗Klinik. 


(Unter Leituug von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
tu und Aerziinnen.) 


133—135 Wells Sfr., Eike Ontario. 


Epreditunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


| tur-Heilverfahren! 


| Keine Operstiouen — keine fhädliden Mes 
dizinen. 
Hämorrhoidal-Leiden veraltete Uebel 
eiden, Fettſucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Unfruchubarleit, Weißfluß. Unxegelmäßig⸗ 
, Binieiierden zc., durch: um! ere neue Heilmethode 
| unter Garantie geheilt. Hoffnun asloſe Falle weiſen 
Wir zurück und nehmen feine Beyabiung.. Leiien Sie 
| 2 Meſſer änjegen bevor Sie und .. 
irt. sıllj 


Ku atismus 
Mac 3 





2 Mannestraft ! 
Behlesttstrantiieiten ! gi 


Folgen. der Zugendfündent 


nach einem neue wund einzig jüheren Ber: 
fehren, chne Berufsftörung, grändfid 
wad dauerud zu heilen zeigt der. „et: © 
tungsstinter. Kranke, Jedi Die: A 
tenigen melde an veraiteie, anfeheiseend € 
unheilbare Säle non Geichlienid:- FI 
Trantheitenictven, foteie Tolde, von ge SHE 
jenloſen Quadſalbern Getäufäte, ſollten es 

PB nicht veriäuinen, daS ‚vortveitiche ‚bautfige 
Buch zu leſen, durch Reifen Rathinläge 
unzählige Leiberde ia kurzer Zeit die Ei 
Geſundheit un dibr Eeben aͤlũũcẽ vieder ze 
erlangten. Das Buch, 25. Aufl, 250 Seiten We 
iii 40 Leirreien Bilkern, wird gegen Lin⸗· X 

Piendung won 25 63, Voitmarken, wohl Ki 
verfiegelt, frei verfa ndi. Sihreflire: 

DEUTSCHES HEIL -INSTITDT, 


No. 1i 1 Clinton Place, Nöw York, N. %. n 


“Reitungs-Anker” ift auch zu haben ın Chicago, 
SE, bei Herin. Schinpity, 232 North Ave. 


® ehe — 
Ein dankbaret Jatieut. 
Ein reicher Kauf intanı in Se: > De: ?, der 
feinen Naiten nicht genauit haben 
will, entpuppt ich als Wahlchäter 
der leidenden Merihheit. 
Er ſchreibt: 


Geehrte ‚Derten! 
Da id, wie Sik willen i, meine voll 


Der 


tündige Ge 
nejung von jöwerem Yeiden einem in Zhren Arz⸗ 
nei⸗ Buche augegebenen Heilmiftel ‚veraaute, ſo 
glaube ih seine Dankbarkeit am: defien dadurch 
—— ja Une en inden ich Sie erſuche für ein 
egenden Ched 5090 davon gralis zu vertheilen. 
damit aud der ärınile Sirante Seitung find ndeit ınöge. 
Öodaditundzvcä 
Ihr daukbarer A. NR. 

N.B. Dos Süd enthält R ejepte, die im jeder 
Apotheke gemagt werden fürnen und wird nad 
Empfang von jivei Briefmarten für Verpacung 
und Purto frei zußelaudt yon der Tkivirte CziXio 
& FH: 28 Veft 11. Str., Rem Dort, 2.2 


eat Bio Sie Wihrat —* 


Eri-rar IE. zu hadın. 


| — & 


lang etablirten deutichen Aerzten des Illinois Medical | 


alluemerne | 


Eifenbahn⸗ Fahrplaue. * 


JIllinois Central⸗GEifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Lentral Bahn 
hof, 12.. Str. und Vart Row. Die Züge ag 
dem Süden kürnen ebenfgls an der 22, Str.-, 39 
Str.» Hyde Parks rd Wortd’&. idir- Sit, 
Station bejtiegen, werden. Gtadt-Zietet:Office: 19 
Clarf Str. Züge Anfahrt 

Chicago, War, A.Ierad BRUT 

Shicaga & New Srleand Kimited..! 200 

Chicago & Memplid............... 2.00 NR 

Gh. &. Et. Lois Diamond Special. | 9.00N 

Sprinafted 8 Becatiir. ..........d ’ * 

New Orleans Poſtzus 

Enıro & St: koınz 

Chicaao & New Seans Frpreß 

Kankalee KLocal KLoinuis 

Kankatee Champaign & Blooming- 
ton Tara; eriuq 15. 

Nocdford, D que, Siour ‚City & 
Sioux Falls Schnellzug 15. 

Rodtord, Dubugue & Eivur Gity..all.5N 

Rodiord Paffügierzug ., 1 FRE 

Rodiord. zyieeport & „ ubırd et TER 

Rodiörd K-Freevort Eirrek....... “8308 

Dubuque & Rodiord Erdreß. — — 
aSantıtaq Nacht mir bis Dubuque. räglıd. -zäag 

Id, ausgenommen Eonntags, 


Baltimdtd & Div. 
Bahnhöfe: Grand Gentrak Baflagier-Station; 
: Office: 193 Glarf Str. 
Kind ertra Rahtpdreıte berlangt auf 
den 9. & O. Kumited Zügen. Abfahrt 
6. 


Rocal; .T 6.05% 
Ylero Hort umd Mafhington Veitte 

buled Limited:..... .*10.45 3 
New Werk, Waihington. vittsburg 

und Whecling Deit ibuled PEN: * 455 R 
Focal. * ‚3 IN 
Kittöhyra Luni iſed R 
Nacht Erpreß SON 

* Zäglid. + Ausgenontmen Sonntags. 


Egg 
ITIHN 
LION 


VON 


ee A an 
2 — 
© IE Bin 


Stadt· 


Ankunft 
+8640N 


"HEN 
158 
9.453 


"748 
-6.00%9 





Depot:. Learborn:Station, 
Tieet:Offices: 232 Glart St, 
und Auditoriam Hotel. 

Abfahrt Antunfl 
*10.00 B 5599 
740 ° 7.35% 
AIR 312599 
*00 4 *4303 
* 3.23 R. *10.45 2 


Indianap — m 1d Gincinndti. 
ee und Enmeinnatt.... 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisvbile ........ 
Lafayette Accomodation 





Burlington: Linie. 

Chicagoʒ Suxlington⸗ ind inch Eiſenbahn. Ziger⸗ 
E * i elart & Sti und Unidn PaffagıetYahiı 
bof, Gate und Adams Str. 

Züge. Abfıhei Aus 

Salesbi tg uno Streatöt +6. 

Rocdiord und Forreſton EB TS 

Local⸗· Puntte. Illin ois u Sata. ..*11.20B *2.4) 

Denver md Sa Fräteiico.. HR +80 

Rocele ud NOMOEd....20..... tr ON +10, 

Noc Falls u) Sterlind 55. au. «+ 4.30 N +10.35 

Omaha, Countu Bluffs Beyer. +55 ıp 2 

Deadwoed und die Black Hils..* 5 sch 

Kanias Sit, St, joieph Atsinfon? 6.104 

Hmmibal, Saldeiton & Zıras. *6. 10 8 

St. Vaul und Miuneapolis....... "AN 

Stregtor und Mendata.. EHER 

St. Paul uud } Minneavolis.. u. ION 

Kanjaseity. St. Jotedh u. Atdurfon*10.20 N 

Omaha, Lincoln uad Denper.......+11.MNR * 
sFäglig. Taalich ausgenommen Sountags. 


warte 
on 


BSH 
uuu3u33u32u2W4 


LI 


Thicago & Frie⸗Elleudahu. 
Zidet-Dificet: 

242 ©. Clart Str. und. Dearborke 

Etafion, Poıt Str., Ede Fonrth Ade, 

I Abichrt Anfeaik 
1 Ferm Hort ! FM R er 

New York & 0} ton ZALONR 
mestowu & Buffalo... a N: WR 3 > 
untington —— — J 4 20 


Nero Hark & Bofi 
Sorfolt Be it, Ba TER 


— 
An ER EG ALTaR- m & 
Street, between aısan and s Sta. 
Tıcket Office, 1985 Bouth R-Sıre 
= Daily „ + Daily except Sunday, 
Pacifie Vestibuled Express + * 
‚nsgs Citg.& Denver Vestibuled Limited 
ansas City, Colorado &Utah Express,. 
St. Louis Limited 5 
St. Lonis "Palgee Express ’’ 
—— & & Louis Bey. Exyee i 
Louis — — 
Dwig ht Kocommalaı a = 


Chicago & Eaftern Suinois;Eifend * = 
Ziglet- DOfficed:. SO. Glapl Er... Audito 8 
andam Ballagier-Depot; Teaudorn und Bolt 
*Täulich. „SAnägen: —— *3 Sad, 
Sout hern Toft und Barfägter.. * 
sun ; i23 % 


zerre Haute i ind Edaraniitk _.. 
Terre Daute Kud Dendille Hall. S 3 3 
Haldville & Artautı Lurited.... ° \ 
Terre Haute & Spansuide 

® Pr ean ie x 
Wisconfin Gentral:Linien. Abfahrt Ankunft 
St. Paul, Minneapolıd & Bacıft *; 15233 i 
— Iron Zomns ı und 


ay nz 
w 1.15 


5.4 
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er Wettſtreit der Parteien in 
Bayern. 


Aus München wird gefchrieben: Be⸗ 
hend für den Parlamentarismus 
Eeifigemeinen und ganz bejonders für 

e mit ber diesjährigen Landtagswahl 
Rgetretene Neugejtaltung der bayri- 

fen Parteien find die nun fchon ſeit 

et Tagen fortvauernden und noch im= 

nicht abgejchlofienen Kammerber- 
dlungen über die Futterkargheit 
"Wer, wie man fich etwas allzu pejlimi- 
Buch auszudrüden pflegt, über ben 
u thitand der Landwirthe. Während 
um geleugnet werben fann, daß die 


"R gierung jhon lange vor Zufam-= | 


ntritt Des Landtags, was in ihren 
äften ftand, zur Linderung der Fut- 
einoth gethan hat, unterftügen nicht 


Ho5 jümmtlice Parteien bie auf weis | in, Wange verloren, die ihm megge- 
ı füßt morden ift. — Der Zar: Der Of: 


züge, fonbern überbieten fid) geradezu | ficier B.? — Avellan: Es iſt ihm eine 


Hilfsmaßregeln abzielenden An— 


Vohlwollen für den viehzüchtenden 
ernten. Vielleicht würde daS, 
Wenn nicht die Rüdficht auf die Wäh- 
Fer mitjpielte, mit aleicher Gründlich- 
Meit, aber gewiß nicht mit gleichem Re- 

de ifer geſchehen. Faſt bekommt der 


’ Buhörer den Eindrud, al® ob die um 
Kasten Beligitand beforgten alten Par- 


eien der Clericalen und Liberalen fich | 
Weileibe nicht an väterlicher Fürforge 
don Bauernbündlern oder Gocialde- 
mofraten übertumpfen laffen wollten. 
Mir haben alfo da3 eigenartigeSchau= 
u iel por und, daß im Grunde genom= | 
i nen Regierung und ſämmtliche Par⸗ 


feien des Landtags ein und dasſelbe 


Wollen und daß es bei dem ganzen 
angiwierigen Nebeturnier neben Ein- 
% en bormwiegend darauf anfommt, 
fer vor dem Lande und den Wählern 
@l3 der allerhilfreichite unter all’ die- 
gen Hilfreichen erjcheint. Damit joll 
gewiß nicht geleugnet werben, daß e3 
feine großen Vorzüge hat, Bei Tolch’ 
Mwichtigem Gegenftand möglichit viele 


and daß thatfächlich jeder neue Bera- 
Abungstag auch einzelne neue Gelihts- 
punkte brachte. 
die alte Erfahrung wiederholen, 
Jede Nothitandshilfe ein zmeilchneibi- 
Be Ding ift, das jchließlich oft genug 
mehr zum Nachtheil al3 zum Gegen 
der Nothleidenden ausſchlägt. Be— 
gründet werden die Anträge auf Steu= 
Mrnadlaffe, Darleihen » Gewährung, 


Streu-Abgabe aus den Staatzforften | 


And ähnliches mehr, nicht bloß mit der 
jeßigen Lage, jondern vor allem mit 
Der Erwägung, daß die Yutternoth 


Bam ftärkiten erjt im Frühjahr 1894 


berbortreten werde. Mehrfach muß- 


len namentlich niederbayrifche Abge- 


prbnete, die allzu offenfundig „pro do= 
Emo“ fprachen, darauf hingemwiejen mer- 
Eden, daß gerade in ihren Wahlfreifen 
Son einem Nothitande durhaus nicht 
die Rede fein fünne. Auch erregte e3 
F niges Aufjehen, daß aerade der So- 
Sialdemofrat vd. Bolmar gegen allzu 
grens StreusEntnahme zu guniten 
t Staatzforiten eintrat. Während 

* Miniſter des Aeußeren erklären 
— daß er ſich von Maßnahmen 
‚gegen das öſterreichiſche Ausfuhrverbot 
feinen Erfolg verſpreche, zeigten ſich 
Ber Minifter des Innern und auch der 
sinanzminifter, dem die GStaatöwal- 
Dungen unterftehen, allen Anrequngen 
gegenüber äußerſt willfährig. Bezüg— 
ch des ſogenannten amerikaniſchen 
* Heus wurde vom Regierungs— 
iſche aus darauf hingewieſen, daß 
dasſelbe nicht bloß ſeinem Nährgehalte 
nach minderwerthig ſei, ſondern auch 
ie Gefahr der Einſchleppung von 
ee und Unfrautfeimen in fich 


Kommt en — 


ee 


ten Scherz, folgendes Gejpräd 
' fabuliren, das fich entjpinnen jol,wenn 
| zınmiral Avellan dem Zaren Bericht 











ſchließe. fiehe. AB Aeußerlichteit verdient 
exwähnt zu werden, daß der Vorſitzen⸗ 
de, was ſeit 1871 nicht mehr vorge⸗ 
kommen ſein ſoll, auf ein einziges dem 
Socialdemokraten v. Volmar gewid— 
meted Bravo hin die Zufchauertribüne 
räumen ließ. 


Avellans „Bericht « an den Zaren“, 


Ein italienifches hes Blatt macht ſich 
zu 


über ſeine Miſſion in Toulon und 
Paris erſtattet: Der Zar: Wie viel 
Todte? — Abvellan: Keine, Gott ſei 


Dank! — Der Zar: Verwundete? — 
Abvellan: Faſt alle! — Der Zar: Der 


Officier A.? — Avellan: Er hat die 


Champagner-Flaſche, die er in einem 


Augenblicke des übermäßigen Enthu— 
ſiasmus verſchluckt hat, überzwerch in 
der Kehle ſtecken geblieben. — DerZar: 
ı Der Dfficier E.? Anellen: Vier Rip- 


pen find ihm zerbrochen worden durch 


| bie ftürmifchen Umarmungen der Pa— 
‘ rifer Damen. — Der 


Bar: Der Dffi- 
cier D.? — Xpellan: Er hat fi den 


ı Schädel verleßt durch einen Sturz pom 


Ballon, von dem er den Fadelzug an- 


| gefehen hat. — Der Zar: Der Officier 


3.2 — Unellan: Er hat ein Auge ver: 


| loren dur zu vieles Ausmifchen der 


Rührungsthränen. — Der Zar: Wie 
fteht e& mit dem Admiralſchiff? — 
Avellan: Es iſt unter der Laft der&e- 
fchenfe in die Tiefe gefunfen. — Der 


| Bar: Uber wie find Sie denn hierher: 


gefommen? — Avellan: ch Habe mich 
an die Küfte gerettet, habe mich dort 

13 Italiener verkleidet und bin mit 
einer Orgel herumgewandert. Man 


| hat mich aber für einen Spion gehal- 


Redner zum Worte fommen zu laffen ‚ ten und mid) jchleunigft über *— 


befördert. — Der Zar: Und die übri— 
gen Schiffe Ihrer Flotte? — Avellan: 


Möchte fich nur nicht Sie find dur) den Enthuftagmus der 


DaB Her Zar (nachdenklich): 


Franzofen gänzlih aufgerieben. — 
Als — 


ſind ſie mir doch lieber! 


Humoriſtiſches. 


— Herr Schnauzle (noch nicht lange 
verheirathet): „Dieſe Photographie von 
Dir iſt vermittelſt des augenblicklichen 
Proceſſes genoinmen, nicht?“ — Frau 
a „30, warum ?"— Schnauz⸗ 

„Hab’ mir’ gedacht. Dein Mund ift 
a dem Bilde geichloffen.“ 

— Mormonenältefter (zu einem 
Schuhhändler): „Sch möchte ein paar 
Schuhe für meine Frau faufen.“ 
Schuhhändler: „Welche Nummer, 
bitte?” — eltefter: „Nummer fieben- 
zehn.” Schuhhändler: „Sieben- 
zehn? Heiliger Brigham! Sp große 
Schuhe haben wir nicht.“ — Mormo- 
nenältefter (ehr ernſt): „Ich ſpreche 
nachten von mir entnommen haben, bis 
ſondern von der Nummer der Frau!“ 


— Sie: „Nun ſag' mir offen, 
George, iſt das nicht netter hier in un— 
ſerem behaglichen Heim, als, da Du 
noch ledig warſt, in den Goncerthallen 
herumzuhoden?“ — Er: „Hm — DO 
ja! Aber dort war e3 doch ein Bischen 
fideler. Man hat nicht lauter Sonaten 
gehört!" — Sie: „Wenn’3 weiter nichts 
ift — id) fann ja auch andere Sachen 
Ipielen.“ (Sie fpielt: „After the ball i3 
oder.“) — Er: Das flingt fchon bei- 
fer. Seht fehlt nur no Eins — daß 
Du denSchlangentanz ausführft, dann 
laß’ ich eine Flafche Sect aufmachen!” 


— 


WBBE EN een 


Danten-Ausftatter. 
20O2-204% State Str. Ecke Adams. 


Hmweiter jährlicher 
Kinder-Mäntel-Derfauf 


Freitag und Kamftag. 
641 artige Heine Mädchen wurden glüclich gemacht. 
4359 Gold Dollars harren noch der Dertheilung. 


Kommt Samitag. 


ExPRESSLY For CHILDREN’S Day: 
GIVEN AWAY FREE! 


FREE \! 


4 & ONE GOLDDOLLAR Vs; 


0 m — OF CHILDRENS CLOAKS 


OR OVER 


2000 Meidungsftüde 


werden um Verkauf ausgeltellt 


Freitag m Samflag 


Gröhen 4 Bis 16. 


2ofe und enganfchließende Effecte, Cape und 


Stirt-Facon, mit Pelz garnirt zu 


43.95, 84.95, 6.00, 


67.50, 59.00. 


Sind bis zu 820 werth ; feines weniger als 86. 


Alles mit deutlichen Zahlen markirt. 


The Grand CloakCo. 


202, 204 State Str., Ede Adams Str. 


7 


“8 


Freitag Bargain⸗Tag. 


Unſere Herausforderungs-Preife, verbunden mit 
unferen Bargaintag-Preifen, bringen wunder: 
bare Ergebnifie hervor,wieaus derfolgenden Kilte 
der von uns offerirten Bargains erfichtlich: 


Worte verfehlen, die anges 
zeigten run Bars 


Ihr 


Kleiderſtoſfe. c 


mũßt die «a aaren fehen. 


36 bi3 40;zöllige feine reinmwollene 
Kleiderſtoffe, in Hopſacks, Serges 
Trieots, Boucle, 2c., überall im 
Lande von 50c bis I8c die Yard 
verfauft — Herausforderungs⸗ 


290 


Vorzügliche Qualität importirter 
ſchwarzen Stofſen, einfache Ge— 
webe unn Neuheiten, wirklicher 
Werth dıe ganze Saijon 8öc bis 
32.00 die Yard, zu 


Alle unjere teiniten » importirten 
Kleiderſtoffe — Höchſte Novitäten 
der Saiſon — Weit den Anderen 
voraus, welche jie als 85 die Yd. 
werth anzeigen — Herausforde— 
rungs= Preis 


48c 


Seide.- Eine ſolche Verfhlenderung wurde noch 
Js” nıe zuvor gejehen. 


An Rromenaden- und Abends 
290 


Schattirungen, wirklicher Werth 
50c bis 70e — Herausforderungs⸗ 


Preis 

— JapaniſcheSeide, werth 

8õce —für 

Belonders Speziell — 50 Stücke 
ertra feine, jdywere und weiche 
reinjeidene Satin Duchejje, über: 
al als ein Bargain zu 81.75 
verfauft — Herausforderung3- 


Preis 98 
——— 


250 einfache Sileflas 


25c 36301. Percalines, 


Slrumpfwanten »» Anlerzeng. 


Gerippte wolleneBicyele- Strümpfe 
für Kinder, dDoppeltes Kırie, 2dc 12€ 
Waare, Herausforderungspreiß 1 
Fleece gefütterte, gerippte Balbrig⸗ 
gan Damen-Veſts und -Beinklei— 
der, werth 39 — Herausforde— 19€ 
vungspreis 
Rein wollene Union Anzüge firDa: 
men, Kameelshaar, Naturmwolle 
und wei, reguiärer Preis 81.75, 98 
Hamausjorderungspreis u 


Blankel-seraustorderune. 
G ll. Scharlach-Blan— 
Tets, werth ge Baar = 1.98 
Silfaline Bongee Draperien, werth 5 
20c— Herausforderung € 
59e 
de 


40:51. reinwoll. Unterröde, werth 
$1.39— Herausforderung 


86-300. jchwere, ungebleihte Mus: 
lin, werth Te — Herausforderung 


Hutziwanten-seraustorerune. 


Ertra-Qualität Kid Crimpers, reg. 
reis 10c das Bünddhen— 
Herausforderung 

Mohair Braid, 2,300 breit, früherer 
Preis 31 Yd. — Herausforderung 

Sohn D. Cutter farbige 70:Yd. 
Spulfeide, früherer Preis. 10c— 
Herausforderung 


— werth von 186 bis 


10€ 


Handfchuhe —srenstemernne 


300 Dupend Straßen-Glace- Hands 
Schuhe für Männer und in allen 
neuen Engliſch Tans und Reds, 
ſehr gut werth 81. 00, aber die Hers 
ausforderung it 


200 Dutgend mwollene Mittens für 
Frauen und Kinder zu 10c,1Ö5c, 19c 


85c 
25 


Pojitiv dad Doppelte werth, 


Feder:janten—seraustorseruns. 


50 Arten Börjen und Geldtafchen, 
regulärer Preis 50c Herausford.. 25c 


hüder 


Die Erlebnifje Onkel Jeremiahd und 
Familie auf der Fair, illuftrirt von 
Meyer, regulärer Preis 25c 


Nachfolge Ehriiti, von Kempis. 
Blau und Gold 


10,000 populäre 25c Novellen 


Herausforderung. 


12e 
25 

de 
18c 


„NReuben nud Cynthia auf der Aus: 
ftelung“ von Carl P. Weſtern, pp. 


Jiufik. 


„Sight I Sam in the Ferris Wheel“, 
a. von Eddi Foy in Sinbad 


15€ 


Sa Carter“ (ſoeben erfäjienen), Tes 


gulärer Preis ur... ee 20c 
—I 


XX Banilla Chochläaben + Ereams, 
— — —* iu a 10c 
12€ 


Vermiſchte Buttereups, 8 ne: 
gen, Zdc Waaren .... 


Mäntel. 


800 Kerjeyg Damen = Jadets, enganliegend, 
—— Kragen, Seal eingefagt, mit Band 


ejegt am Kragen und an der 
Taille, Satin = Aufichläge, 
werth 320 — Herausjorder $10 
$6.50 
— 85 


rungs⸗Preis 


200 Kerſey Biber-Capes, mit 
Seal eingefaßt, werth 815 
—Herausforderungs-Preis 


200 Mädchen-Mäntel, alle 
Altersſtufen, werth 310 — 
Herausforberungs: * ʒreis. 


Ban en ertra lange 
Gapes, waren $12 


Natürliche Racoon- Muffe, 


waren $3.75 = 1 .69 
PuhWanten-sereustorerune. 


Feine Tud) Infantas, $1- 
Qualität, zu 


$5 garnirte Hüte, 


25 


Bon dem Fürzlichen 
New * auttions· 


— Sen 9) 


6000 Dugend Männer: und ie Seiden⸗ 
Tajchentücher, Hemititched oder ausgezadt, 
einfach weiß, fancy Rander, Namehszüge, 
breite oder ————— 
2c., poſitiv werth bis zu 75e — 2 
Herausforderungs-Preis 25c 

1000 Dugend ertra feine Schmeizer beitidte 
Taichentücher, etwas bejonderes 10 
— werth 2öc— Herausforderung c 

4000 Dust. Männer: Tafchentücher, 
boblgejüumt, werth 150 — 5e 
Herausforderung. ........... 


1000 Fächerſchleier, werth æe m; 
Herausforderung ...-. 

Schmuckfadhen-s:rewsterverune. 

Silberplattirte ae Een 9 
— —* — nr c 


ont 


— Silber und Rolled Plate— 
Kette mit Anhängſel, werth Höoe, f. 


Aluminium LeverBad Man ſchetten⸗ 
SBKnöpfe, das Baar 


SMILMeE-serawstorneruns. 


Gute Schirme, mit Ball: oder Sil- 
bergrifl, fie waren legte Bode $1, 583e 


Feine ſeidene Gloria⸗ Schirme 81 19 


mit Paragon⸗Frame, uur. 


— Regenſchirme werden repatirt, wäh⸗ 
— rend Ihr wartet. 


Droguen deraus forderuns · 
— BURN * 


X 
21c 


{ in ſtoria 


4. —2 — 
ſten 


Sehufe-sreustermeru. 


Royal Kid handgenähte Turn 
ſchuhe, verſchiedene Muſter, 
"Gröken 24-44, werth 83.50, 
jegt zu 

Sramzöfifehe Kid handgenähte 

Schuhe für Damen, 6 ver— 
ſchiedene Facons, Größen 24 
bis 34, werth $6 

Männer feinite Patentleders 
Schuhe, verſchiedene Muſter, 
früher 865. 00, jetzt 


Hul-serensterserung. 


200 Pukend Plurh Windfor 
appen für Männer, Pelz 
u für Männer, Ben 
Prei 


insfin-Anterzeng eic. 


81.00 und 81.25 Nachtkleider, ein 
wirkliches Wunder zu 


Geſtrickte Jerſey damen⸗Unterröcke, 
werth 81. 25 


82.75 geitridte Jerjey Unters 
öde zu 


Möbel. 


Bon der deal Folding Bed 
Co., Kantater, AU., 
Solid-eichene Folding- 
Beb3,18x40, Bevel-Spie: .- 


ei Doppelt - — 

— 

ausſorderungs Preis Ser = 18. 75 
835.00 
$12.90 

42.00 


$1.75 


62.25 
$2.98 


99 


Ic 
79e 
8*81.29 


VPatlor Einrichtungen, Ru 
Sitz, Seiden * Kin 
den, requlärer Breiß 855, 
Herausforderung 


Solid eih. Mantel Holding 
Betten, mit Dest-:Sombis 
nation, tegulärer Preis 
821.00, Herausforderung 


Solid eich. Centrum T 
——— 
rer Prei 00 s 
ausford rung * 


Kleider · Depl.S· raus forderuns. 


Combinations⸗Anzüge für Knaben, wie 
folgt: Doppelbrüſtiger langer Ulſter, 
doppelbrüſtiger Rock, zwei Paar Hoſen 
—ſchöu gemacht, von gutem wollenen 


Stoffe, ein Bargain für $10, Wir 4, 95 
machen die ganze Ausitattung.. 28 


Männer: Ausflallungswaaren 


Merino- Hemden und Unterhojen, genaue 
Copie der englifchen Art in „old Gold“ 39 c 


Sjebes RE — werth 815, 
für.. 


Nach Maß gemachte 88⸗Hoſen — 
Herausforderungs· Preis.. 


und lobfurbig, billig zu 75c, für 


Ganzwollene und Merino-Halbitrümpfe, 
englifhes und einheimijhes Fabrikat, 
Breife waren 25c, 35c und 50, jeßt 


500 Dugend der feinften Salsbinden, 
weldıe Jhr jemals zu 50c per Stüd 
fabt, in Puff, Teds und Yourin- 
Dands, Seide, Satin ac. koften pofitiv 
$4,50 Macerlon per Dugend, —Aus« 
wahl.. —— see 


— ——— 


Polſtermwauten. Beraus ordernus. 


Chenille Portieren, volle Länge und 
Breite, in 10 neuen Farben, ſehr hübſch, 
wirklicher Werth 8 
das Paar nur 


44 hubſche Chenille Tiſchdecken, mit 
Franſen, niemals unter 81.75, 


Heraus forderung. 


. 
Teppiche 
Belte ertra Super ganz wollene 

Ingrains, feine Mujter, werth 


Extra Qualität Tapeftry Bruffel, werth 
65, Derausforderung 


Be 


Lrocherg-seraustorverune. h 


Feine blaue und braune Saucers, werth 6c. 
Herausforderung 


Ic 
61.98 
25 


Geidliffene Waflerflaihen, Erdbeer» 
Fäder oder Diamond» Schliff, nur 


200 Dutzend geſchliffe ne Waſſergläſer, 
zu obigen’ pajfend 


ee 


Butgemadte Hausbejen requlärer Preis 
15, Herausforderungspreis 


Rolle Zoillett Papier, regulärer Preis 5c 
Herausforderungspreis 


Waſchteſſel mit kupfernem Boden regul. 
Preis oſc Serausforderungspreis 


Holzgefütterte Ofen Bretter bis zu 32 Rn: 
lang, reg. Preis 1.35.. 
Serausfors 


Kunfl und —X Ge 


54 Fuß Bambus Staffelei reg. Preis 75c 3 > c 


Serausforderungspreis 
653.85 


Ehte Remarque Proof umd gezeichnete 
Rabirungen, Bee ER 50c— > c 
— 


Herausforderung... 
. 


Tupelen. 


Combination fe —E —* 8, 
für. 


25 Gold embofjed Parlor Tapeten 


65€ 


HRib Mandoline, regulärer Preis 
89.50 — Herausforderung 


3e 
106 


Ligatten-seraustornerune. 


Eine feine Key Welt Gigarre—Safflor 


Del Golfo — 50 in der Kifte — werth 52 50 
® 

Manuel Garcia, rein Hadanna Gonda 

Shape—50 ın der Rifte 52.39 


$1.10 


2a Gommercial— 
OR UERUE „ns enancanee sauna ren. 


Weine und Spiriluofen- 


Seraußforderungd: Preis. 
Extra ausgewählter Old Galifornia 


— 88c bie ** per Gallonen · "$1. 25 
—— sn 
52.27 


Kım).. 


©. %. 6. Taylorß Kentudy Bourbon 
Woistey, 5 Jahre alt, 67c die 
Slaſche per Gallonen-Krug 


Anfer Keflaurant. 


Unfere außgezeichneten 25 Oyfter-Sterm3, 
uirgendöwo befer, für die Herausforde» 


15c 


 Mehnliche Bargains überall i im Dane... ® 


Mi aD 


117 Bis 123 State Str., durd) Bis Wabafh Ave. 


Sreitag wird — betrach⸗ 
tet als ein 


„Vargain— Tag“ 
und wir haben ihn dazu gemacht 
durch das geſchäftige Muſter Baſe— 
ment Bargain Hauptquartier 

Wir werden morgen mehr zu 
thun haben als je zuvor. 

Dies iſt eine lange Liſte, aber ſie 
zeigt nicht den zehnten Theil der 
vorhandenen Bargains: 
Welluusſeſungs-Preis Rleiderſſoſe — 

" 122c 
25c 
390 


330 


Von der Ausſtellung der Arlington Mills auf der Weltausſtellung. 
einem Drittel bis einem Viertel des wirklichen Werthes. 


1300 Nards Miihungen, Brocades, Streifen und Chevrons, zu 
dem Special-Preis 


2500 Yards reinwollene ſchottiſche Cheviots, Boucles, Fancy-Mi— 
ſhunten Jacquards, Diagonals und einfache Stoffe, zu dem Spe— 
cial- Preis von. 


2200 Nards Sturm-Serges, Faney-Friezes, 
Alluminated Diagonals und Srridescent-Eifecte, 
preis von 


Bleihjalls 850 Nards Reiter von allen Sorten modiicher Kleider: 
ftofte, einfach und fancy, lauter gute Längen, reguläre Preiſe bis 
zu 81. 25, Alles am Freitag zu 


Je ꝛuunwoſene und bedtuchle Slofle — 


5—4 gebleichte Kijjen Bezüge, anderöwo zu 1öc verfauft, 
Freitag 
— 


9x4 gebleichte Sheetings, anderswo für Ae verkauft, 
Freitag 


ſchillernde Hopſacks, 
zu dem Specials 


3000 Nards Kabrifanten Enden gebleichter und ungebleichter Cotton 
slannelle der 123 und 18c Qualitäten, Längen 3 bis 10 Yards, 
ſämmtlich am Freitag zu 

Standard Andigo blaue Dreg Prints, anderämo 

zu 8c,verfauft, 

Treitagspreis 

Beite blaue carrirte Schürzen Ginghams, andersmo 

zu Sc verfauft, 

Freitagspreis 


ge Allelſe — 


Alle Sorten Flanelle, einfach, geſtreift und carrirt, reguläre 
Preife 35c und aufwärts, am Freitag 
zu nur 


hlankels und Comloris— 


Ghing.Sateen und Challie Somforts, melde 81.25, 81.50, 81.75 
und $1.85 fojteten, gehen, weil jie ein wenig bejhmugt jind, 
amı Freitag zu 

Reite, wollene Blanfet3, etwas jtaubig, 

bisher $2.00, am jjreitag 


25c 


Graue wollene Blanfet3, groß, 
reguläre 81.55 Waare, 
Treitags: Preis 


Hallodis — 


1,000 befte Qualität — Haſſocks, 
rund oder edig, werth 81.00, 
Freitag zu 


ze Ast Auletzeug 


Kindermädchen- und Wärterinnen-Schürzen mit Tucks, Spitzenkanten 
und Atlasſtreifen. Speciell für 

Freitag zu 

Nachtkleider, gute Qualität Muslin, alle Größe, 

regulärer Werth Me, am 

Freitag zu 

Frauen- und Mädchen-Beinkleider, mit Cluſter Tuding und Stides 
reien, Werth 6öc, am 

Freitag zu 

Damen: und Mädchen:Nacdhtkleider, Hubbard Tacon, hoc am Halfe 
oder V Facon, tuded Nofe, waren 69c, am 

Freitag zu 

Kinder-Schulihürzen, Farrirter Muslin, mit Stidereien befegt, alle 
Größen, regulärer Preis 6öc, 


390 
50c 
380 


Weiße Röcke mit groß beſtickter Flounce und Cluſter Tucking, 
waren 81.98, 
Freitag 


Corſels 


„Manbels Special“ Coriet3, ertra Tange Taille, boppelte Front und 
—— ſchwerer Fiſchbein, regulär 81.00, BURN am öreitag 
aber was — 


—T Bedenkt, was Ihr dabei ſpart! 


Damen-Jackets, die in voriger Saifon 815.00 bis 920,00 
waren, Größe 38 


b5c 
55.00 
510.00 
2 00 


Damen Herbit: nıd Winter-Jadets, alle ſchöne Moden, 
werth $25.00 bis $40.00, verjchtedene Scöjien, 


Damen Newmarkets, werth 810.00 nnd 815.00, verjhiedene 


Mädchen Biber Reeferd, Pelz garnirt, verfhiedene Größen, 
—* 810.00, 


Wuiſs und Skirls— 


Klanell:Waifts, alle Farben, gefältelt und tudeb, volle Nermel, — 
Turn-over⸗Kragen und Manjhetten, werth 81.00, 
TRROBBPEEIB: on 0-.000. nun nase 


Farbige Sfirt3 für Damen und Mädchen, 
Farben, wertb 87c, 
YJreitags- Preis 


Anlerzeug, Anion Anzüge, Tighls 


Eine Kiſte der beſten Qualität „American Hofierg“ Co.“ meiße 
Merino Leibchen für Damen, lange Aermel, wirklicher Werth 
81.00, Treitags-Rreis 


ale —— Tights für Damen, 
regularer reis 81.50 
Treitag- Preis 


Seriey *8 ——— Leibchen und Beinfleider für Das 
men, regulär 

anı reirdg 

Merind ne für Damen, tadellos pajjend, Naturs 
farbe, werth 82, 


—— 


750 


50c 

98c 

45c 
si ‚50 
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